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Ausland, 


Endlich unterzeichnel! 

Die dinefishen Friedens-Kommil- 
järe find vom chinejiichen Hof 
aungewiejen worden, die SKollef- 
u = Note der Mächte zu unter 
zeichnen. — | Berlin will man 
troßgdem micht au eine baldige 
Abbernfung des Grafen Wal: 
derjee glauben. — Ein etwaige 
Nadjgeben der Mächte würde in 
Enropa ale verhängnißvoller 
‚schler betrachtet werden. 


Beling, 12. Jan. Die hineftjchen 
riedenstommiffäre haben Auftrag 
vom chineſiſchen Hof erhalten, die Kol: 
leftionote der Mächte zu unterzeichnen. 

Prinz Tſching und dei Hung Tſchang 
warteten geſtern noch auf Inſtruktio— 
nen vom Hofe in Bezug auf das Ueber⸗ 
einkommen und beide behaupteten, daß 
es ſo gut wie gewiß ſei, daß die Befehle 
günſtig lauten werden, ſo daß ſie beide 
ſofort die Note unterzeichnen könnten. 
Prinz Tſching ſagte, der Beweis, daß 
der Hof beabſichtige, die Unterzeichnung 
anzuordnen, könne in der Thatſache ge— 
funden werden, daß Prinz Chun ange— 
iwiejen worden jei, nach Berlin zu 
aehen, um Ehinas Bedauern über * 
herrn von Kettelers Ermordung aus— 
zudrücken. 

Berlin, 12. Jan. In hieſigen m aßge⸗ 
benden Kreiſen neigt man ſich mehr 
und mehr der Anſicht zu, daß die Lage 
des kaiſerlichen Hofes in Singanfu 
fih täalich mißlicher geftalte, und daß 
deßhalb nicht daran zu denken jei, Die 
Kaiſerin-Regentin merde ſich auf die 
Dauer ſträuben können, auf die von 
ben alliirten Mächten geſtellten For⸗ 
derungen einzugehen, ſobald ſie erſt ein— 
mal die Ueberzeugung gewonnen habe, 
daß die Mächte entſchloſſen ſind, ganz 
entſchieden auf ihrem urſprünglichen 
Schein zu beſtehen. 

Man will denn auch in betreffenden 
Kreiſen nichts von einem Nachgeben 
China gegenüber wiſſen und hält es für 
unklug, auf den Vorſchlag der Ver. 
Staaten einzugehen und die Truppen 
der Alliirten aus Peking zurückzu— 
ziehen, da dies von dem kaiſerlichen 
Hofe, ſpeziell aber von den denſelbea 
umgebenden fremdenfeindlichen Ele— 
menten, unzweifelhaft als ein offen— 
bares Zeichen von Schwäche angeſehen 
werden würde. 

Die Gerüchte von 
Rückberufung des Grafen Walderſee 
als Höchſtkommandirender in China 
werden in hieſigen offiziellen Kreiſen 
nicht geglaubt. Man glaubt hier, die 
Heimberufung werde erſt erfolgen, 
wenn der Friede definitiv geſchloſſen 
iſt, — und das kann noch ſehr lange 
dauern. 

Shanghai, 11. Jan. Dem Thron— 
Erben Sen-Wen-Pao ſind mit Zu— 
ſtimmung der Kaiſerin-Regentin 40 
Bambushiebe aufgemeſſen worden, 
weil er dem Kaiſer nicht den ſchuldigen 
Reſpekt erwieſen hatte. 


einer baldigen 


Sternberg und kein Ende! 

Berlin, 12. Jan. Das erſte Nach— 
ſpiel zum Sternberg-Prozeß wird am 
Montag in der Beleidigungsklage des 
Oberſtaatsanwalts Iſenbiel gegen 
Frl.Platho und den Grundeigenthums— 
makler Hugo Arndt wegen Beleidigung 

mAmt ſtattfinden. Da als Zeugin 
Frau v. Graefe, die Beziehungen zu 
Iſenbiel und Richtern des Reichsge— 
richts haben ſollte, geladen iſt, fo er= 
wartet mon fenfationelle Enthüllungen. 

Huao Arndt befindet fich übrigens 
trotz aller Anträge der Staatsanwalt— 
ſchaft, welche ſeine Abführung in Un— 
terſuchungshaft beantragt hatte, auf 
freiem Fuß, da auch die Berufungs— 
inſtanz- entſchieden hat, es läge weder 
Fluchtverdacht noch Kolluſionsgefahr 
vor, aus welchem Grunde eine Inhaf— 
tirung nicht geboten erſcheine. 


Andere Verſion. 

Paris, 12. Jan. Der „Maktin“ ver— 
öffentlicht ein — mit einem 
Paſſagier des Dampfers „Ruſſie“, wo— 
nach die Bemannung desſelben ſich 
nachdem der Dampfer geſtrandet war, 
wie wilde Thiere geberdete und vom er 
ſten Maate mit geladenem Revolver in 
Schach gehalten werden mußte. Fer— 
ner ſollen, obwohl jeder Augenblick den 
Tod bringen konnte, dieOffizier in der 
Kabine ſchmachvolle Orgien mit den 
als Paſſagieren an Bord befindlichen 
Schauſpielerinnen gefeiert haben. 

Wurde ausgewieſen. 

Berlin, 12. Jan. Der frühere Lo— 
falredafteur der Berliner „Morgen— 
poſt“, Hugo Bettauer, iſt vom Miniſte— 
rium des Innern als „läſtiger Auslän— 
der“ aus Preußen ausgewieſen wor— 
den, und zwar ſoll er binnen Wochen— 
friſt das Land verlaſſen. Als Grund 
dieſer Maßregel werden Bettauers viel— 
fache Angriffe auf die Berliner Polizei 
genannt. Bettauer, ein O Oeſterreicher 
von Geburt, hat mehrere Jahre lang in 
New Vork gelebt. 


Die Kanal⸗Vorlage. 

Berlin, 12. Januar. Die heute im 
preußiſchen Landtag einberichtete Ka— 
nal⸗ Vorlage bedingt eine Ausgabe von 
380 Millionen Mark. 


Abendpost 
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Krüger dem Tod geweint. 


| Paris, 12. Jan. Hier eingetroffe- 

dp Privatnachrichten zufolge unter: 
juchte fürzlich ein berühmter deutfcher 
Urzt Präfident Krüger und erklärte, 
Daß derielbe ein todttranter Mann fei 
und faum zwei Wochen mehr zu leben 
abe. 

sm Haag, 12. an. Die Doktoren 

| Binfhunfen und Goert erklärten heute, 

j daß Kirueger vollftändig hergeftellt Jei. 

; Da er in der Kälte nicht ausaehen darf, 
wird morgen der Gottesdienft in feinem 
Hotel abgehalten werben. 

London, 12. Kan. in Monat ift 
bereits — ſeit die Boeren den 
Oranjefluß überſchritten, und noch 

| Beute mweib das enaliiche Volt fo quı 
(ir twie nichts über ihre Stärfe und über 
| 


ihre Beweaumaen, mährend es von dent | 


ved des Ginfalles überhaupt feine 
Kom ung bat. General Kitchener ver=- 
hält ſich ſo zugeknöpft, daß Die boeren- 
freundliche Preſſe die Alarmtrommel 
täglich ſtärker rührt und behauptet, 
daß die Situation höchſt kritiſch und 
die britiſche Armee thatſächlich in der 
Defenfine jet. Mittlerweile treffen be- 
unruhtgende Privatnachrichten über 
den erjchredend rafch vor fich gehenden 
Schmwund der englifchen Yrmee hie: 
ein, und die langen Lilten der Todten, 
Verwundeten und Vermißten ſcheinen 
dieſe Nachrichten zu beitätigen. Außer⸗ 
dem laſfen untrügliche Zeichen erken— 
| nen, daß die an der Front ftehenden 
Iruppen erfchöpft find und immer 
unzufriedener werden. Die Polts: 
| fiimmung wird daher immer düjterer, 
I und es erheben fich täglich mehr Stiin- 
- [men, die behaupten, daß Die eaie= 
rung unfäbig fei, die Unaelegenbei 
| einem befriedigenden Ende zu führen. 
| Wie ein hochftehender Beamter Des 
| Kriegsamtes behauptet, dentt dasjelb: 
ı nicht daran, zahlreiche Nerjtäartungen 
% ah Süpdafrita zu fchiden, da dazır 
| 
| 
| 
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feine Veranlaffunag  vorlieae. Lord 
Roberts joll vor feiner Nbreife von 
Sübdafrifa empfohlen haben, die Miliz 
Neierpilten durch 50,000 Wann 
zu erlegen, das Hab’: 
net joll aber der Musqaben wegen Dies 
ſem Vorſchlag entgegengetreten ſein. 
Erfahrene Militärs, welche den Boe— 
renkrieg genau verfolg? haben, erklä— 
ren die Behauptung für abſurd, daß 

30,000 Boeren im Felde ſtänden. 
Ihrer Anſicht nach ſind 17,000 Boeren 
friegsgefangen, und mindeſtens 10,- 
000 ſind Verletzungen oder Krankhei— 
ten erlegen. 

Kapſtadt, 12. Jan. Ein kürzlich bei 
Clanwilliam verhafteter Boerenführer 
behauptet, die Boeren ſeien in der Ab— 
ſicht in die Kapkolonie eingefallen, ſich 
nach deutſchem Gebiet durchzuſchlagen, 
um ſich dann den deutſchen Behörden 
zu ergeben und um Verleihung der 
deutſchen Reichsangehörigkeit nachzu— 
ſuchen. Obwohl dieſe Behauptung 
nicht von offizieller Seite beſtätigt 
worden iſt, ſo ſchenkt man ihr doch 
vielfach Glauben. 


Preußens Jubelfeier. 


Die Jubelfeier des 
Preußens als 


und 
neuer Truppen 


| 
Berlin, 12. Jan. 
200jährigen Beitehens 
| Königreich verfpricht glänzend zu wer— 
ı den Bis jegt hört man, daß neben 
den Fleineren deutlichen Gundesfürften 
am 18. Januar der König von Würt- 
temberg perfönlich ericheinen wird. Der 
hochbetagte Prinz-Regent von Baiern 
wird durch ſeinen älteſten Sohn und 
demnächſtigen Thronfolger, den Prin— 
zen Rupprecht von Baiern, der kranke 
König von Sachſen durch ſeinen Bru— 
der, Feldmarſchall Prinz Georg, der 
| Kaifer von Defterreich durch denThron- 
| folger Orabers oq pranz Ferdinand, der 
| Jar durch feinen Oheim Großfürfi 
| labimir bertreten fein. 
| Auch erwartet man, daf der Kaifer 
für die preußifchen Leude eine Amneſtie 
tie iwerbe, die fich allerdings nur 
auf Die zu geringeren }yreiheitsitrafen 
| Verurtheilten beziehen wird. Um fo 
| arößer jollen dagegen die Gnadenbe- 
were ausfallen, die in zahlreichen 
Standeierhöbungen und in einem un- 
gewöhnlich Starten be: 
| jtehen werben. 
— — 
| 


Orbensregen 


Inlaud. 


Große Viehvertäufe. 


> 


Salt Lale City, Utoh, 12. Jan. — 
Drei der größten Viehverfäufe, die je 
im Welten abaeichloffen wurden, 
foeben perfeft geiworden. 
ſchließen 
Stück 

ſteigt eine 


ſind 
* Verkäufe 
insgeſammt üb 10,000 
ck Vieh ein und der —8B über 
Viertelmillion Dollars. 
Hauptkäufer iſt John Sparks von 
Reno, Neb., welcher von M. K. Parſons 
von hier 7500 Stiere gekauft hat, und 
weitere 1500 Stiere der beriihmten Me 

Intyre Black Polled Augus-Heerde er— 

ſtand. 

Nette Zubuße. 


New York, 12. Januar. In dem 
Jahresbericht der Staats-Aſſeſſoren— 
behörde, der ſoeben der Legislatur von 
New Jerſey unterbreitet worden iſt, 

heißt es, daß ſich im vergangenen Jahr 
6065 Korporationen unter den Geſetzen 
des Staates New Jerſey inkorporiren 
ließen und $2,051,209 als Gebühren 
in den Schaf jenes Staates einzahlten. 


Stedt im Eis feit. 


San Francisco, 12. Jan. Hier traf 
heute an der Börfe die Nachricht ein, 
daß der Schon überfällige Bundes -Boft- 
dampfer „Zillamoof” bei Kodiat im 
Eis fejtjigt und von feiner Bemannung 
verlaffen worden iſt. Diefelbe fol fich 
auf dem Barfch nach Seattle befinden. 


| 


| 
| 


ı füihrten 


Heheimnißhoſle Bolſchaflen. 

William A. Eddy von Bayonne, 
N. 9)., behanptet, daß ihm bei 
Srperimenten, die er mit einem 
Traden veranitaltete, geheim: 
nißvolle elektriſche Botſchaften 
zugingen, die er aber bislaug 
noch nicht zu entziffern im Stande 
war. — Eddy iſt der Amnſicht, 
daß die Telegramme von den 


Bewohnern eines Planeten ab- 

geſchickt worden jind. — Die 

Zeichen jollen, wie bei dem 

Morje-Syiten, in regelmäßige 

Gruppen eingetheilt ſein. 

New York, 12. Jan. William A. 
Eddy von Bayonne, N. Y., der ſeit acht 
Jahren Experimente mit einem, zahl— 


reiche Kupferdrähte tragenden Drachen 


angeſtellt hat, behauptet, daß er Hun— 
derte von elektriſchen Botſchaften er— 
| hielt, die, wie er glaubt, von einem der 
Planeten ausgegangen find. Gewöhn- 
lich famen die eleftriichen Signale in 
drei jeparaten Gruppen, mit regulären 
sSmifchenpaufen, gerade wie bei Dem 
YRorje-Apparat. Wenn Die Enden der 
von dem Drachen hoch in die Lüfte ge= 
Drähte Durch Seide ilolir: 
werden, jo fpringen aus benjelben Die 
eleftriichen unten in regelmäßigen 
Smifchenräumen bon elf Gefunden 
heraus, ım Dann wieder auf die Dauer 
von mehreren Minuten vollfiändig 
aufzuhören. Herr Eddy ift überzeugt 
Davon, daß diefe eleftrifehen Finflüfle 


| aus hohen Regionen fommen und nicht ' 


auf elettrifche Energie zurüdzufüdren 
find, die von TVrolley-Leitungen oder 
Dynamotoren ausgeltrahlt wird. Die 
‚unten zeigen außerdem genau bteielbe 
Lange wie diejenigen, welche bei braht= 
fofer Telegraphie entltehen. Da der 
elefirifche Funte mit einer Schnellig- 
fett von 190,000 Meilen in der 
Sefunde den Raum durhmißt, jo 
glaubt Herr FddH, daß er es bei feinen 
Erperimenten mit geheimnißpollen®ot= 
Ihaften von einem der Planeten 
thin het. Was ihn in diefer Annahme 
beſonders bejtärkt, it die Ihatfache, 
daß Die Signale die größte Abwechs— 
lung zeigen, wenn in der oberen Yuft= 
tegionen feine Störung auf Erden 
mwahrnegymbar tft. Seit adt Jahren 
perjuchte Eddy, die Botjchaften zu ent= 
ziffern, indefjen ift es ihm noch nicht ge= 
lungen, einen Schlüffel für diefelben zu 
finden, 


zu 


ein Gnadenaft. 

‚sndianapolis, \nd., 12. San. Goup, 
Mount, welcher am nädjiten Montag 
jein Yınt niederlegt, hat heute William 
W. Kennedy, der im Jahre 1885 
W. Kennedy, der im S 1885 wegen 
der Ermodung von David Baker in 
Greensburg, Ind., zu Pebenslang ichem 
Zuchthaus verurtheilt wurde, nunmehr 
vollſtändig begnadigt. Kennedy wurde 
ſchon im Jahre 1897 auf Parole ent— 
laſſen und gehört ſeit einigen Monaten 
dem Sanitäts— Korps von Havana an. 


Der Fall rief ſeier Zeit großes Auf-— 


ſehen hervor, da die Schweſter des Ver— 


urtheilten ein Jahr lang in Männer- 


kleidung das Land durchſtreifte, um 
den wirklichen Mörder zu entdecken. 
Schwindel im Großen. 

St. Louis, 12. Jan. Manaſſe Lip— 
ſchitz, ſein Sohn Samuel, und ein ge⸗ 
wiſſer Nathan Harris wurden geſtern 
von Bundesbeamien unter der Anklage 
verhaftet, durch Schwindel im Großen 
eine Anzahl öſtlicher Firmen um erheb⸗ 
liche Summen ‚betrogen zu haben. Gie 
bejtellten im Namen der hiefigen, hodh- 
angejehenen Firma M. Lipfhig & Co. 
Kurziwaaren im Often und erhielten fie 
auch, da die Firma Lipfhig & Co. fich 
quten Nredits erfreut, “Die Sendungen 
jollen dann möglichft rafch verfchleudert 
worden jein und der Schwindel, der 
bom lebten Juli bis Dftober florirte, 
fol! den Werübern viele Taufende einge- 
bradht haben. 

Sungersnoth in Circle Eity. 

Rictorta, B. E., 12. Jan. Yaut hier 
von Skagway eingetroffenen Depeſchen 
herrſcht in Circle City und im unteren 
Yukon Hungersnoth. Ein Sack Mehl 
koſtet F345 und dieſes Lobensmittel kann 
nur von Neukömmlingen erſtanden 
werden, da der Vorrath der Kaufläden 
total erſchöpft iſt. Kartoffeln, Speck, 
Zucker und Reis find überhaupt nicht | 
mebr u baden, und wenn fie mit Gold 
aufgewogen iverden würden. 

Strauß; wieder hergeftcht. 

Albuquerque, N. M., 12. Januar. 
Die Krantheit von Eduard S Strauß hat 
eine Wendung zum Befleren genommen 
und er iſt nach Denver abgereiſt, um 
dort mit ſeiner Geſellſchaft zuſammen— 
zutreffen, obwohl es ſein Arzt für un— 
klug erklärt und ihm gerathen hat, ſich 
noch einen Tag Ruhe zu gönnen. 

Koſtete zwei Menſchenleben. 

Belleville, Ill, 12. Januar. Auf 
der Illinois Central Bahn fuhr hier 
heute früh ein Extrazug in den hinteren 
Theil eines durchgehenden Frachtzuges 
hinein, wodurch ſechs Waggons desſel— 
ben total zertrümmert wurden. Der 
Kondukteur A. A. Wing von Somer— 
ville, ſowie der Bremſer W. E. Ring 
von Duquoin, wurden getödtet. Ring 
ſoll geſchlafen und es in Folge deſſen 
verſäumt haben, den Extrazug durch 
Flaggenſignale zum Stehen zu bringen. 

Dampfernachrichten. 
Wugelonmcn. 


Boſton: Devonian und — voun Liverdoel. 
Liverpool: Ultonia von Voſton; Urcadian von 
Vortland. 


Die Blattern in Wisconfin. 


Milwaufee, 12. Jan. Der Sefretä 
der Staatsgefundheitsbehörde, Dr. 1 
D. B. Wingate ift von feiner \nfpef: 
tionstour aus dem nördlichen Wiscon- 
fin, wo er die SHolzfällerlager befucht 
bat, um fi in Bezug auf die Ausbret= 
tung der Blatternepidemie zu informis 
ren, zurücdgefehrt. Er überzeugte fi, 
daß die überall die nöthigen Vorficht2- 
maßregeln gegen dieWeiterverbreitung 
der Seuche getroffen worden waren. 
Dr. Wingate fagte, daß er mit dem 
Setretär der Staatsgefundheitsbe- 
ans de von Minnejota und mit neun 
| oder zehn Vorleuten von Holzfällerla- 
aern eine Konferenz gehabt hätte, um 
jih über aemeinfame Maßregeln zu ei: 
ntaen, un der Epidemie Einhalt zu 
gebieten. Dr.Wingate fand ferner, daß 
die Arantbeit in Afhland im Wbneb- 
men beariffen fei. In Bryant, wo Die 
Diaanofe auf Windpoden geitelit war, 
murben 
richtet, und eineQuarantäne murde etit= 
geführt. Die Krankheit befindet ich 
jet dort unter Kontrolle. 
Goldenes Jubiläum. 

Kenofha, Wis., 12. Jan. Die Pas 
vis and Brijtol SKongregationaliften- 
firche, eine der älteiten Kirchengemein= 
den Sid-Wisconfing, welche während 
des Nebellenfrieges und Dappr eine 
nicht geringe Rolle fpielte, feierte ihr 
goldenes Jubiläum. 
Franzöfiih = Ganadier proteitiren. 

Montreal, 12. Jan. „La Berite”, 
das offizielle Organ der ultra=tatholt- 
ichen Franzöfiich-Canadier, enthält 
einen fcharfen Artifel gegen die engli- 
| fche Herrfchaft in Ganado, in welchem 
es u. U. beiht: „Auch die menschliche 
Geduld * ihre Grenzen. England 
behauptet, Quebec ſtets — zu 
wollen, wir aber behaupten, daß Que— 
bec nur ſo lange als es den Franzö— 
ſiſch-Canadiern gefällt, unter 
ſchem Schutz ſtehen wird. Wenn die 
Fanatiker von Ontario nicht mit 
Blindheit geſchlagen wären, ſo müßten 
ſie dies auch einſehen. Wenn der eng— 
liſche Theil der Bevölkerung fortfährt, 
ſeine Mitbürger franzöſiſcher Abkunft 
mit Beleidigungen und Drohungen zu 
überhäufen, ſo wird ſich ein Sturm 
unter den Franzöſiſch-Canadiern erhe— 
ben, der denjenigen, die ſie bis— 
lang für gute, dumme Schafe 
angeſehen haben, in Erſtaunen 
verſetzen wird. Was würde nun 
das Reſultat eines „Aufruhrs der 
Franzöſiſch -Canodier ſein? Wir 
brauchten nur einen Wink zu geben, 
und innerhalb von 14 Tagen wären 
Quebec, Toronto und Montreal von 
einer amerikaniſchen Armee beſetzt. 
Wir hoffen, daß es nicht To weit foms= | 
men möge, aber es muß jo weit fom= 
men, wenn die Beleidiqungen bon eng= 
licher Seite nicht aufhören.” 

An Manila ermordet. 

Victoria, B. E., 12. Jan. Mit dem 
Dampfer „Empreß“ von Napan ift die 
Meldung eingetroffen, daß Fra Wm. 
Holit von Port Blafely, Wafh., in eis 
nem Hotel in Manila ermordet aufge- 
funden worden tft. Ihr Gatte wurde 
verhaftet. Beide ae fihh unter 
| der Mannschaft der Barte „Iop Gal- 
lant“, welche am 9. November von 
Hongkong nach Port Flakeley ſegelte 
und durch einen Sturm ſchwer beſchä— 
digt nach Manila getrieben wurde, wo— 
ſelbſt fi die Mannfchaft weigerte, ipies 
der in See zu gehen. 


Anſtändiges Nadelgeld. 


Newport, R. J. 12. Januar. Von 
Freunden der Familie Vanderbilt ver— 
lautet, daß Alfred Vanderbilt ſeiner 
Braut, Elſie French, eine Morgengabe 
in Geſtalt von einem Zehntel ſeines 
Vermögens, nämlich von 833,700,000 

s Nadelgeld und zu ihrem Privatge— 
brauch dargebracht hat. Die benei— 
denswerthe Braut erhält das fürſtliche 
Vermögen nicht in Baar, ſondern in 
ſorgfältig ausgewählten Werthpapie— 
ren aus dem Nachlaß von Cornelius 
Vanderbilt, die dieſer ſeinem Sohn 
Alfred vermacht hat. Die zukünftige 
Frau Alfred Vanderbilt wird demnach 
über ein eigenes monatliches Einkom— 
men von $12,333 verfügen. 


Erfolgreider Streif. 
Reading, Pa., 12. Jan. Der Streit 
er Ungeftellten der Union TIraction 
Sp. tft heute als beendet erflärt mwor= 
Re nachdem die Schiedsrichter foft alle 

rderungen der Streifer als bered) tigt 
eilig! hatten. Auf Grund des 
ebereinkommens werden ſämmtliche, 
it dem 1. Januar entlaſſenen Kon— 
dukteure und Motorführer ieberange- 
jtelt, und vom 19. Januar an für einen 
neunftündigen Arbeitstag 163 Cents 
als Lohn per Stunde bezahlt. Tyernere 
Streitfragen find dem Schiedsgericht zu 

unterbreiten. 

Bom Bundestfongreh. 


MWafhington, 12. Jan. Der Senat 
erledigte in feiner heutigen Situng 
feine wichtigen legislativen Geſchäfte, 
fondern widmete den größten Theil 
derjelben einer Oedächtniffeier zu 
Ehren des Andentens des fürzlich ver- 
ſtorbenen Senators Cuſhman K. 
Davis von Minneſota. Die Senatoren 

Hoar (Mafl.), Nelfon und Towne 
(Minn.), Spooner (Wi3.) und SFofter 
(Waſh.) widmeten dem Dahingeſchie— 
denen warme Worte des Nachrufes. 


| Dampfernahridtea. 
Ungelommen. 


Sudued, N. &. W.: Warrimoo vor Kictorie, 2. 
E., via Honolulu und Brisbane: Sierra von Eau 
Francisco, via Honolulu und Uudland, 


wmifchen 30 und 40 Fälle bes | 


enali= | 


Loralberiqht. 


Hero iſche Rettung. 

John Nadel reitet mit eigener Kebensaefahr 
einen Genojien aus den eijigen ‚$luthen 
des Abwajler = Kanals. 

Mit eigener Lebensgefahr bewahrte 
geitern Nachmittag John Nadel, ein 
Mitglied des Verbandes der „Bridge 
& Structural Jron Worfers“, jeinen 
Genoſſen JohnMiller vor einem nafjen 

| Grabe auf dem Grunde des Abwafler- 
| Kanels. Miller ftürzte von der un> 
vollendeten Campbell Ane. Brüde fopf- 
über in bie eifigen Fluthen. Ohne au 
nur einen Uugenblid zu zögern, Iprang 
ihm Kabel, der an feiner Seite gearbei= 
tet hatte, aus einer Höhe von 20 Fuß 
nad, ohne fih Zeit gelaffen zu haben, 
fich feiner jchiweren Kleider zu entledi= 
gen. Im nächften Augenrdlid waren 


Beide unter einer Scholle Treibeis ver= | 
Als fie wieder auftauchten, | 


| 
| 
| ſchwunden. 
| hielt Radel mit ſeiner rechten Hand 
Miller am Rockkragen feſt und bemühte 
| fih nun, mit dem linfen Arme das 
Mafer tbeilend, das Ufer zu erreichen. 
| Miller, der mit pem Kopfe während des 
Falles auf einen eiferngn Balken auf- 
geihlagen und halb betaubi worden 
war, fampfte in feiner Todesangft mie 
tafend, um fich dem eifernen Briffe fei- 
ı nes Reiters zu eniwinden. Radel wäre 
im Kampfe mit Miller und dem eifigen 
Elemente unterlegen, wenn ihm nicht in 
em Wugenblide,. al3 er dem Verfinten 
nahe war, einer von feinen Genof- 
fen, die fih am Norbufer des Kanals 
| poftirt hatten, einen Strid, an deſſen 
Ende eine Eleine PBlante befeftiat war, 
Gr padte das 
krampfhaft feſt 
nebſt ſeine Schutzbe— 
an das Ufer gezogen. 
| fand Aufnahme im County-Ho— 
wo konſtatirt wurde. daß er 
| jchmweren Erfältung eine 
| tiefe Schädeliwunde, eine 
| Sgulterfontufion und ſonſtige Ver— 
letzungen davongetragen hatte. Sein 
Zuſtand wird als kritiſch bezeichnet. 
| 
| 
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hätte, 
es 


zugeworfen 
Seil, hielt 
und wurde 
fohlenen 
Miller 
ſpital, 
außer einer 
zwei Zoll 


Jahre ali iſt. wohnt 


im Gebäude Nr. 


Radel, der 
mit ſeiner Familie 
606 Fairfiled Ave. Nachdem er ſich in 
einer nahegelegenen Wohnung erholt 
hatte und ſeine Kleider getrocknet wa— 
„en, fehrte er zu feiner Arbeit zurück. 


Die Stadt muß zahlen. 


Der Prozeß, welchen die Lafayette 
Bridge Co. gegen die Stadt Streator 
angefirengt hai, ift Beute vom Bundes- 
Kreisgericht zuaunlien der klägeriſchen 

| Partei entſch ieden worden. Die Stadt 
ſoll für die Brücke über den Vermillion— 

welche die Lafayette Co. für ſie 

| gebaut bat, die Summe von 324,800 

| zablen. Deo& die Lafenette Eo., um 
den Baufortratt zu erlanaen, »erjchte- 
dene Stcbiräter bon Streater befiochen | 
hat, ändert na dem Erfenntriß des 
Gerichtshofes nichts arı der Berpflich;= 
turtq der Gemeinde, die ausbedungene 
Zahlung zu leiften. Der Rechtspertre- 
ter der Stadt Fat um ein nochmaitges 
Prozeßverfabren nachgeſucht und wird., 
falls ihm dieſes von Richter Großcup 
abgejd,lagen werden ſollte, wahrſchein— 
lich gegen das Urtheil appelliren. 


— 


Möchte Aus tuuft erhalten. 


Stadteinnehbmer Brandeder bat bie 
Herren Veter DMNeill, Nr. * Went— 
worth Ave., und Michgel Deheny, Nr. 


801 Root Str., freumplichit erfucht, ihm | 
| mittbeilen zu tollen, wie jie es fertig | 


| gebracht haben, igre Schanflofale no 
bis zum Beginn diejes Wionais zu be- 
treiben, obaleich fie für diefelden ſchon 
feit dem 1. WYpril, bez. dem 1. Mai po» 
rigen Kahres feine Lizens mehr gehabt 
haben. Der Lizenfen=nfpeftor des 
| fraglichen Bezirkes ift der Polizift Mi- 
| chael DB. Delanen, welcher gleichfalls zu 
| berichten haben mwird, was er bon der 
er weiß. Die beiden Fale find, wie 
anderer Stelle berichtet, von Alb. 
Fomfer zur Kenntnik des Einnehmers 
gebracht worden. 


— — 
Opfer ſeines Berufs. 


Auf den Rangirbahnköfen der Chi- 
cago & Norihmeitern-Bahn in May- 
mood gerieth heute der dort ftattonirte 
Bahnmeiiter Sohn Fihpatrid, der im 
Gebäude Nr.713W. Huron Str. wohn: 
te, zwifchen die Puffer zmeier Wag- 
gons eines Frachtzuges und wurde tin 
Schredlicher Weife zugerichtet. Er ſtarb 
menige Minuten fpäter. Seine Leiche 
wurde nch King & Edgars Beliat- 
tungsgeſchäft, an Elſton Avenue und 
Irving Park Boulevard, geſchafft. 


* John O'Malley, der im Gebäude 
No. 8827 Superior Ave. wohnte, brach 
geſtern Nachmittag an Superior Ave., 
South Chicago, todt zuſammen. Es 
wird bermuthet, daß ein Schlaganfall 
ſeinem Daſein ein Ende bereitete. 

* Auf Wunſch der Garantie-Geſell— 
ſchaft, welche für den Sekretär des 
Schulraths Bürgſchaft geſtellt hat, iſt 
dieſer von der Erziehungsbehörde jetzt 
angewieſen worden, alle Gelder, die für 
die Schulkaſſe an ihn gezahlt werden, 
noch am ſelben Tage an die Stadtkaſſe 
abzuliefern. 

* Bei ſeiner Arbeit in einer an 
Wells Straße und Inſtitute Place ge— 
legenen Zweiradfabrik trug geſtern der 
40jährige Fred Olin, No. 94 Towns⸗ 
end Straße, ſo ſchwere Quetſchungen 
an ſeiner rechten Hand davon, daß das 
verletzte Glied wird amputirt werben 
müflen. Der VBerunglüdie fand Auf: 
nahme in ber Poliklinit. 


Zur Inauguration. 

Eine kleine Völkerwanderung wird morgen 
von hier nach Springfield ſtattfinden. 
Die verſchiedenen Bahnen, welche den 

Verkehr zwiſchen Chicago und Spring— 

field vermitteln, werden morgen wahr— 

ſcheinlich bis zum äußerſten Grade 
ihrer Leiſtungsfähigkeit in Anſpruch 
genommen werden, durch die Aufgabe, 
alle diejenigen Chicagoer nach Spring— 
field zu befördern, welche ihre Anwe— 
ſenheit daſelbſt gelegentlich der Ein— 
führung des neuen Gouverneurs 
ſein Amt für zweckmäßig oder gar für 
geboten erachten. Der Hamilton Club, 
der Veterans' Mates Club, der 

Marqueite Alub, der Republican 
Marhing Club und andere Organifa= 

tionen werden jich in voller Gtärfe 

nah Sprinafield begeben und dort den 

Feitzug anfchwellen helfen, der zur 

Feier des Tages organifirt werden fol. 

Aus der Abftcht, die gefammte Gtaats- 

miliz in diefen Zua einzureihen, tjt 
aber nicht3 geworden, mweil jich nicht ge= 
nügend Mittel zur Bejtreitung Der 
KRoften haben auftreiben laflen, welche 
die Beförderung der tapferen Truppen 
verurfachen würde. 
Nachdem die Einmweihungsfeierlich- 
feit vorüber, wird fih die Xegislatur 
| am Dienftag allen Ernftes an ihre 
Arbeit zu begeben haben, und zu thun 
finden wird fie genug. Für Chicago 
und Eoof Tounty wird der Erlaß einer 
Menge von Speziaigejeben angejtredt, 
fih von vorherein 
maden, daß die 
zu Denjelden aroßentheils 
|in die Papierkörbe des Hauſes 
|obder des Senats wandern wer— 
den, und daß diejenigen Maßnahmen, 
welche ſowohl die Scylla des Senats 
wie die Charybdis des Hauſes glücklich 
pafliren, auf dem unficheren Meere der 

Entſcheidungen des Staatsobergerichts 

jcheitern werden. 

Kicitg für Soof County ift aber auf 
alle Fälle Die Reueiniheilung des Staa= 
tes in Kongreß: und in Zegislatur- 
Diftrifte. Wenn’s nach Recht und Bil: 
Itqfeit ginge, müßte die Zahl der Kon 
grei-Abgeordneten für Coof County 
unter der zur Annahme aelangten 
Fr Bill von 6 auf 9 erhöht wer 

Es if indellen faum zu erwar- 

“= daß die Vertreter der —— te 

in ber Legislatur den ‚ganzen Zuwach 

velchen die Kongreß-Delegation des 

Staates erhält, uns werden zugeſtehen 

wollen. Man wird ſchon zufrieden 

jein müffen, wenn fie Chicago und Coof 

County act Vertreter geben und den 

neunten dom aanzen Staate mählen 

laffen. —Legisl atur-Diftrifte hat Eoof 

County zur geit fünfzehn. Der Be: 

ı völferungsfiärfe nad müßte die Zahl 

| jeht auf zwanzig erhößt werden, aber 

| es tft nicht Fehr wahrfcheinlic, daß die 
Vettern vom Lande fich Dazu bequemen 
werden, dem Großftadtrevier mehr al3 
achtzehn zu überlaffen. 
———-+ 9 — —ñ —ñ— 


Bor dem Grftidungstode bewahrt. 


dod) muß man 
darauf gefaßt 
| Entwürfe 


ei 
S 


rer 


MeSillen, No. 535 Cleveland Nbe., 
bon dem fie als Dienftmädchen beſchäf⸗ 
tigt wird, von Leuchtgas halb erſtickt, 
vorgefunden. MeSillen und feine Gat- 
tin nahmen um 8 Uhr einen penetran- 
ien Gasgeruch wahr, der aus dem 
Zimmer des Dienftmäbchens zu drin: 
gen ſchien. Da die Thür verſchloſſen 

kletterte der Hausherr durch das 
Sberlicht, Ihleppte die Bemußtlofe 
hinaus und veranlaßte ihre Ueberfüh— 
rung nach dem Auguſtana-Hoſpital, 
wo es den Aerzten nach Verlauf einer 
Stunde gelang, die Patientin ins Be— 
wußtſein zurückzurufen. Das Gas 
entſtrömte einer ſchadhaften, mit einem 
Gasofen verbundenen Röhre. Die Pa— 
tientin wird geneſen. 


| 
| Katie Burns wurde heute von Kohn 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


Wurde vermeſſert. 


Der 14jährige Frank Gore, deſſen 
Eltern Nr. 267 Blackhawk Str. woh— 
nen, wurde gejiern Nachmittag an Lin- 
coln Str. und Sirmitage Avenue, imo 
ji eine Unzahl Knaben fchneeballten, 
bon einem jchmweren Schneeball getrof: 
fen. Er bejchuldigte den 12jährigen 
Munday Rigki, der Nitentäter gemefen 
zu fein. Die Stontroverfe artete bald 
in eine Prigelet aus, in deren Verlauf 
Rift angeblich ein Taſchenmeſſer zog 
und ſeinem Gegner einen Stich in den 
Unterleib beibrachte. Der Verwundete 
taumelte gegen einen Zaun und wäre 
gefallen, wenn ein Paſſant ihn nicht in 
ſeinen Armen aufgefangen hätte. Er 

| wurde mittel? Ambulanz nad) dem St. 
Glifabeih = Hofpital gebradt, mo die 
ihn behandelnden Nerzte feinen Zuftand 
cl3 fritifch bezeichnen. Der jugendliche 
Meflerheld murbe in der elterlichen 
Wohnung verhaftet und in der Repier- 
mache an W. North Avenue eingefperrt. 


* Die Eoroners-Gefworenen, wel⸗ 
che geſtern an der Leiche der im Irren— 
aſyl zu Dunning geſtorbenen Suſan 
A. Wathen die übliche Leichenſchau ab— 
hielten, machten in ihrem Verdikt den 
Arzt Dr. Edwin G. Burgmann, von 
Nr. 719 Waſhington Boulevard, für 
das Ableben des jungen Mädchens in= 
direft verantwortlich, indem fie erflär- 
ten, daß durch eine Operation, welche 
ber Urzt angeblich an ihr vorgenommen 
babe, die Geiftesgeftörtheit der Betref- 
fenden verurfadt morden jei. -Die 
Jury empfahl, daß diefer Fall von den 
zufländigen Behörden eingehend unter- 
fucht werde, ordnete aber nicht die Ver: 
baftung de Arztes an, 


in | 


Deutiche Zeitung 


— für ⸗ 


Anzeigen. 


13. Jahrgang. — No. 10 


Beim Countyrath. 


Es ſoll geſpart werden, aber keiner möchte, 
daß es auf ſeine Koſten geſchehe. 

Staatsanwalt Deneen ſandte geſtern 
dem Countyrath den Voranſchlag für 
die jährlichen Betriebskoſten ſeines De— 
partements ein. Er verlangt eine Be— 
willigung von $55,000 gegen $57,000, 
die ihm im vorigen Jahre zugeltanden 
tmorden find. Von der vorjährigen Be- 
mwilligung find ihm noch $1800 übrig 
geblieben, die ihm zur Anftellung eines 
Aftiftenten übermwiejen morden waren, 
der gegen Korporationen hätte auftres 
ten jollen, welche e3 unterliegen, dem 
Staatöfetretär jährlich zu berichten, ob 
fie fich einem Iruft angeichloffen hät- 
ten oder nicht. Das einjchlägige Gefeg 
mar angefochten worden und wurde erft 
jpat im Herbit vom Staat3-Oberge- 
riht für verfallungsmäßia erflärt. 
Mit feiner Durchführung fol nun erft 
jet Ernjt gemacht werden. 

Ein Gefuch der Kinder des veritor- 
benen Herren Schrage um Neu-Ausitel- 
lung von County-Pfandbriefen im Be 
trage von $2000, welche ihrem Vater 
feiner Zeit geraubt worden und die nun 
ivieder zum Vorfchein gelommen find, 
wurde dem County-Anwalt zur Bes 
qutachtung überiviefen. 

Dem Countyrath werden im laus 
fenden Jahre zur Beltreitung feiner 
Auslagen nur $2,070,469 zur Berfü- 
gung ftehen, was im Bergleih zum 
Vorjahr einen Ausfall von $101,979 
bedeutet. yerner ijt eine fchmebende 
Schuld im Betrage von $250,000 zu 
deden. Es müflen alfo irgendwie be- 
trachtliche Erjparniffe erzielt werden. 
Diefe Notgmwendigteit wird allerjeits 
zugeitanden, aber ebenjo einmüthig 
ſträubt man fich allerfeits gegen die Zu= 
muthung, für diefen Zmwed Opfer zu 
bringen. Präfident Hanberg befür— 
wortet in erſter Yinie eine Herabfegung 
jeines eigenen Gehaltes und deijen jei= 
ner Kollegen vom Countyrath. Dar: 
auf wollen fich aber die meiften Coun- 
tyfommiffäre nicht einlaffen. Gie ver: 
fihern, daß ihre Dienjte die $4000, 
welche jie dafür ziehen, vollauf merth 
ſeien. 

Die County-Zivildienſt-Kommiſſion 
„prüfte“ geſtern dreizehn Bewerber um 
Anſtellung als Fuhrleute und Arbeiter. 
Sämmtliche Prüflinge beſtanden das 
Examen, welches ſich auf praktiſche 
Fragen beſchränkte, und zwar auf 


mündliche. 


Von fünfunddreißig Applikantinnen 
um Anſtellung als Dienftboten — 
Countyanftalten fanden fich zu der 
Prüfung nur ſechszehn ein. — Die er: 
jte Schriftliche Prüfung wird am 
Montag abgehalten werden, und zwar 
handelt es jih um die Auswahl von 
Anmwärtern auf Elerkjtelen. Kandi= 
daten haben fich bisher 40 gemeldet. 


Muthiges Weib. 


Frau Sarah Lamler, No. 6914 
Harvard Une., rettete heute Mittag aus 
der hinter ihrem Wohnhaufe gelegenen 
Scheune mit eigener Lebensgefahr ein 
Pferd, das vom Eritidungstode Dbe= 
droht war. Xhr Kopfhaar wurde ber= 
ſengt, doch mit Todesverachtung bahnte 
ſie ſich ihren Weg durch Flammen und 
erſtickenden Qualm zu dem gefährde— 
ten Tiere und löſte es von der Halfter. 
Sie wurde von dem Pferde niederge— 
trampelt, erhob ſich aber wieder und 
zerrte es mit Gewalt aus der, einFlam— 
menmeer bildenden Scheune. Dann 
verſuchte die Brave noch einenSchlitten 
aus der, gleichfalls in Brand gerathe— 
nen Wagenremiſe zu retten und mußte 
erſt von der inzwiſchen eingetroffenen 
Feuerwehr von ihrem tollkühnen Un— 
ternehmen zurückgehalten werden. Sie 
trug ſchmerzhafte Brandwunden am 
Geſicht und den Handgelenken, ſowie 
den Händen davon. Das Feuer, welches 
infolge eines überheizten Ofens ent— 
ſtanden war, richtete einen Geſammt— 
Ichaden von $650 an. 


Auf’s Slatteis geführt. 


Den Weifungen einer Wahrfagerin 
gemäß durchjuchten heute zwei Mannen 
des Detektivhäuptlingd Colleran die 
Nahbarfchaft von Clark und Ban Bu- 
ren Straße nach Dora, der 14jährigen 
Iochter der Frau M. Thieffen, Nr. 
1409 Weit 22. Straße, Die feit bier 
Monaten vermißt wird, ohne daß es 
bisher gelungen märe, eine Spur 
der Verfchollenen zu entdeden. Frau 
Thieflen jprah am Freitag im ber 
Hauptwache vor und berichtete, daß 
fie eine Wahrfagerin tonfultirt habe, 
die ihr den Befcheid gegeben, daß Dora, 
die immer ein braves Mädchen mar, 
fi in der Nahbarfchaft von Clark 
und Ban Buren Straße befinde. Die 
gejtern veranjtaltete Sude mar ba3 
Rejultat diefer Mittheilung. Die Er: 
mittelung3verfuche nach der Vermiß- 
ten in der bezeichneten Gegendstwerben 
fortgejegt werben. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Buteau auf dem Auditorium⸗Wurm 
wird für die nächſten 18 Stunden jolgende Wetter 
in Uusjicht geitellt: 

Chicago und Umgegend Schön heute Ausem; 
morgen möglichermweiie zunehmende Bemölttheit; ges 
ringer Wehiel in der Temperatur; Minimaltempe: 
ratur wägrend der Naht etwa 20 Grad üßer Ruli; 
veränderlihe Winde, 

Allinois, Indiana, Mijjouri und Wisconfin: Am 
Allgemeinen jhön heute Abend und morgen; ders 


änderlibe Winde. 
Niever:Mihigan: Im Allgemeinen ſchon Heute 
lebhafte meitlice, fpäter Der: 


Abend und morgen; 
Mond von 


änderlide Winde 

An Ebicago Ätelte jih der Temperate 
achern Abend bi3 beute Mittag wie folger Mbenns 
et R Grad; Nahbts 12 Uhr G Grab: cn 


€ ud W Grad; Wittag: 12 Uhr 5 Grub, 





„Abendpofl, Ehicago, Samitag, den 12. Zanuar 1901. 


m ——— —— 
Die polizeiſtunde. 


Der ftadträthliche Ausſchuß für 
Rechtsfragen will ſie 
beibehalten. 


ſtündigung des Bertrages mit den 
Gauner⸗Syndikaten. 


Die Sadverjtändigen-Kommiffton und ihre 
Gehäkter. 


Der Stadträthlihe Ansfhuß für 
Rechtsfragen war geftern in Gitung 
und bat fich mit Mayor HarriſonsVor— 
Schlägen zur Abänderung der Schank— 

| ordnung beichäftigt. Diefe Abände- 
| rungs-Vorfehläge beziwmeden bekanntlich 
| eine ftriftere Kontrolle des Schanfbe- 


— —— 


Die Enticd.erin von 


Lydia E. Pinkham’s, Vegetable Compound, 


Die Axoße Frauenan znei für FIrauenleiden. 


‘ 


\ 
} 


Keine andere Medizin in der Welt hat fo meitverbreiteie und rüdhaltlofe 


Anerkennung gefunden. 


Keine andere Arznei kann jo viele Kuren weiblicher Störungen und eine 


ſolche Maſſe dankbarer Freunde aufweiſen. 

Laßt Euch nicht überreden, daß irgend eine andere Medizin gerade ſo gut 
ſei.* Wenn ein Händler Euch zuredet, etwas anderes zu kaufen, obgleich Ihr zu 
dem Zwecke in ſeinen Laden geht, um Lydia E. Pinkham's Vegetable Compound 
zu kaufen, ſo nimmt er kein Intereſſe an Eurem Befinden. Er verſucht einfach, 
Euch etwas zu verkaufen, woran er größeren Profit machen kann. Was kümmert's 
ihn, ob Ihr geſund werdet oder nicht, ſo lange er nur ein bischen mehr Geld aus 
Eurer Krankheit herausſchlagen kann? Würde er es gut mit Euch meinen, ſo 
würde er Euch ohne Zögern die Arznei aushändigen, die Ihr verlangt, und von 
der er weiß, daß ſie die beſte Frauenarznei in der Welt iſt. 

Verfolgt die Geſchichte dieſer Medizin und denkt daran, daß jene Tauſende 
von Heilungen von Fraucx, deren Briefe beſtändig in dieſer Zeitung erſcheinen, 


Verwendung 


nicht durch „irgend eiwas anderes“ herbeigeführt wurden, ſondern durch 


Lydia E. Pinkham’s Vegetable Compound, 
Die grofe Frausnarzmei für Srauenkrankheiten. 


Diejenigen Frauen, welde fich meigern, etmaS anderes anzunehmen, werden 


bunderttaufendfällig belohnt, ‚wenn fie befommen, 


ma3 fie mollen — Heilung. 


Moral — Bleibt bei der Medizin, die Shr als die breite Rennt. 


Denn eine Arznei den Erfolg gehabt hat, die Gefundheit von 


= Y: 2 . Id 

eitter Million 

ſagen, ohne ſie verſuch 
belfen wird.“ W 


* 
Boun 
æ0 un 


Frauen wieder herzuſtellen, ſo kaunn man nicht 
tzu haben: „Ich glaube nicht, daß ſie mir 
Ihr krank ſeid, zögert nicht, ſofort nach 


einet Flaſche von Lydia E. Binkham's Vegetable Compound zu 


ſchiclken, und ſchreibt an Nrs. Dinkham, Kynn, Maſſ., nın [pe 


ziellen Nath. Er Koöſltet nichts und hilſt. 


Lokalbericht. 


Gnade vor Recht. 


ler Schintz baldige Freilaſſung. 


Gouverneur Tanner 

in den letzten Tagen ſeiner Amtsfüh 
rung vornehmlich mit der Vollziehung 
von Gnadenakten. Geſtern hat er ſeine 
Milde dem im Jahre 1899 wegen Groß 
diebſtahls zu Zuchthausſtrafe von un— 
beſtimmter Dauer verurtheilten Advo— 
katen und Hypothekenmakler Theodor 
H. Schintz zugewandt, indem er be 
ſtimmte, daß dieſer am 1. März dieſes 
Jahres auf freien Fuß geſetzt werden 
ſolle. Schintz, der mit dem Gelde ande— 
rer Leute in Baugründen ſpekulirt und 
dabei gelebt hatte wie ein Fürſt, mußte 
ſich im Juli 1897 für zahlungsunfähig 
erklären. Es ſtellte ſich heraus, daß 
von Geldern im Betrage von etwa 
8800,000, welche ſeine Klienten ihm 
zur Verwaltung anvertraut hatte 
ſo gut wie nichts mehr übrig war. 
faßt wurde er vom Gericht 
berechtigter Verwendung der au 
900 geſchätzten Nachlaſſenſchaft 

Franz Ertel zu ſeinem eigenen Vor 
theil. Ertel war ein Klient des Schintz 
geweſen. Als er ſtarb, wurde auf Be— 
treiben Schintz' der 
Chas. Eckſtein zum Nachlaſſenſchafts— 
verwalter eingeſeht, der ſich von Schintz 
bewegen ließ, das Geld in den Händen 
des Anwaltes zu laſſen. Damit hatte 
ſich auch der Uniberſalerbe Ertels, ein 
Dr. Vampel aus North Carolina, ein— 
verſtanden erklärt. Als 
zum Klappen kam, zeigte es ſich, daß die 
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Erbichaft nicht mehr vorhanden war. | 
EL nod) | 
einige Dußend andere Anklagen, doc) | 


E3 Ichwebten gegen Schintz 
murbe er nur auf die eine hin progef= 
firt. Die Herabmilderung der Strafe 
begründet Gouverneur Tanner mit der 
Angabe, Schint fei durch den jühen 
Abſchluß ſeiner luxuriöſen Lebenshal— 
tung, durch ſeine Ausſtoßung aus dem 
Advokatenſtande und durch die von ihm 
verbüßte Haft bereits genügend be— 
ſtraft. 

Das auf lebenslängliche Haft lauten— 
de Uriheil des Michael %. O’Brien, 
eines Schnapsmwirthes von der Weft 
Madiſon Str., der im Raujch feine 
Frau erfhoflen hat, it vom Gouper- 
neur:auf Zuchthaushaft in der Dauer 
bon fünf Jahren und jehs Monaten 
herabgefeßt worden. D’Brien fol ae- 
genwärtig fat unzurechnungsfähig 
fein. Seine Beanadiauna hat cr der 
einflußreicher Politiker 
zu banten. 

Auf neun. \ahre heradgeiett worden 


N iftoom Gouverneur das im April 1895 


ü yatte, 
Bouv. Tanner fichert dem Hypothefen: Na | ba * 1894 

ı „sanres 1894 
artenfpiel in dem Schanflofale No. | 
Str. einen gemilfen George | 
| Barernfänger-Syndifate, welche an der 


n, | 
Ge: | 
wegen uns | 
‚ treffenden fei ihm aufaefallen, und auch 
| die Gefichtszüge des Fahrgaſtes 


: träglich 
| Bostoaraphien, welche biefige Zeitun- 
Kundenfchneider | 
| wären. 
ſcheinlich betrunken geweſen. 
Car an der 51. Straße anlangte, ſei 
er auf die hintere Plattform hinausge— 
wankt und an der 55. Straße ſei er ab— 
geſtiegen und habe ſeinen Weg in der 
s dann aber 


Cooper wegen 

g8 Strafurtheil, 
uf 14jährige Zuchthaushaft 
Cooper 


in einem Streit 
st 
211. 26. 
Adams erichoflen. 

———— 


Waͤhrſcheinlich Selbſtmord. 
Die Polizei erlangte geſtern Nach— 


mittag durch die Ausſage des Kohlen— 


händlers E. A. Starr, von Drexel und 
Dakwood Boulevard, eine neue Beſtä— 
tigung ihrer Annahme, daß der Kadett 
Clarence A. Shedd am letzten Mitt— 
woch, zu früher Morgenſtunde, im 
Waſhington Park Selbſtmord durch 
Erſchießen begangen habe. Starr be— 
hauptet, daß in dem nämlichen Kabel— 
bahnwaggon, den er nach Mitternacht 


zur Heimfahrt benutzte, ihm ein junger 
Mann gegenüber ſaß, der dieſelbe Klei— 


dung trug, in welcher Shedds Leiche 
am Morgen vorgefunden wurde; auch 
die goldene Brille auf der Naſe des Be— 


ſeien 


nach⸗ 


von 


ähnlich geweſen, die ihm 
durch Reproduktionen 


gen gebracht hätten, bekannt geworden 
Der junge Mann ſei augen— 
Als die 


Richtung nah dem Waſhington Part 
zu genommen. 


Banferott:Erflärung. 


infolge finanzieller Schwierigkei— 
ten, in welche die Firma Boife, Jay & 
Gontey im Jahre 1883 gerieth, wurde 
Qucius W. Contey, ein früheres Mit- 
glied der Yyirma, veranlaßt, heute im 
Bunde3-Kreisgericht feinen Banterott 
anzumelden. Geine Verbindlichkeiten 
| aibt Conten mit $216,085 an. Die 
| Hauptgläubiger find: Julius Graves, 
| Dubugue, mit einer Forderung von 
ı $36,781; %. W. Drane & Company, 
| $26,095; die „National-Bant” vonNtem 
| Norf, $16,800; die Nationalbant von 
ı Dubuque, $14,962; die Dubuque 
County Banf, $12,495; die Erfte Na- 
tionalbant von Meftborough, Mafl,. 
$12,600; und die Bay State Sugar 
Refinina Compann, Bofton, $10,500. 
| Gonfen ift zur Zeit als Verkäufer in 


| Evanſton thätig. 
— > 0-- —r— 


Der wahrhaft Dumme mie der 
| wahrhaft Ehrgeizige find niemals Be: 
friedigt. 


zensbetrages 

Iodt: | 
melches | 
gelautet : 
hat, am 13. Dftober des | 
beim | 


| triebes, enthalten aber nichts von einer 


Polizeiftunde, d. h. ihre Munahme wir: 
de die Mitternacht3-Ordimang aufhes 
ben. Die Mehrheit des Ausfchufles, 
deſſen Vorſitzer Alderman Foreman iſt, 
ſcheint auf dieſe Neuerung indeſſen 
nicht eingehen zu wollen. Es wurde 
darauf hingewieſen, daß die Zahl der 
Raubanfälle und der Eimbruchsdieb— 
ſtähle ſich in jüngſter Zeit erheblich ver— 
mindert hätte, und zwar lediglich in— 
folge der ſtrikten Durchführung der 
Mitternachts-Ordinanz. Die Nach— 
theile, welche durch die Schließung der 
Wirthſchaften von 12 Uhr Nachts bis 
5 Uhr Morgens den zur Nachtzeit ar— 
beitenden Perſonen erwüchſen, ſeien ſo 
groß nicht, wie man ſie ſchilpere. Wenn 
Jemand ſich um 12 Uhr mit einem Keſ— 
ſelchen Bier verſehe, ſo würde er bis 
5 Uhr nicht vor Durft fterben. In vie— 
fen Betrieben würde es fich für bie Ar- 
heiter vieleicht auch empfehlen, für Die 
Naht ein Fähchen Vier einzufegen, 
ftatt mehrmals um Bier zu ſchiclen. 
Geradezu ablehnen wollte man indeſſen 
die Vorlage noch nicht, ſchon wegen der 
ſtrengeren Beſtimmungen nicht, welche 
dieſelbe hinſichtlich des Betriebes der 
Kneipen enthält. Es wurde ſchließlich 
empfohlen, die Angelegenheit an einen 
Unterausſchuß zu verweiſen, der ſich 
auch mit Ald. Williſtons Beſchlußan⸗ 
trag befaflen fol, welcher verbietet, daf 
in Schanflofalen Geheim-Kabinets ein= 
gerichtet werden. Der betreffende Un- 
terausfchuß heiteht aus den Aldermen 
Vatterfon, Alling, Zinn und Werno, 
von denen Die drei Erſtge— 
nannten cbfolut feine Vorliebe 
für das Wirthsgeſchäft beſitzen 
ſollen. Der Zentralverband der 
Wirthsvereine hat gegen die Durchfüh— 
rung der Mitternachts-Ordinanz nichts 
einzumenben, wird aber befürworten, 
dab Wirthichaften, für die es fich ren= 
tirt, folche zu löfen, geaen Zahlung von 
$150 Speziallizenjen für den Nacht 
betrieb ausgeftellt werben jollen. 

Sm Polizeigericht an der Harrifon 
Straße ift geitern, auf Veranlaffung 
des Hilf3-Polizetanmaltes Scully, bie 
Verhandlung der gegen 23 Wirthe er— 
hobenen Anflagen wegen Nichteinhal- 
tung der Bolizeiftunde abermals aufge- 
ichoben worden. Herr Scully erklärte, 
man müffe vor Erlebigun» der Fälle 
abwarten, mas aus des Mahyors Ordi- 
nanz-Entwurf würde. 

Alderman Fowler hat dem Stadi— 
Einnehmer Brandecker gemeldet, er 


Hätte imSchlachthausbezirk zweiwWirth- 


ſchaften entdeckt, welche ohne Lizens im 
Betrieb geweſen ſeien. Die 
hätten, um ſich Strafloſigkeit zu ſichern, 


einem einflußreichen Politikanten mo— 


natlich einen Tribut von $20 entrichtet, 
wobei fie mehr als die Hälfte des Yi- 
gejpart hätten. Herr 
Formler behauptet, e& feien unter glei- 
ben Bedingungen im felben Revier 
noch mindeiteng fieben andere Wirth- 
ichaften im Betrieb. 

Die geftern veröffentlichten Mitthei⸗ 
{ungen über polizeilich privilegirte 


* 


„Zenee“ operiren, haben den Polizeichef 
Kiplen zu einem Tagesbefehl veranlaßt, 
Yaut deffen etwaiger Schuß, welcher den 
traglichen Bauernfängern bisder ges 
worden, zu fuspendiren iſt. 
Der Befehl verlangt, daß den 
betreffenden Syndifaten das Handwerk 
gelegt werden ſolle, falls ſie es nicht ſel⸗ 
der dorziehen, den Verhältniſſen Rech— 
nung zu tragen und ben Betrieb 
gänzlich einzuftellen. In der Spibe ber 
beiden Syndifate, denen folhermaßen 
die Freundfchaft gefündigt wird, jtehen 
angeblih „Farmer Brown“ und 
George Benner, alias Gondorf. Gin 
drittes Syndifat hat, ziemlich unge: 
ftört auf der MWeftfeite florirt, 
Das Privilegium für bie Norbjeite 
fol fih in den Händen eined gemifien 
Eddie Hal befunden haben. 
* * * 

Polizeichef Gaſtor von New Orleans, 
der ſich während der letzten Tage in 
Geſchäften des National Bureau of 
Identification in Chicago aufgehalten 
hat, iſt der Anſicht, daß die ſtarken 
Anfälle von Tugendhaftigkeit, an de— 
nen New York und Chicago zur Zeit 
feiden, wahrfcheinlich zur Folge haben 
würden, daß zahlreiche Ritter vom 
Brecheifen, Wegelagerer, Bauernfänger 
und fonftige Mitglieder der meitver- 
zmeigten Gauner- und Diebeszunft 
ihren Wirfunastreis zeitweilig nad 
Süden verlegen werden. Someit New 
Orleans in Frage fomme, molle er 
Sorge tragen, daß den Herren ein war= 
mer Empfang zutbeil werde. 

* * * 

Präſident Lindblom von der ſtädti— 

ſchen Zivildienſt-Kommiſſion iſt der 


Anſicht, daß dieſe ohne Weiteres dazu 
ſchreiten könnte, die Schreiberſtellen in 


der Wahlbehörde mit Zivildienſt-An— 
wärtern zu beſetzen, und ſie würde das 
auch thun, fügt er hinzu. Die Wahl—⸗ 
kommiſſäre ſind dagegen anderer An— 
ſicht. Sie meinen, daß auf ihre Ange— 
ſtellten die ſtädtiſche Zivildienſt-Ord— 
nung keine Anwendung finden könne, 
weil die Bezahlung derſelben großen— 
theils aus der Countykaſſe erfolge. Je— 
denfalls werde die Wahlbehörde es auf 
eine gerichtliche Entſcheidung ankom 
men laſſen, ehe ſie eine Beſchneidung 
ihrer bisherigen Machtvollkommenheit 
dulden werde. 

Die „Sachverſtändigen-Kommiſ— 
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ſion“, welche einen Aktionsplan für die 
Drainagebehörde ausarbeiten ſoll, iſt 
geſtern zum erſten Male in Sitzung ge— 
treten und hat den Countyrichter Car— 
ter zu ihrem Vorfiber gewählt. Ehe die 
Herren in ihrem Werfe meiterfchreiten, 
werden fie fich darüber zu einigen Ju> 
chen, melde Bezahlung fie für ihre 
merthoollen Dienfte von der Drainage: 
Behörde heiſchen ſollen. Countyrichter 
Carter, dem es ſein Amt verbietet, eine 
zweite bezahlteStelle zu bekleiden, muß 
zwar für ſeine Perſon auf jede Vergü— 
tung Verzicht leiſten, hat aber nichts 
dagegen, daß die anderen Herren ihre 
Anſprüche nicht zu niedrig ſtellen, weil 
dann das Opfer, welches er mit ſeiner 
Gratis-Arbeit demGemeinwohl bringt, 
um ſo größer erſcheinen würde. 

Alderman Mavor führte geſtern bei 
dem ſchulräthlichen Ausſchuß für 
Grundſtücke und Bauten Klage über 
die mangelhafte ſanitäre Einrichtung 
und die unzulänglichen Raumverhält— 
niſſe der „Dakland-Schule“. Er ſagte, 
dieſes Schulhaus ſei vor fünf und 
zwanzig Jahren gebaut worden. Die 
Bevölkerung des Diſtriktes zwiſchen 
35. und 45. Straße, Langley Ave. und 
dem See hätte ſich inzwiſchen verzehn— 
facht, aber es ſei nichts geſchehen, um 
in angemeſſener Weiſe für die Unter— 
bringung der Schuljugend zu ſorgen. 
— Es wurde beſchloſſen, zu Angeboten 
von Grundſtücken für den Neubau der 
Weſtſeite-Hochſchule aufzufordern. 
Derſelbe ſoll errichtet werden in der 
Gegend zwiſchen Robey, Leavitt, Ma— 
diſon und Van Buren Straße. 

Der hieſige Binnenſteuer-Einnehmer 
Coyne verwahrt ſich gegen eine An— 
ſchuldigung, die vor dem Ackerbau— 
Ausſchuß des Bundes-Senats von 
Charles Y. Knight, dem Sekretär der 
„National Dairy Union“, gegen ihn 
erhoben worden iſt. Herr Knight hatte 
nämlich behauptet, im Chicagoer Di— 
ſtrikt würde die Vorſchrift, daß Kunſt— 
butter deutlich als ſolche geſtempelt ſein 
müſſe, beſtändig verletzt. Herr Coyne 
ſagt, Herr Knight habe dieſe Behaup— 
tung ſchon früher erhoben, ſei aber auf 
eine daraufhin an ihn gerichtete Auf— 
forderung, Beweiſe beizubringen, bis 
quf den heutigen Tag die Antwort 


ſchuldig geblieben. 


*Erxtra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


— — 


*Thomas Bennett, alias Charles 
Ruſſell, der von den hieſigen Behörden 
wegen Diebſtahls in Anklageſtand ver— 
ſetzt wurde, befindet ſich zu Cincinnati 
in Haft. Er wird nach Chicago zurück 
transportirt, und ihm der Prozeß ge— 
macht werden. Er ſoll aus der Werk— 


ſtätte eines auf der Weſtſeite etablirten 


Schneiders eine Quantität Kleidungs— 
ſtücke geſtohlen haben. 


* Auf morgen Nachmittag ift nach 
der Sängerhalle Nr. 254 O.North Une. 
bon einigen „Anhängern der neuen Na- 
turheilmethode“ eine Verfammlung zu 


ı dem Siwed einberufen worden, einen 


Anhaber | 


Verein zu gründen, der es fich zur Auf: 
gabe machen joll, für die Verbrei- 
tung diefer Methode zu forgen. Much 
trogen fich die Befürworter derfelben 


mit der Wbficht, bier eine Schule für 


| 
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Naturärzte in’s Leben zu rufen. Die 
borbereitenden Schritte zur Ausfüh- 
run eines folhen Planes wurden vor 
Kurzem in einer VBerfammlung getrof- 
fen, die in der Wohnung des Herrn 
Bendolt, Nr. I6E N. Halften Straße, 
ſtattfand. 


Geringe Roften. 

Eine Entdedung für die Heilung von Sämor: 
rhsiden, welde man mit geringen 
Unfojten verfucdhen fan. 

Ein neues Hämorrhoiden = Heilmit: 
tel, melches fchmerzlos und harmlos ift, 
aber fofortiae Erleichterung und in vie- 
len Fällen eine vollftändige Heilung in 
furzer Zeit erzielt, wird von Apothe: 
fern unter dem Namen Poramid Bile 
Eure verkauft. 

Sie ift in Zäpfchen "Form, und wird 
des Nachts angewandt, und durch den 
regelmäßigen Gebrauch find taufende 
hartnädiger und veralteter Fälle ku— 
rirt worden, und fie fcheint ebenfa 
wirffam in all’ den verſchiedenen For— 
men bon Hämorrhoiden zu fein, ob ju: 
dende, blutende oder hervorftehende. 

Die Pıramid Pile Cure befeitigt die 
Entzündung und das nicht zu ftillende 
Suden, verringert die Gefhmwulfte und 
ihre zufammenziehenden Cigenjcdhaf: 
ten, ziehen die vergrößerten Blutgefä- 
Be zu ihrem normalen, gefunden Zu- 
ſtand zuſammen. 

Ein Herr aus Baltimore drückt ſich 
über ſeine Erfahrung in folgenden 
Worten aus: 

„Es gereicht mir zum großen Ver— 
gnügen, mein Zeugniß noch denen hin— 
zuzufügen, die ſich über Ihr wirklich 
wunderbares Hämorrhoiden-Heilmit— 
tel ausdrücken. 

„Ich litt jahrelang daran, bis mir 
von einem befreundeten Verkäufer von 
der Pyramid Pile Cure erzählt wurde. 

„Sie hat mich vollſtändig kurirt und 
ſende ich Dieſes bereitwilligſt zur Ver— 
öffentlichung, falls Sie es in dieſer 
Weiſe zu benutzen wünſchen. Bitte ſchi— 
cken Sie mir eines Ihrer kleinen Bü— 
cher über Urſache und Heilung von Hä— 
morrhoiden; ich wünſche es einigen 
meiner Freunde zu zeigen.“ 

Jeder an Hämorrhoiden Leidende 
kann die Pyramid mit der Ueberzeu— 
gung anwenden, daß ſie ſofortige Er— 
leichterung und der regelmäßige Ge— 
brauch eine dauernde Heilung ver— 
ſchafft, und weiter noch, daß ſie kein 
Cocaine, Morphium, metalliſche oder 
mineraliſche Gifte enthält. 

Alle Apotheker verkaufen die Pyra— 
mid Pile Cure zu 50 Cents das Packet. 

Ein kleines Buch über Urſache und 
Heilung von Hämorrhoiden wird frei 
per Poſt verſchickt, wenn man an die 
Poramid Drug Co, Marjhall, Mic., 
ſchreibl. ER 
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Beamtenwahlen deutſcher 
Vereine. 


Der jtrebiame Gefangverein S Hi: 
ler=Liedertafel hat in feiner 
legten Verfammlung feine Beamten für 
das neue Jahr wie nachftehend erwählt: 
Henn Weber, Präfident; Rudolph 
Krueger, BVize-Präf.; Wm. Dreuth, 
Setr.; John Mueller, Finanz-Setre- 
—* F. C. Lange, Schatzmeiſter; John 
Epting. 1. Archivar; Paul Rauiert, 2. 
Archibar; Henry Kaeding, Bummel— 
major; Peter Feldmann, Vereinsfah— 
nenträger; C. Scheer, Bummelfahnen— 
träger; A. Rutkofski, Ver. Staaten— 
Fahnenträger; F. A. Kern, Dirigent; 
Um. Dreuth, VBize-Dirigent; Delega- 
ten zur Iaafabung des N. U. ©. Bun- 
des: 3. E. Lange und Henehy Kaeding; 
Finanz-Komite: H. Knoke, P. Rautert 
und E. Ruettmann. 

Der Conzordia Männer: 
Hor beihloß in feiner vor Kurzem 
ebzehaltenen Generalverfammlung, ji 
mit zwanzig Altiven an dem inBuffalo 
ftatifindenden Sängerfeft des Nord- 
amerifanifchen Bundes zu betheiligen; 
die in jener Berfammlung abgehaltene 
Beamtenmwahl hatte folgendes Refultat: 
Präfident, Wdam Mader; Vize-Präfi- 
dent, Emil De Bary; Selretär, Martin 
Broftmeger; Schatmeifter, Georg 
Eberspaecher; Finanz-Sekretär, Karl 
Ziller; Bummel-Schatzmeiſter, Louis 
Klagus; Bummel-Sekretär, Wm. Thi— 
ring; Vereins-Fahnenträger, Nick Nei— 
pert; Bummel-Fahnenträger, Wm. 
Wiehle; Muſik-Komite: Hy. Schmidt, 
1. Tenor; Ernſt Becker, 2. Tenor; Gu— 
ſtav Leh, 1. Baß; John Prechtel, 2. 
Baß; Konrad Lotz, Virigent. 

In der letzten halbjährlichen Ver— 
ſammlung des Martha Waſh— 
ington deutſchen Frauen— 
vereins wurden folgende Beamte er— 
wählt: Ex-Präſidentin, Frau Maria 
Becker; Präſidentin, Frau Lina Bur— 
meiſter, zum 19ten Mal einſtimmig 
wiedergewählt; Vize-Präſidentin, Frau 
Johanna Marholz; Pr. Sekretärin, 
Frau Franziska Pankoni; Finanz— 
Sekretärin, Frau Paulina Brandis; 
Schatzmeiſterin, Frau Margaretha 
Merklyz Führerin, Frau Emma 
Stamm; Innere Wache, Frau Eliſe 
Bechtel; Aeußere Wache, Frau Paulina 
Bautz; Mitglieder des Verwaltungs— 
rathes: Frau Lucie Hanſen, Frau 
Eba Hauprich, Frau Anna Simon. 
Die Einſührung der neuen Beamten in 
ihre Aemter findet am Donnerſtag, den 
24. Januar, in der Vereinshalle, gele— 
gentlich eines Kaffeekränzchens ſiatt, 
für welches umfaſſene Vorbereitungen 
getroffen werden. 

Die für den laufendenTermin erwähl— 
ten Beamten der Plattdeutſchen 
Gilde John PB. Altgeld Nr. 
34 find Bbereit3 vom ftellvertretenden 
Großmeijter in ihre Uemter eingeführt 
worden. Die neue Leitung der Gilde 
Tegt fi aus folgenden Beamten zu- 
jammen: Eduard Kiewert, Altmeifter; 
Wrn.Kittelmann, Meifter; Carl Lange, 
Wtaefell; Leo Kiemwert, Nr. 1175 M. 
56. Ane., Schreiber; Wim. Kiewert, Nr. 
1171 N. 56. Ave., Rechnungsführer; 
„sohn Bender, Nr. 3346 Grand Ave., 
Schatzmeiſter; Frank Boſe, Aufſeher; 
Reinhold Scharf, Wächter; Dr. H. W. 
Dornbuſch, Nr. 1051 N. 42. Ave. Gil— 
denarzt; Hermann Görner, Herm. Pet— 
ter und Konrad Gevve, Mitglieder des 
Aufſichtsrathes. Die John P. Altgeld— 
Gilde verſammelt ſich jeden erſten und 
dritten Samſtag des Monais in Peter 
Sterners Lokal, Ecke Grand und N. 
57. Ave. 

Der Hamburger Club wird 
anläßlich der Inſtallirung ſeiner jüngſt 
erwählten Beamten am Dienſtag, den 
22. Januar, im Klublokale einen ſolen— 
nen Kommers abhalten. Die neuen 
Leiter des Vereins ſind: Präſident, O. 
Lorenz; Vize-Präſident, M. Rappa— 
port; Prot. Sekretär, M. Reif; Finanz— 
Sekretär A. Witt; Schatzmeiſter, J. 
Wulf; Bibliothekar, L.Rehſe; Mitglie— 
der des Verwaltungsrathes: F. Ro— 
manus, A. Rhein und C. Krueger. 


In der letzten Generalverſammlung 
des „Richard Wagner-Män— 
nerchor“ wurden die nachverzeich— 
neten Beamten erwählt: Präſident, 
Wm. Heinreich; Vize-Präſident, Con— 
rad Roeſchlein; Prot. Sekretär, Leon— 
hardt Schlegel, Nr. 952 N. 51. Ave.; 
Finanzſekretär, Jakob Mink; Schatz— 
meiſter, Anton Koehn; Archivar, Carl 
Braun; Bummelmajor, Emil Wald— 
apfel; Bummelfuchs, H. Rick; Dirigenk, 
Wmm. Taigtmeyer; Vize-Dirigent, Emil 
Waldapfel; Kollektor, Jakob Mink; 
Bummelſchatzmeiſter, John D. Mayer. 

Der „Chicago Jäger-Hof 
Nr. 165 des fathol. Förfter 
Orden: nahm por Kurzem die Jn- 
talfirung feiner neuen®eamten vor; als 
folde wurden unlängft erwählt: Kohn 
N. Jung, O.-F.; Louis Diebold, U.- 
F.; Nit. Paskaly, Prot. Sekretär; Hu— 
bert Letlinger, Finanzſekretär; Michel 
Wilhelm, Schatzmeiſter; Peter Hoff— 
mann, And. Preiwiſch und Joſef Kil— 
burg, Verwaltungsrathsmitglieder; P. 
Boever, Senior Marichall; Aler. Mül— 
ler, Junior Marfhall; John Preimiich, 
Wilhelm H. Erwig, Ihürwachen; Dr. 
F. W. Rohr, Arzt. Der Hof zählt 92 
qutitebende Mitglieder und hat einen 
Kaflenbeftand von $505.49 aufzu— 
teilen. 

Der durch Neumahl reorganifirte 
Vorftand des Frauendereinz 
Minerva jeht fich wie folgt zu-= 
fammen: 

Sr-Präfidentin, Frau Wilde; Präfi- 
dentin, Yrau Eva Hauprid; Prototoll- 
führerin, Frau PBanfoni; SFinanz- 
Cefretärin, Frau GSperl; Schatz— 
meifterin, Frau Merili; Führerin, 
Frau Schmidt; IThürhüterinnen, Frau 
Frühauf und Frau Erhart. Mitglie- 
der des Vermaltunggrathes: Frau 
Leitih, Frau NKorleis® und Frau 
Schlau. — Der Berein verfammelt fich 
jeden dritten Mittwoch im Monat. Er 
hat über 150 Mitalieder und bejigt ein 
beträchtliche Vermögen. 


-— — 


‚ Berlangt „Schmidls Pure”, garan- 
tirt als ein abfolut reines Roggenbrob. 
Am. Schmidt Baling Co, 
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Unjere Spezialität 


Wir 
kuricen, 
um 
permanent 
Kurirl 
su bleiben. 


Wir 
behandeln 
au 


Krankdei: | ’ Ss — g | 
(en der u —— 
Männer. 


Wir find der Anficht, dab fein Mann grof, und weile genug tft, das ganze eld der 
medizinischen Wifjenichaft und der Chirurgie zu bemeifterit. Viele Aerzte haben diejes zw 
tun gefucht, find aber mit Refultaten konfrontiert worden, twelche arwöhnlichenttäuichend 
für fie jelbit und oft wirgliteflich für die Patienten ausfielen. Aus Urſache ent— 
ſchloſſen wir uns, gleich bei dem Beginn unſerer profeſſionellen Laufbahn unſere Praris 
auf eine einzige Klaſſe von Krankheiten zu beſchränken und dafür Kuren zu erfinden und 
zu vervollkommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abſolut ſicher ſind zu heilen. 
Varicocele (Krampfaderbruch,, Striktur, Blutvergiftung, Impotenz (Unver— 
mögen), verlorene Manneskraft und verwandte Krankheiten und Schwächen der 
Männer. Der Behandlung und Kur nur dieſer Krankheiten haben wir die beſten Jahre 
unſeres Lebens geweiht. Unſere Sprech- und Operationszimmer ſind mit den neueſten 
Inſtrumenten ausgeſtattet, welche ſo nothwendig ſind in der modernen Methode der Be— 
handlung. Unſere Zeugniſſe, profeſſionell und finanziell, ſind von den beſten Bürgern 
Chicagos und Umgegend, welche von uns kurirt und glücklich geworden ſind. Wir erſu— 
chen jeden kranken Mann, daß er unſere Methode unterſucht und ſich überzeugt. Wir ges 
brauchen keine ſogenanten Specifies, elektriſche Gürtel oder andere betrügeriſche 
Erfindungen, welche ſo oft heutzutage angewendet Unſere Bildung, Erfah— 
rung und unſer Gewiſſen verdammen alle ſolche Quackſalbereien. Wir behandeln jede 
Krankheit einzeln und wiſſenſchaftlich, wir paſſen genau darauf auf, und vorſichtig ver— 
folgen wir die Symptome mit wechſelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und wir 
fegen unjeren guten Namen auf das Reſultat. Die Krankheiten, die in unſere Speziali— 
tät einbegriffen find, werden unten ausführlicher angeführt und verdienen von Kedem 
jorgfäftig gelejen zus werden, dev medizinifche Yehandlung braucht. 


Üaricorele (Krampfaderiruf). 


Was auch immer die Uxjache von VBaricocele jein maq, die jchädlichen Nejultate find zu 
kefannt, als daß jie noch weiterer Unstührmmng bedürfen, &5 it genug, tvenn ir fageıt, 
daß es den Geift beprüsft, den Körper jchiwächt, Das Nervenſyſtem foltert, und zulesgt zu 
vollftändiger Erjchlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer Diejes Webels find, Dann erjuchen 
wir Eie, nach unjerer Office zu Fommteit, wir iverden Ahnen damır ımiere Methode erfläs 
ren. Wenn Sie Die Methode verftehen, damit iverden Sie fich nicht wundern, daß wir in 
den legten 12 Monaten iiber 300 Fälle furivt haben. Die Schmerzen hören jofort auf, 
Geſchwulſt und Entzündung lajfen bald nad). Tas angelammelte Bint wird bon Den ber 
größerten Venen vertrieben, Diele nehmen fchmell ihre normale Größe, Stärte und 
Kraft wieder an. Alle Jeichen von Krantheit und Schwäche verſchwinden, um Kraft, 
Etolz und Mannbarkeit Mas zu machen. 


2 +: “ 
Striktur. 
Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie viele Aerzte Sie 
enttäujcht haben. Mir werden Sie furivei, jobald Sie zu ımfjerer Tffice fonısten, nicht 
etwa mittelit Schneiden oder Zondendehnung. Infere Yehendiuung ift neu, origbiell und 
vollſtändig ſchmerzlos. Sie löft die Striftiie vollitändig, entfernt Hinderniffe in Der 
Harnröhre. Sie bietet allen unmatitrlichen Ausfliifien Ginhalt, bejeitigt (AFntziümdung, 
reduzirt die Vorftche:Drüfe, wenn vergrößert, reinigt Die Blaje und Nieren, kräftig Die 
Organe und jtellt twieder Gejundheit in jedem Iheil des Körpers her, welcher Durdy Die 
Krantheit angegriffen ift. . 


Blnivergiftnng. 


Keil diefe Krankheit jo wirklich jchreslich iit, wird fie gewöhnlich der König der gehei= 
men Krankheiten genannt. Sie fanır erblich oder zugezogen jein, wenn das EHitent erit 
damit vergiftet ift, dann drückt ſich die Krantheit durch Eczema, rheumatiſche Schmerzen, 
ſteife oder geſchwollene Gelente, kupferfarbene Flecke am Geſicht oder Körper, kleine Ge— 
ſchwüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, geſchwollene Mandeldrüſen (Tonſils), 
Ausfallen der Haare oder Augenbrauen und zulegt Knochenfraß aus. Sollten Sie dieſe 
oder ähnliche Symptome haben, dann fonjurltiren Sie uns jofort. Wen pie nach einer 
Unterjuchung finden jollten, dak Ahre Vefürdtung unbegründet ift,jo werden wir Ahnen 
das jofort jagen. Aber wenn Ahr Spften vergiftet ift, dann twerden wir Ahnen das offen 
und ehrlich jagen und Ahnen den Weg zur Wieverherjtellung zeigen. Unjere jpezielleBes 
handlung von Wlutvergiftung tft thatjächlich das Nejultat eines Yebensftudiums, fie if 
von den leitenden Aerzte Guropas und Anrerifas qutgeheigen. Sie enthätl feine gefährs 
lichen Troguen oder jchädlichen Medizinen irgend einer Zorte. Zie geht zu der Wurzel 
der Krankheit und zivingt die Umreindeiten aus Dem Körper. Sehr ſchnell verſchwindet 
jedes Zeichen und Symptom für immer. Das Yut, das leijch, die Knochen und das 
ganze Spitem twird gereinigt und zur vollftändigen Gejunpdheit zurücdgeführt, und Der 
Patient ift wieder int Stande, feinen Verpflichtungen und Vergnügen nachzugehen, 


Impotenzʒ. 


Männer, Viele von Euch ernten jetzt die Früchte Eurer vergangenen Sünden. Eure 
Manneskraft iſt im Verfall und wird bald vollſtändig verſchwunden ſein, wenn Ihr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ihr habt keine Zeit zu verlieren. Impoten), wie ſehr viele 
andere Krankheiten, ſteht niemals ſtill, entweder Ihr bemeiſtert die Krankheit, oder die 
Krankheit bemeiſtert Euch und füllt Eure Zutunft mit Elend und unbeſchreibbarem Weh. 
Wir haben ſo viele derartige Zuſtände behandelt, daß wir ſo bekannt mit denſelben ſind, 
als Ihr mit dem Tageslicht. Einmal von uns kurirt, werden Sie niemals mehr mit 
nervöſer Schwäche, erſchöpfter Lebenskraft, Energieloſigkeit, Abneigung gegen Geſell— 
ſchaft, Gedächtnißſchwäche, Nervoſität und anderen Symptomen beläſtigt, welche Euch 
Eurer Mannbarkeit berauben und Euch unfähig machen, Euren Geſchäften, Vergnügen 
und Verpflichtungen nachzugehen. Unſere Behandlung wird alle dieſe Synptome beſeiti— 
gen und wird Euch wieder zu Dem, was die Natur Euch beſtimmte, zurückführen, näm⸗ 
lich: als geſunder, kräftiger, glücklicher Mann, mit vollkommenen körperlichen, geiſtigen 
Fatultäten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln Behaftete nach der Anſtalt ein, 
die nirgends Heilung finden konnten, um unſere neue Methode zu verſuchen, die als un⸗ 


fehlbar gilt. 
Konsultation frei. 


State Medical Dispensary 


76 6. Nadijon Str., nahe MeBiders Theater. 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, u. von 6—8 Uhr Abends. 
Sonntags nur don 10—12 Uhr. 


dieſer 


werden. 


ſchon deren Söhne, ſind Mitglieder von 
anderen Vereinen aller Art; ſie haben 
| e3 aber für das Befie erachtet, die Feier 
dieſes Ehrentages deutſcher Geſchichte 
allein in die Hend zu nehmen und das 
Deutſchthum ER: einzuladen, ſich 
an derſelben zu betheiligen. Das voll⸗ 
ſtändige Programm der Feſtlichkeit, 


Dreißig Jahre. 


Zur Jubelfeier der Neubegründung des 

deutſchen Reiches. 

Am nächſten 18. Januar werden 30 
Jahre ſeit jenem weltgeſchichtlichen 
Tage vergangen ſein, an welchem im 
Spiegelſaale zu Verſailles, König Wil— 
helm J. zum deutſchen Kaiſer ausge— meiche am Gamfian Abend, - ven IM 
rufen, und fomit aud) die langerjehnte +) nor Norbieite Turnhalle ftatte 
dauernde Vereinigung der deutſchen Finnen Soll, iit folgendes: 
Stämme wieder hergeftelt wurde. Das | TUT Te. 
mals war die Weltjtabt Paris nod | u EBEN 

und feindliche Seere 
in verfchiedenen Ihetlen 
des feine ganze Kraft einfebenden 
rantreichs, aber jchon zwei Wochen 
jpäter fiel der legte Schuß des großen 
Krieges. Seit jener Zeit meht die deut— 
fche Reichsflaage auf allen Meeren, und 
überall dort, mo Vertreier des Reiches 
ftationirt find, unD bie ſchwarz⸗ weiß⸗ 
rothe Fahne wird ſelbſt hier in Ame— 
rika vielen deutſchen Vereinen voran— 
getragen. Es bedeutet das, daß die 
Deutſch-Amerikaner ſtolz ſind auf die 
Flagge des Landes ihrer Geburt oder 
Abſtammung. In dieſem Sinne beab— 
ſichtigen die Vereinigten deutſchen Mi— 
litär⸗Vereine Chicagos die Feier des 
Gedenktages zu begehen. Viele ihrer 
Mitglieder haben in den großen Eini-— 
gungskriegen mitgefochten, und ſie alle er — 
tollen e3 jehr deutlich veritanden ba= | _ et Männerchor und das Orcheiter 
ben, daß, wenn es auf die Worte „quie | Neben unter der perjönlichen Leitung 
omerifanifhe Bürger“ anfommt, fie | des Deren. Y. Kern. 
hierin Niemandem nachliehen. malt | — — * 

jeſe alte tſchen Veteranen und Antarrh der Male nder Mehle fefnrt arlinhert 
— — — aus | hain geheitt purd Zewendung ven ‚Sere; De 


nicht gefallen, 
ſtanden noch 


zilh 
und geſprochen von Herru 


ri”, Männerdor.... Oo 
Märiche*....Roettge 
riten-Solo aus 
— — Millðder 
un Dieb. 
2. £Veik 
ilitaria“ Botpourri, Ordeiter...... Stetefele 
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von allen Anmeienden). 
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 Telegrapfifche Depefchen. 


(Geliefert bon der “Associated Press”.) 
Yuland. 


Vom philippiniihen Kriegs: 

ihauplaß. 

Manila, 12. Jan. Der Feldzug 
im nördlichen Mindanao wird perfün- 
li) von Brigadegeneral Kobbe aelei- 
let, der fein Hauptquartier in Cayaaan 
hat. SDberjt Birfheimer hat mit fünf 
Sompagnien bes 28. Regiments das 
Land durchzogen und die Filipinoboll- 
mwerfe in der Nachbarfchaft von Santa 
Anna zerjtört. Major Cafe vom 40. 
Regiment operirt in der Gebirasgegend 
bes jüdmeltlihen Gayagan. Er hat 
mehrere Bollwerfe zerftört und eine 
Anzahl Gefangene gemadht. 

Die Zipilbeamten mehrerer Ort— 
Ihaften in der Provinz Zambalos ha= 
ben fürzlih in San Antonio eine Ver: 
fammlung abgehalten und ein Ultima= 
tum unterzeichnet, das an die Inſur— 
gentenführer qejhiedt und morin den 
Snfurgenten mitgetheilt werden Toll, 
daß ihnen dreißig Pefos für jedes Ge- 
wehr bezahlt werden würde und daß 
fie für frei erflärt werden würden, 
wenn fie fich verpflichteten, jich ruhiq 
zu verhalten. Geit General MeAr- 
thur3 PBroflamation nämlich jei es un= 
möglich, noch meiteren Beiftand zu let= 
ften, und wenn die Infurgenten nicht 
bis zum 30. Ianuar nach ihren Hei= 
mathsorten zurückkehrten, würden ſie 
als Feinde ihres Volkes angeſehen und 
mit Hilfe des Letzteren von den Ame— 
rikanern verfolgt werden. 

In der erſten öffentlichen Diskuſ— 
ſion der Bill für Errichtung eines De— 
partements für öffentlichen Schulun— 
terricht kam es zu einer Meinungsver— 
ſchiedenheit betreffs der Religionsfra— 
ge in den öffentlichen Schulen. Den 
Hauptanſtoß erregte der Abſchnitt, wo— 
nach Prieſtern und Predigern geſtattet 
iſt, dreimal wöchentlich, außer den 
Schulſtunden, Religionsunterricht zu 
ertheilen, vorausgeſetzt, daß die Eltern 
der Schulkinder ſchriftlich den Wunſch 
eines ſolchen Unterrichts kundgeben, 
und ferner, daß es Lehrern verboten 
iſt, Gottesdienſt abzuhalten oder Reli— 
gion zu lehren. Die Direktoren der 
föderaliſtiſchen Partei waren durch ein 
Komite vertreten, welches, obwohl aus 
Katholiken beſtehend, ſich entſchieden zu 
Gunſten der Streichung jenes Abſchnit— 
tes ausſprach, weil die Benützung des 
Schulhauſes für religiöſe Zwecke gegen 
die Verfaſſung der Ver. Staaten ver— 
ſtoße, ſowie gegen die Plattformen der 
amerikaniſchen Parteien und der föde— 
raliſtiſchen Partei der Philippinen und 
unbedingt zu Zwietracht Anlaß geben 
würde. 

Vertreter des katholiſchen Zentral— 
vereins, welche zu Gunſten der Erlaub— 
niß religiöſen Unterrichts in den Schu— 
len erſchienen, verlangten Bedenkzeit, 
um eine Erwiderung auszuarbeiten. 
Es wurde ihnen Friſt bis zum nächſten 
Montag gegeben. 

Richter Taft, der Präſident der Phi— 
lippinen-Kommiſſion macht keinen Un— 
terſchied zwiſchen Katholiken, Prote— 
ſtanten und Mohamedanern und würde 
die Bill ſo formuliren, daß keine der 
verſchiedenen Religionsgeſellſchaften ſich 
über Unduldſamkeit zu beklagen haben 
würde. 

Waſhington, 12. Januar. General— 
adjutant Corbin hat von General Me— 
Arthur in Manila eine Kabeldepeſche 
erhalten, worin ihm mitgetheilt wird, 
daß der Transportdampfer „Sheri— 
dan“ mit 27 Offizieren und 654 Sol— 
daten des 37. Freiwilligen-Infanterie— 
regiments von dort abgegangen ſei und 
daß die Transportdampfer „Logan“ 
und „Lenox“ in Manila angekommen 
ſeien. 

Soll vertagt werden. 


Waſhington, D. C., 12. Januar. 
Flottenminiſter Long hat vom Admi— 
ral Remey eine Kabeldepeſche erhalten, 
worin ihm angekündigt wird, daß die 
Kommiſſion von Offizieren, welche be— 
auftragt war, einen paſſenden Platz in 
den Philippinen für eine permanente 
Flottenſtation auszuwählen, ſich für 
Olangapo an der Subig Bai entſchie— 
den habe. In Folge dieſer Entſchei— 
dung hat Sekretär Long dem Kongreß 
eine Empfehlung zu geſchickt, daß für 
den Beginn der Arbeit an der vorge— 
ſchlagenen neuen Flottenſtation 81, 
000,000 bewilligt werden ſollte. Die 
Verlegung des Marinehauptquartiers 
von Manila Bai nach einem paſſende— 
ren Punkte in den Philippinen iſt ſeit 
Langem in Erwägung geweſen. Das 
gegenwärtige Hauptquartier in Cavite 
wird nicht für paſſend für eine Flotten— 
ſtation gehalten, da das Waſſer in Ma— 
nila Bai nicht tief genug iſt. Seit 
der Erwerbung der Philippinen ſind 
die Marineoffiziere bezüglich des beſten 
Platzes für eine permanente Flotten— 
ſtation getheilter Meinung geweſen, 
und Sekretär Long hat deshalb die 
Angelegenheit . einer Spezialbehörde 
bon Offizieren anheimgeitelt. Nach 
bem dieje Behörde ih für Dlangapo 
entjchieden hat, wird das ganze Flot— 
tenetabliffement nad) jenem Punfte 
verlegt werden, fall3 der Kongreß die 
nöthigen Gelder beimilligt. 


KING 
OZARK 
WENE 


Elaret, Rheinwein, Bort, Sherry 
Seine Beliebtheit verdanft er fei- 
ner guten Qualıtät und Reinheit 
fowie jeinem billigen Preiie. Es ift 
ein ehrliches und gejundes Getränt. 

In Wpothelen ver: 
> tautt. 
Shit für Breistifte 


\ Brandsrille 
h Fruit Farm Co., 


536:538 @. Divifion 
@tr., Ghicage. 
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Nationale Berühmtheiten 


„Abendpojt‘, Chicago, Samftag, den 12. Zannar 1901. 


Erklären Perung als die großartigfie Katarr)- 
Medizin der Zeit, 


Oberricgter Chambers 
= von Samoa, Ä 
5 fagt: „Ich Tann Peruma ald F 
eine der allerbeiten Katarrh- 
| Medizinen empfehlen.‘ 


Achtb. Rufus B. Mer 


Zu ihwer befradtet. 

Pittsburg, Pa., 12. Januar. Drei 
Auffeher und 23 Arbeiter jtürzten ge— 
jtern beim Befrachten einer Barfe mit 
Stahlfhienen für die Carnegie Steel 
Go. in Braddod in den Monongahela- 
Fluß. Man mei, daß drei Mann er: 
tranfen und ein vierter jo jchmwer ver= 
leßt wurde, daß er bald darauf jtarb. 
Zwei Mann werden vermißt, und man 
befürchtet, daß ihre Leichen unter den 
Schienen auf dem Grunde des Fluffes 
liegen. Die Todten jind: Cdmard 
Duffy, John Kowatch, Patrick O'Mal— 
ly und John Piſhta; vermißt werden: 
John Pisco und Edward Pope. Sie— 
ben Mann wurden verletzt. Die Urſa— 
che des Unfalls war die, daß das Boot 
unter der ſchweren Laſt zuſammen— 
brach. 

Bahnunglück. 

Detroit, 12. Januar. Ein Paſſa— 
gierzug der Pere Marquette-Bahn 
ſtieß geſtern Abend auf der Saginaw— 
Diviſion bei Plymouth, einer kleinen 
Ortſchaft 40 Meilen nordöſtlich von 
hier, mit einer Frachtlokomotive zu— 
fammen, wobei der Lotomotivführer 
des Paſſagierzuges, Alexander Moore 
aus Saginaw, auf der Stelle getödtet 
und der Expreßbote Werner lebensge— 
fährlich verletzt wurde. William Bli— 
ſche, der Heizer der Frachtlokomotive, 
wurde kurz nach Mitternach hierher 
gebracht. Er war ſo ſchwer verletzt, 
daß er bald nach ſeiner Ankunft im 
Hoſpital ſtarb. Der Heizer der Paſ— 
ſagierlokomotive. John C. Kennedy 
von Saginaw, wurde ebenfalls getödtet. 

Auf dem Wege der Beſſerung. 

Waſhington, 12. Januar. Im wei— 
ßen Hauſe wurde geſtern Abend mit= 
getheilt, daß des Präfidenten Befinden 
ſich zuſehends beſſert und daß kein Fie— 
ber oder ſonſt ein ungünſtiges Symp— 
tom auftritt. Wenn die Beſſerung ſo 
weiter fortſchreitet, wird er ſicherlich 
im Stande ſein, Anfangs nächſter 
Woche ſein Bett zu verlaſſen. 

Die Beſſerung in Sekretär Hah's 
Befinden dauert an, und wäre das 
Wetter günſtiger geweſen, ſo würde er 
ſchon wieder im Staatsdepartement 
thätig geweſen ſein. Es wurde jedoch 
für rathjam gehalten, daß er noch furze 
Zeit zu Haufe bleibe, obwohl er jo qut 
wie hergeſtellt iſt. 

Prof. Garuer verſchollen. 

Boſton, 12. Jan. Die Freunde des 
bekannten Forſchers Prof F. G. Garner, 
der im letzten Juli nach dem Innern 
Afrikas abging, um dort das Studium 
der Affenſprache fortzuſetzen, ſind ſehr 
beſorgt über ſein Schickſal. Im Sep— 
tember langte Garner im franzöſiſchen 
Kongo-Gebiet an und ſchrieb ſeinen 
Freunden von dort, daß ihn das Fie— 
ber befallen habe und daß feine Geld— 
mittel ausgegangen feien. Man machte 
den Verfud, ihm telegraphiich Geld: 
mittel zu übermitteln, berfelbe blieb 
aber erfolglos, da fi) feine Bank im 
Kongo:Gebiet befindet. Seither iit 
feine Nachricht mehr von Prof. Garner 
eingetroffen. 

Neues Unteruchmen. 

Garbondale, Ill, 12. Jan. Eine 
Geſellſchaft, an deren Spitze Joſeph 
Leiter von Chicago ſteht, hat ſoeben ei— 
nen Kontrakt für die tägliche Lieferung 
bon 2000 Tonnen Kohlen abgeſchlof— 
ſen, mit welchen 500 Cokes-Oefen in 
dem, 12 Meilen von hier gelegenen 
Städtchen Herrin geſpeiſt werden fol: 
len. Hunderte von Arbeitern werden 
bei dem neuen Unternehmen Beſchäf—⸗ 
tigung finden. 


Achtb. M. D. Butler, 
Ex⸗Gouverneur von Süd⸗ 
Carolina, ſagt in einem Briefe 
den er kürzlich von Waſhington, D. 
C., aus ſchreibt: „Ich empfehle 
Peruna für Dyspepſia und Magen⸗ 
Beſchwerden. Ich gebrauchte wäh— 
rend einer kurzen Zeit Peruna und 
ich fühle bedeutende Beſſerung. Es 
iſt wirllich eine wundervolle Medi⸗ 
zin und außerdem ein großartiges 
Tonic.“ 

Ber. St. Senator Ste: 
phen R. Mallory, Penjacola, 
Fla., ſagt: „Ich gebrauchte Ihre 
vorzügliche Medizin, Peruna, und 
kann ſie ſowohl als Tonic, wie als 
eine ſichere Katarrh Medizin em— 
pfehlen.“ 

Der Achtbare William 
Youngblood, Auditor im In⸗ 
neren Departement, ſchreibt von 
Waſhington, D. C., an Dr. Hart⸗ 
man, Columbus, Ohio, wie folgt: 
„Ich habe oft von Ihrer großarti⸗ 
gen Medizin gehört und habe meine 
Frau überredet, die ſehr viel an 
Katarrh leidet, Peruna zu verju- 
chen, und nachdem fie eine lajche 
gebraucht ift wunderbare Befjerung 
erfolgt. Es hat fih in Allem er 
wieſen, was Sie dafür beanjprus 
chen.“ 


chant, Superintendent und 
Bahlmeifter der Ber. Staaten Poitoffice, Wajhington, 
Dd. E., jagt: „Ich empfehle mit Vergnügen Jhr Tonic, ic) gebrauchte 
eine Flajche Peruma mit großartigem Erfolg. Cs wurde mir als ein 
vorzüglices Katarrh-Heilmittel empfohlen.‘ 
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Bom Scheintod erwadt. 

Brazil, Ind., 12. San. Um Haares- 
breite wäre Frau Cyrus Taylor, die 
Gattin des in der Nähe von hier ans 
fäfligen Farmer Cyrus Taylor, leben» 
dig begraben worden. Nach der Ers 
Härung des Arztes war Frau Taylor 
geftorben, und die Trauergefellichaft 
hatte fich bereit3 im Haufe verfammelt, 
um die Stunde des Begräbniffes abzu= 
warten. Plößlich regte fi) die Todt- 
geglaubte in ihrem Sarg, und nachdem 
der erite Schred der Leidtragenden bor= 
über war, wurde rafch ein Arzt geholt. 
GE: gelang feinen Bemühungen, die vom 
Scheintod erwachte Frau wieder ganz 
in’s Leben zurüdzurufen. Mller Wahr: 
jcheinlichfeit wird Frau Taylor voll- 
ftändig genefen. 

wordert Gercdtigfeit. 

Santiago, 12. San. Der frühere 
Bürgermeifter von Santiago, den Ge- 
neralgouverneur Woods wegen angeb= 
lichen Mifbrauchs feiner Amtsgemwalt 
feines Dienftes enthoben hat, fordert 
jeßt eine neue Unterfuchung in feiner 
Angelegenheit. Er behauptet, daß die 
erfte Unterfuchungsfommiffion aus 
fhließlih aus Mitgliedern der Natio- 
nalpartei zufammengejeßt war, die = 
perjönfich feindlich gefinnt gemejen 
feien. Wenn eine neue Kommiflion 
eingejegt wird, jo werben berfelben 
zwei amerifanifche Offiziere als Mit— 
alieder beigegeben werben. 

Neue ohlenfelder. 

St. Yofeph, Mich., 12. Jan. Die 
Bewohner des 15 Meilen öftlich von 
bier gelegenen County Gau Claire find 
durch die Entdedung einer reichen Koh: 
lenader auf der Farm von Wm. Denn 
in große Aufregung verjeßt worden. 
Sadperftändige von Bennfplvanien, 
welche in Eau Claire County Unter: 
fuchungen angejtellt haben, erflärten, 
daß daffelbe ihrer Anficht nad) reich an 
Kohlenfelvern jet. 


Ausland. 


Shugmahregeln. 

Wien, 12. Jan. Die Regierungen 
des mittleren und füdlichen Europas 
haben gegen Konflantinopel, der fürz- 
lich entdedten Peftfälle wegen, QDuaran- 
täne erklärt, da fie eine Einfchleppung 
der Seuche befürchten. Schiffe, die aus 
Konftantinopel fommen, dürfen grie- 
hifche, italienifche, Hfterreichifche und 
rumänifche Häfen erjt anlaufen, nad: 
dem fie fieben Tage in Quarantäne 
varen, 


Geipannte Beziehungen. 

St. Beteröburg, 12. San. Die 
freundjchaftlichen Beziehungen ziwifchen 
Rußland und England fcheinen einen 
Stoß erlitten zu haben, denn der ruf- 
Nice Finazminifter De Witte bat dem 
ruſſiſchen Finanzagenten in London, 
Herrn Tatifchticheff, megen eines 
Ioaftz, den er kürzlich ausgebradt, ei- 
nen ſcharfen Rüffel ertheilt. Tatiſch— 
tſcheff ſprach bei ſeiner Rede in fehr 
herzlicher Weiſe über die Beziehungen 
von Rußland zu England, was den 
ruſſiſchen Diplomaten gerade jetzt gar 
nicht zu paſſen ſcheint. 

Füttert die Chineſen. 

St. Petersburg. 12. Jan. Der Zar 
hat befohlen, große Quantitäten Reis 
unter die hungernden chineſiſchen Bau— 
ern und die Nothleidenden der ärmeren 
Klaſſen zu vertheilen. Durch die ruſ— 
ſiſch-chineſiſche Bank in Peking kamen 
während der letzten Wochen täglich 
Br Rationen Reis. zur Vertbeis 
ung. 


——— 


Bedeutfamer Befud. 


Berlin, 12. Januar. Prinz Chun, 
Bruder des Kaifers Kwang Sziü, ftat- 
tete dem beutjchen Gejandten in Chi- 
na, Dr. Mumm von Schwarzenitein, 
einen langen Befuch ab, was, gemäß 
einer Speztaldepefche aus Peking, eine 
ganz außergewöhnliche Abweichung 
von der hinefifchen Etikette war. 

Dr. Mumm fagt in einer Depefche 
an das Auswärtige Amt über den Be- 
fuch Folgendes: Prinz Chung machte 
einen jyumphatifchen Eindrud. Er hat 
im Aeußeren viel Aehnlichkeit mit jei- 
nem Bruder, Doch ijt er kräftiger und 
intelligenter. 

Peking, 12. Januar. Der hiefiae 
ruffifche Gefandte De Giers ftellt die 
Wahrheit des im Umlauf befindlichen 
Gerüchts in Abrede, daß Rußland be- 
müht jei, ein befonderes Uebereintom- 
men mit China ohne Rüdficht auf die 
anderen Mächte abzufchließen. „Wäre 
dies der Fall gemwejen,” jagte der Ge- 
jandte heute, „jo würde ich die Stollet- 
tionote nicht unterzeichnet haben, vb- 
gleich mwahrfcheinlih, was die Mand- 
Ichurei betrifft, Rußland und China 
Ipezielle Arrangements treffen werden, 
die nicht mit irgend welchen, mit Ruß- 
land und den anderen Mächten abge= 
Ichlofjenen Verträgen oder Weberein- 
fommen in Konflift fommen mwerden. 
Sch glaube nicht, vaß Rußland irgend 
welche Abficht hat, die Mandjchuret zu 
behalten. In der That bringt Ruß: 
land alle Chinefen, fomweit dies möglich 
ift, in Aemtern unter. Webrigens wird 
es mwahrjcheinlich nothiwendig Jein, Die 
Sifenbahn auf unbeftimmte Zeit zu 
bewachen. ch glaube nicht, daß 250,- 
000 ruffifche Soldaten in der Mand- 
Ichurei find.“ 

Mit Bezug auf die von etlichen der 
anderen Gefandten gemachte Behaup- 
tung, daß Rußland dadurd, daß e3 
in Tien Ifin eine Konzefjion genom= 
men habe, mwortbrühig geworden ſei, 
fagte DeGiers: Nichts derartiges ift ge- 
ichehen. Tien Tſin iſt thatfächlich eine 
ausländifche Stadt und Rufland em= 
pfand die Nothwendigkeit, einen gewiſ— 
ſen Theil Land daſelbſt zum Beſten 
ſeiner Handelintereſſen zu haben. Das 
Land war nie zu irgend einem Zwecke 
benutzt worden und faſt ganz werthlos. 
Rußland wird es zu einem werthvollen 
Eigenthum machen und dadurch ſich 
und China nützen. Ich halte dies 
übrigens nicht für eine Gebietserwer— 
bung.“ 

St. Petersburg, 12. Jan. Daß der 
Vorſchlag der Ver. Staaten in ganz 
Europa ungewöhnliche Aufmerkſamkeit 
erregte, geht aus den hier eingetrof- 
fenen Depefchen aus ben Hauptitädten 
aller Großmächte hervor, worin über 
Ruflands Haltung Erfundigungen 
eingezogen werden, joiwie ferner aus 
dem limftande, daß der amerifantjche 
Botfchafter, Charlemagne Tomer, mit 
dem rufjifchen auswärtigen Amte in 
Verbindung fteht, obwohl in der Bot— 
Ichaft betreffs Rußlands Stellung 
feine Angabe gemacht worden ilt. 

Der ruffifhe Minifter des Ausmär-= 
tigen, Graf Lamsdorff, ift von Jalta 
nad St. PBeteröburg gereift, und por 
feiner Ankunft dajelbjt dürfte in der 
Sade nichts gefchehen. 

MWie dem Korrefpondenten der Aflo- 
ciirten Preffe mitgetheilt wird, findet 
die dee der Ver. Staaten in hiefigen 
amtlichen Kreifen Anklang, meil Die 
Mächte in Bezug auf die Entjchädi- 
aungsfrage getheilter Anficht find und 
ein Freundjchaft3- und SHandelsper= 
traq mit einem Lande, mit welchem fie 
thatfächlich im Krieg liegen, unthun= 
lich ift. Rußland fol thatfächlich Jeinen 
Gejandten injtruirt haben, die 7yrie= 
bensperhandlungen ohne Rüdficht auf 
Entihädigung und einen Handelsper= 
trag zum Abichluß zu bringen. 

Berlin, 12. Jan. E3 jcheint fein 
Zmeifel mehr darüber zu herrjchen, 
daß Deutfchland den Borjchlag der 
Ber. Staaten, die auf die Entjchädi- 
gungen und Hanbeläverträge bezügli= 
chen Paragraphen in dem Ueberein- 
fommen mit China einer in Wajhina> 
ton oder anderswo abzuhaltenden 
Konferenz zu unterbreiten, abgelehnt 
hat, doch glaubt man, daß Deutich- 
fand den neuen Vorſchlägen 
Amerikas beipflichtet, die Unterhand— 
lungen in Peking zu beſchleunigen. 
Das deutſche Auswärtige Amt gab auf 
eine direkte Frage zu, daß Deutſchlands 
Antwort auf die Ver. Staaten abge— 
ſandt ſei, überließ es jedoch den Behör— 
den in Waſhington, ſie zu veröffentli— 
chen. Es wurde indeß angedeutet, daß 
die Antwort nicht günſtig laute. Der 
Meinungsaustauſch zwiſchen den ver— 
ſchiedenen Kabinetten iſt zum Abſchluß 
gelangt und die Sache wird als erle— 
digt betrachtet. Das Auswärtige Amt 
glaubt nicht, daß die Ver. Staaten 
großes Gewicht auf den Vorſchlag 
legen. 

Waſhington, 12. Jan. Hinſichtlich 
der Berliner Depeſche, daß das dortige 
auswärtige Amt es vorzöge, daß die 
Behörde in Waſhington Deutſchlands 
Antwort auf den Vorſchlag Amerikas 
betreffs der chineſiſchen Unterhandlun— 
gun veröffentliche, beharrt das 
Staatsdepartement bei ſeinem früheren 
Entſchluß, keine der eingelaufenen 
Antworten zu veröffentlichen, zumal 
durch das Zurückziehen des Vorſchlags 
die Sache ſo wie ſo erledigt iſt. Das 
Departement hat nichts von Conger 
über die Unterzeichnung der Präli— 
minarien feitens der chineftichen Be— 
bollmächtigten gehört. 


Aus dem dDeutfhen Reichstag. 


Berlin, 12. Jan. nn der geftrigen 
Debatte des Reichstags über 2 vom 
Konfervativen Nößler eingebrachte Re- 
jolution, die Penfionsgefege dahin ab— 
zuändern, daß jeder Veteran der Kriege 
1864, 1866 und 1870—71, der invali- 
de und außer Stande ift, ſich felbft zu 
ernähren, jährlich 120 Marf erhalten 
folle, : wurde über die Regierung 
ſchrecklich hergezogen. WRebner aller 
Parteien, SKonfervative, National- 
Liberale, Zentrumsleute und fogar 
Sozialdemotraten erklärten fich bereit, 


für angemefjene PBenfionen zu ftims 
men und tabelten die Regierung wegen 
beharrlicher Jgnorirung diefer Ehren 
Ihuld, mas, wie ein Rebner jagte, 
eined Landes, das eine Weltpolitik ins 
MWerf gejeßt habe, unwürdig fei. An 
dere Redner erklärten, daß die Haltung 
des Bundesrathes in Bezug auf feine 
beharrliche Weigerung für Penfionen 
zu jorgen, unerflärlich fei. 

Während der langen, ſehr eregten 
Debatte waren die Minijter abmwefend, 
und die Regierungstommiffäre verthei- 
digten fich mit jehr zahmen Arqumen- 
ten. Der Antrag wurde fchlieklih an 
die Bundesfommijfion vermwiejen. 

Die Juftizlommiffion hat den von 
ben Gozialdemofraten eingebrachten 
Antrag, alle Prefprogeffe vor Ge: 
Ihmorenen verhandeln zu laffen, ab- 
gelehnt. 


Die Geretteten der „NRuſſie“. 


Marſeille, 12. Jan. Die Paſſagiere 
der „Ruſſie“ trafen geſtern Abend per 
Bahn hier ein und wurden am Bahn— 
hof von einer großen Menſchenmenege 
begrüßt. Es ſpielten ſich bei dem 
Wiederſehen zwiſchen den Geretteten 
und ihren Verwandten viele ergreifen— 
de Szenen ab. Admiral Beſſon, Flot— 
tenpräfeft von Marfeille, war zugegen 
und drüdte den Geretteten jein Mitge- 
fühl aus. 

Leutnant Gautherot entwarf eine 
draftifche Schilderung von den Erleb- 
nijfen an Bord des Dampfers während 
der viertägigen Schredenzzeit. 

E3 verlautet, daß die Unzulänglich- 
feit der Lebensrettungsporfehrungen 
in yaraman in nächjter Zeit zum Ge- 
genjtande einer \nterpellation in der 
Deputirtenfammer gemacht merden 
wird. E38 ift eine Bemequng im Gan- 
ge, die braven Matrofen, die mieder- 
holt ihr Leben auf3 Spiel gejet ha— 
ben, um die Palfagiere und die Be- 
mannung der „Ruffie“ zu retten, zu 
belohnen. Flottenminiiter De Lanef- 
fan hat um nähere Einzelheiten über 
Tapferfeitsleiftungen gebeten und die 
Leute werden auf den Vorfchlag meh: 
rerer Senatoren Ehrenzeichen erhalten. 
Die Zeitungen berichten bereit3 maffen- 
haft Geldbeiträge für die tapferen 
Matrofen. 


Eurjon will abdanten. 


London, 12. Yan. Lord Eurzon, 
befanntlich der Schwiegerfohn von Levi 
3.Leiter von Chicago, gedentt als Vize- 
fönig von dien zu refigniren, weil 
feine Frau das indiihe Klima nicht 
vertragen fann. Wie verlautet, wird 
der Earl Cadogan zu feinem Nachfol- 
ger ernannt werden. 


Klima⸗Wechſel 
Nicht nothwendig, um Katarrh zu kuriren. 


Die allgemeine Annahme, daß eine 
Heilung von Katarrh nur durch einen 
Klima-Wechſel erzielt werden kann, iſt 
ein Irrthum, denn Katarrh herrſcht in 
jedem Klima, in allen Theilen d.; Lan- 
des; und wenn ein Klima-Wechfel au 
eine Zeit lang Linderung verfchafft, fo 
jtellt fich der Katarrh doch wieder ein. 

Katarrh fann in jedem Klima leicht 
furirt werden, aber dies kann nur ge- 
Ihehen, wenn die fatarrhalifchen Kei- 
me, welche all’ dies Leiden herbeiführ- 
ten, vernichtet oder entfernt werden. 

Die Behandlung mittelft Cinath- 
mens, Einfprigungen, Pulver und 
Waſchungen hat ſich nutzlos erwieſen, 
um eine dauernde Heilung zu erzielen, 
denn daurch wird nicht der Sitz der 
Krankheit erreicht, welcher im Blut zu 
ſuchen iſt und welcher nur durch ein in— 
nerlich anzuwendendes Mittel erreicht 
wird, welches durch den Magen auf das 
Blut und auf den Körper im Allgemei— 
nen wirkt. 

Eine neue Entdeckung, welche wun— 
derbaren Erfolg hat in der Heilung von 
Katarrh des Kopfes, der Kehle und 
Luftröhren und auch Magenkatarrh 
wird von Apothekern unter dem Namen 
Stuart's Catarrh Tablets verkauft. 

Dieſe Tablets, welche angenehm 
ſchmecken und harmlos ſind, verdanken 
ihre Wirkſamkeit den darin enthaltenen 
Mitteln: Blutwurzel, Red Gum und 
einem neuem Spezifikum, genannt, 
Guaiacol, welche zuſammen mit werth— 
vollen antiſeptiſchen Mitteln in einer 
bequemen ſchmackthaften Tablet-Form 
zufammengeſetzt ſind, und ebenfo 
werthvoll für Kinder als auch für Er— 
wachſene ſind. 

Herrt A. R. Fernbank von Columbus, 
O. ſagt: Ich litt ſo viele Winter an 
Katarrh, daß es nichts mehr Unge— 
wöhnliches war, und nichts konnte ihn 
heilen ausgenommen ein Klimawechſel, 
welchen ich meiner Geſchäfte wegen 
nicht vornehmen konnte. 

Meine Naſenlöcher waren beinahe im— 
mer verſtopft und ich mußte durch den 
Mund athmen, wodurch meine Kehle 
entzündet und empfindlich wurde. Der 
Gedanke an's Frühſtück verurſachte mir 
oft Uebelkeit und der Katarrh, welcher 
allmählich in meinen Magen gelangte, 
nahm meinen Appetit weg und ſtörte 
die Verdauung. 

Mein Apotheker rieth mir, eine fünf— 
zig Cents Schachtel von Stuarts Ka— 
larrh Tablets zu verſuchen, weil, wie er 
ſagte, ſo viele Kunden durch den Ge— 
brauch dieſer Tablets von Katarrh ku— 
rirt würden, daß er ſie mir mit gutem 
Gewiſſen empfehlen könne. Ich nahm 
feinen Rath an und vebrauchte mehrere 
Schadteln, mit einem Refultate, mel- 
ches mich überrafchte und entzüdte. 

‘ch habe immer eine Schachtel von 
Stuart’3 Katarrh Tablet3 im Haufe 
und die ganze Yamilie gebraucht fie, 
fobald fi) Unzeihen von Erkältung, 
Huften oder Gchnupfen bemerkbar 
machen. 

Für unjere Kinder glauben wir, gibt 
e3 nicht3 Sichereres und Zuverläffige- 
reres ala Stuart Katarrh Tablet3 um 
Bräune und Erfältungen abzumenden, 
und bei älteren Leuten fenne ich Fälle, 
mo chronifcher Katarıh das Gehör 
Ihlimm beeinträchtigte, und melche 
durch diefeß neue Mitiel vollſtändig ge> 
heilt wurden. RR 


Tefegrapfische Kolizen. 
Inlaud. 

— Carey B. Paul, der reichſte Ein— 
wohner von Delaware, O. iſt dort an 
der Lungenentzündung im Alter von 
68 Jahren geſtorben. Seine Frau und 
fünf Kinder ſind die Hinterbliebenen. 

— Die Zahl der Bankerotte in den 
Ver. Staaten hat während der Woche 
324 betragen, gegen 274 im letzten 
Jahre, und 37 in Canada, gegen 25 in 
1899. 

— Bize-Präſident Rooſevelt iſt mit 
feinen Jagdgenoſſen von Meeker, Col., 
nah dem Coyhote-Flußbecken abgefah— 
ren, wo die Geſellſchaft einige Wochen 
lang dem Waidwerk obzuliegen ge— 
denkt. 

— In New Yort iſt Wm. Trenholm, 
der waͤhrend der erſten Adminiſtration 
von Präſident Clebeland Bundeskomp— 
troller war, an der Lungenentzündung 
geſtorben. Er war zuletzt Präſident 
der American Surety Company. 

— Er-Präfident Cleveland und feine 
Begleiter find von den Jagdaründen 
des „Santee Gun Club“, wo fie reiche 
Beute gemacht haben, nach; Georgetorn, 
&a., zurücgefehrt und in einem Pri- 
vatiwaggon nad) Haufe meitergefahren. 

— Sofeph Keith, der am 3. April in 
Marrid Kounty Nora Kifer ermordete, 
deren Leiche am 23. Mai in der Nähe 
bon Epanspille gefunden wurde, tft in 
Princeton, Ind., zum Tode verurtheilt 
worden. - Keith behauptet nach wie vor, 
unjchuldig zu fein. 

— Die Coronerd-‘ury, melche die 
Urfachen der Erplofion in dem Dro- 
guengefhäft von Tarrant & Co. in 
Nem Hork unterfucht hat, hat einen 
Wahrjpruch eingereicht, wonach die ge= 
nannte Firma für die Erplofion frimi= 
nell verantwortlich gehalten wird. 

— Die Barkfomiffäre von Bojton 
haben bejchloffen, den dortigen Leverett- 
und Jamatica-Barf zu Ehren des be= 
rühmten Landjchaftsgärtners Frederid 
Lam Dlmitead, der den New Morfer 
Gentral-Barf und die Parkanlagen auf 
der Ehicagoer Weltausftelung angelegt 
bat, DImftead-PBark zu benennen. 

— Der Geldfchranf der National- 
banf von Livingfton, Overton County, 
Zenn., wurde mit Nitroglyzerin auf- 
geiprengt. Der GSchranf enthielt 
$2500, doch weiß man nicht, ob die 
Räuber das Geld erbeuteten, da nur 
die äußere Thür des Geldjchrants ab- 
geiprengt wurde. 

— Gefretär Long veröffentlichte den 
Bericht der Behörde von FFlottenoffizie- 
ten bezüglich der Errichtung einer Flot- 
tenftation an der füdatlantifchen Küfte, 
und insbefondere bezüglich der Wor- 
theile der dafür in Ausficht genomme= 
nen Hafenpläte Port Royal und Ehar- 
lefton, ©. €. Die Behörde berichtet 
zu Ounfien von Charlefton. 

— m Erdgefhoß der Wohnung von 
CE. P. Eudahy in Omaha, Vieb., brach 
gejtern Abend ein Feuer aus, das, wie 
man glaubt, angelegt worden it. Die 
Feuerwehr fonnte übrigens der Flam— 
men Herr werden, ehe fie nennenäwer- 
tben Schaden angerichtet hatten. Be— 
fanntlich Hat Herr Cudahh feit der Ent- 
führung feines Sohnes zahlreiche 
Drohbriefe erhalten, und deshalb ver- 
muthet man, daß das Feuer das Werf 
bon Brandftiftern war. 


Das Flottendepartement hat 
Nachricht erhalten, daß der Kreuzer 
„Philadelphia“ von Puerto Viejo, Sal- 
babor, nah dem Hafen Banama, Co- 
lombia, abgefahren if. Die neueften 
Berichte über den Wiederausbruch der 
Unruhen unter den Rebolutioniften in 
Colombia laffen die Anmefenheit eines 
amerikaniſchen Kriegsichiffes in Bana- 
ma als jehr zeitgemäß erfcheinen. Ue— 
brigens hat die „Philadelphia“ feine 
befonderen Befehle erhalten. 


— Ranzler MacCraden von der New 
York Univerfity hat in einem Briefe an 
Wallace Donald MeLean, der Anſtal— 
ten trifft, die Theilnahme der Studen— 
ten vieler Univerſitäten an der Inaugu— 
rationsfeier in Waſhington zu ſichern, 
abgelehnt, den Studenten der Uni— 
berfität Ne Morf zu geftatten, an der 
Snaugurationsparade theilzunehmen. 
Er glaubt, daß die Studenten dadurd 
in ihren Studien geftört würden, und 
außerdem fei die Gefchichte mit zu gro— 
Ben Unfojten verbunden. 


— Laut Nachrichten aus Berlin gibt 
das Befinden der Kaiferin rriedrich 
Ichon wieder zur Beforgniß Anlap. 


Der ruffifhe Finanzminifter 
Witte wird, laut einer Depefche aus St. 
Petersburg an die „Daily Erpreß“, in 
AUnerfennung feiner dem Reiche geleifte- 
ten Dienfte, in den Grafenjtand er- 
hoben werden. 


— Der Saröfoe-Gelo-Balaft, die 
17 Meilen von St. Beteräburg gelegene 
Sommermohnung des Zaren, wird für 
den am 22. Januar erwarteten Em- 
pfang des Kaifers Nikolaus in Stand 
geſetzt. 

— Depeſchen von Sebaſtapol ſchil— 
dern die Leiden von 3000 Paſſagieren, 
die ſich auf zehn eingeſchneiten Eiſen— 
bahnzügen im Südweſten von Rußland 
befinden, als ſchrecklich. Ein Zug war 
während einer ganzen Woche und andere 
zwei oder drei Tage lang vollſtändig 
vom Verkehr abgeſchnitten. Die Paſ— 
ſagiere waren großentheils Schulkin— 
der und Leute, die für die Feiertage 
nach Hauſe reiſten. 

— Das Pariſer Blatt „La Liberté“ 
bringt eine Depeſche aus Rom, worin 
eine Abſchiedsverſammlung von Miſ— 
ſionären beſchrieben wird, welche im 
Kolleg der Propaganda im Beiſein ei— 
ner Anzahl Kardinäle ſtattfand. Je— 
der Miſſionär hielt eine kurze Rede, als 
aber die Reihe an einen Boerenprieſter 
fam, verließen Kardinalerzbiſchof 
Vaughan von Weſtminſter und mehrere 
Engländer den Saal. Diejenigen, 
welche zurüdblieben, jollen dem Boeren- 
prieften begeiftert zugejubelt haben. 

— Der Berlinev „Börfen-Sourier“ 
Belt die in einer New Yorker Depejche 
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vier volle 
Duart3. 
A Gssreß bezahlt. Eripart 
des Zwiſchenhändlers IR 
A Profit. Macht Fälihun- 
gen unmöglid. 
Seit dreiund- 
dreißig Nahren 
baben wir den 
beſten Whiskey f 
gebrannt u. Dis Ü 
reft an Ronfus 
menten verfauft. 
Wir baben 
Taufende von 
Kunden injedem 
Staate uw. iin: 
ihen mehr, da: 
rum machen wir 
die folgende 


Offerte: 
Wir ſchicken 
Ihnen vier volle 
Quart-Flaſchen 
don Hayner's — 
fieben Jabre als N * | 


tem Doppelt Rus ’ 


pfer deitilirttiem BR E 
My: tür 83.20, ö | 
Erpreßfoften be= * 

zahlt. Wir verſchicken ihn in einfachen 

Vacketen, ohne Angabe des Inhaltes. Wenn 

Sie ihn erhalten und verſuchen, und er ge— 

fällt Ihnen nicht, ſchicken Sie ihn auf unſere 

Koſten zurück und wir überliefern Ahnen 

Ihre 83. 20. Solcher Branntwein iſt anders⸗ 

wo nicht unter 85 au Faufen. 

Referenzen: State Nat’i. Bant, St. Louis; 
Third Nat’l. Yant, Dayton, oder irgend 
eine der Erprek:Rompagnien. 

Schreibt an die nächftgelegene Adrefle. 


# The HAYNER Distilling Co. 


305-307 $. Seventh St., ST. LOUIS, Mo. 

226-232 West Fifth Str., DAYTON, Ohio, 

2. S.—Beltellungen für Ariz., Col., Cal., 
Adaho, Mont., Nev., N. Mer., Ore., Utah, 
Waih., Won., müflen auf 20 Ouart$ lauten, 
Fracht bezahlt. 


enthaltenen Angaben in Abrede, daß 
Deutſchland verſuche, eine Anleihe von 
600,000,000 Mark in New York und 
London unterzubringen. Das Blatt 
erklärt ferner die Angabe für unwahr, 
daß ein Theil der bairiſchen Eiſenbahn— 
Anleihe in den genannten beiden Städ—⸗ 
ten untergebracht werden würde, und 
fügt hinzu: Die ſtarken Zeichnungen der 
letzten paar Wochen für erſter Klaſſe 
Anleihen zeigen, daß Deutſchland kei— 
nes ausländiſchen Beiſtandes bedarf. 


Eotalbericht. 
Veraltet. 


Richter Tuley hat bekanntlich vor ei⸗ 
nigen Tagen entſchieden, daß es unter 
der Verfaſſung des Staates Illinois 
Speicherbeſitzern nicht geſtattet iſt, in 
ihren Speichern Getreide zu lagern, das 
ihnen ſelbſt gehört. Der Richter hat ers 
tlärt, daß feines Erachtens diefe Be— 
ftimmung veraltet jet und in ihrer 
Durchführung jehr jchädigend auf den 
Getreidehandel Chicagos wirken mwürbe. 
Doch bleibe ihm nur übrig, das Gefeg 
auszulegen, wie er e3 finde. Speichers 
bejiger marten jet voller Spannung 
darauf, ob die Tuley’fche Entjcheidung 


bom Staats-Dbergericht aufrecht — ne; 


ten werden wird. Tritt diefer Yal ein, 
fo würde das ihrer Anficht nad) einem 
Todesftoß für die Chicagoer Getreides 
Börfe gleichkommen. 


* Der Kafjenbejtand des Unter 
ftügungs-Vereins der Poliziften beläuft 
fich auf $10,638.85. m vorigen Jahre 
war in der Vereinsfajje nur ein Des 
fizit von $30,000 vorhanden, und man 
Iprach fchon ernftlich davon, ben jeit 
32 Jahren bejtehenden Verein aufzuld« 
fen. Geither haben fich die Verhält» 
niffe für den Verband wieder günfti» 
ger gejtaltet, und die Mitgliederzahl 
defjelben ift von 2818 auf 2900 geftie= 
gen. 
nme Tr 


Heimgeldjickt. 


Aerzte in Deutrhland Ihiden Patienten 
nah Amerika wegen Speife. 


Zei Geiftlichen, melche boriges Jahr 
nach Deutjchland gingen, um fich borb 
von einem hervorragenden Spezialiften 
behandeln 3° laffen, murde gejagt, 
als Hauptbi .andtheil jeder Mahlzeit 
Grape Nuts zu eilen, das in Amerika 
hergeftellt wird, und zwar in Battle 
Sreet, Mid. Diefer Rath intereffirte 
die beiden Geiftlichen fehr, denn obgleich 
fie Grape Nut3 fannten, und mußten, 
daß diefe Speife in Amerika allgemein 
gebraucht wird, fam es ihnen doch nich 
in den Ginn, diejelbe zu verjuchen. 

Eine Dame in Hedding, N. 9., Tram 
Dtis Cole, fagt, die Nachwehen dex 
Grippe machten fich in einem fchlimmen 
gaftrifchen Magenübel bemerkbar. Dem 
ganzen folgenden Sommer hatte fie 
zahlreihe Anfälle von Herzklopfen, 
litt an Uebelfeit, Schmerzen, Ohnmache 
ten, Schlaflofigfeit und all’ den andes 
ten Uebeln, welche einer geftörten Vers 
daung und Nervenfraft folgen. 

Sie begann, Grape Nuts zu effen, 
um tieder beffer zu werden, und bes 
merkte fogleich, daß die Speife ihr feim 
Unbehagen verurfachte, und die Frag 
nahm zu an Kraft und Energie. Ym 
Dttober ging fie zum Befuch, und nahm 
Srape Nuts mit, um e3 jeden Tag zu 
effen. In ungefähr vier Monate 
nahm fie 10 Pfund an Gewicht zu, uns 
ihre Gejundheit wurde völlig miebens 
hergeſtellt. 

Sie ſagt weiter: „Obgleich ich jehgt 
vollſtändig geſund bin, ſo werde ich doch 
Grape Nuts den Reſt meines Lebens 
gebrauchen. Mein Schwager, ein pral⸗ 
tizirender Arzt, ſagt, wenn Grape Nuts 
in Milch gekocht und durchgeſiebt wird, 
ſo bildet die klare Flüſſigkeit die ideals 
Ernährung in Fällen von vollſtändiger 
Zerrüttung, und die belebende Wite 
fung macht fich fofort bemerkbar. Eine 
meiner Freundinnen, eine Vorlejeri 
führt ein Padet Grape Nutz ftets im 
ihrer Handtafche mit fi, denn fie fa 
daß nad) der Arbeit eines Abends 
nicht im Stande ift, gewöhnliche Speife 
zu eflen, aber Grape Nut3 Food ftellk 
fie immer wieder her und binterfäßä 
feine üblen Folgen, denn bie Speije iM 
leicht verbaulich und ferti 
beshald jehr bequem,“ , EIER 
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Die Adminiftration und der Süden 


E3 ift noch von feinem Menfchen be= 
ftritten worden, daß die in mehreren 
Südftaaten nach dem Miffiffippi-Plan 
vollzogene Wahlentrechtung der Fars 
bigen thatfächlich dem 15. Zufahe zur 
Bundesperfaffung Hohn Spricht, wenn 
auch die Form gewahrt, der heilige 
Buchstabe nicht verlegt wurde; und es 
fann auch faum bezmeifelt merben, 
baß der Kongreß, bezw. die republifa= 
nifche Mehrheit defjelben biefe Vers 
letzung des Geiftes jenes Zuſatzes, der 
als republikaniſche —S 
gelten muß, ahnden könnte durch Be— 
ſchneidung der Repräſentation jener 
Staaten, wenn ſie ernſtlich wollte. Es 
iſt darauf hingewieſen worden, daß 
auch in manchen Nordſtaaten das 
Stimmrecht beſchränkt iſt, und daß die 
Südländer daraufhin eine Beſchnei— 
dung der Vertretung dieſer Nordſtaa— 
ten fordern könnten. Aber dieſer Ein— 
wand hätte mehr einen „akademiſchen“ 
als praktiſchen Werth; die Zahl der 
Eingewanderten, melche nicht Bürger 
murben, beziv. werden wollen, ift in al» 
len Norditaaten verhältnigmäßig ehr 
gering, und noch geringer it die Zahl 
der in Maffachufett3 durch den „Bil: 
dungsteſt“ wahlentrechteten Perſonen; 
vor allen Dingen iſt es auch hier wahr, 
daß ſich ein Weg finden läßt, wo der 
Wille dazu da iſt. 

Wenn die Crumpacker'ſche Bill, wel— 
che auf eine Verringerung der Reprä— 
ſentation der Miſſiſſippi-Plan-Staa— 
ten abzielte, fallen —* wurde, ehe 
eine Abſtimmung darüber ftattfand 
und dann der Vorjchlag, Die Angele- 
genheit an dasgenfus-stomite zur Un 
terfuhung und Berichterftattung zu 
vermweifen, Zurzer Hand verworfen 
murbde, fo zeigt das deutlich, daß man 
ih mit der Angelegenheit nicht befaj> 
fen wollte. Das Abgeordnetenhaus 
hat eine republifanifche Mehrheit von 
fiebenundbreißig Stimmen, jener lebe 
Vorſchlag Crumpaders murde aber 
mit 136 gegen 94 Stimmen nieberge- 
ftimmt. Da fann man mohl Jagen, 
daß vorläufig wenigjtens die republis 
anifche Partei das 15. Amendement, 
foteit die füdlichen Farbigen in Bes 
ttadht fommen, aufgegeben hat. 

Zur Erklärung wird gefaat, man 
habe eingejehen, daß es unmöglich) fein 
mwerbe, einen gerechten und  unpars 
teiifchen Vertretungsplan außzuarbei= 
ten, wenn man die Vertretung nad) der 
Zei der Wahlberechtigten bemeſſen 
wolle. Das mag für Mandıen ein 
Grund gemwejen fein, mar aber nicht 
der ausjchlaggebende. Der liegt in 
der Abneigung der republifanifchen 
Führer, fic mit der heiklen Frage über= 
haupt zu befaffen, und in dem fchon 
früher oft zu Tage getretenen Beſtre— 
ben Herrn MeKinleys ſeiner Admini— 
ſtration und damit der republikaniſchen 
Partei im Süden Freunde zu ſchaffen. 
Die republikaniſchen Führer ſind ſehr 
kluge Leute und haben ſchon lange ge— 
wußt, daß, abgeſehen von ber Neger: 
frage, der Süden republikaniſch ge— 
ſinnt iſt —was man heute unter „rebu⸗ 
Hlitanifch“ verfteht. Der Süden hat ſich 
vor fünf Jahren allerdings den Sil— 
berlingen in die Arme geworfen, 
aber die ganze Silberanbetung gehörte 
ja urſprünglich noch mehr zum republi- 
kaniſchen Bekenntniß, als zum demo⸗ 


d ſchon letztes Jahr war 
I———— größten jetzt beſtehenden Geſellſchaften 


nach übereinſtimmenden Meldungen die 
Silberfrage im Süden völlig todt. 
Als ein zweites Hinderniß könnte die 
Penſionspolitik gelten, aber Herr Me— 
Kinley hat ſchon vor ein paar 
Jahren in Atlanta angedeutet, daß 
er darin dem Süden gern 
entgegen kommen würde, und ſchließ— 
lich ließe ſich hier die Bevorzugung des 
Nordens auf andere Weiſe gut machen. 
In dem Maße, wie der Süden an In— 
duſtrien gewinnt, wird er protektioniſti— 
ſcher werden, während im Norden die 
Schubzolipolitit naturgemäß immer 
mehr in Mißkredit kommen muß, und 
in allen übrigen Fragen, beſonders auch 
hinſichtlich unſerer Expanſionspolitik, 
iſt der Süden biel mehr auf Seite der 
Adminiſtration, als der Norden, wenn 
man auch, angeſichts der überkommenen 
Oppoſitionspflicht, noch nicht viel We— 
ſens davon macht. Das einzige wirk— 
liche Hinderniß für die Erſtarkung der 
vepublikaniſchen Partei im Süden war 
bisher die „Negerfrage”. Nachdem die 
zepublifanifche Partei dem Süden nun 
gezeigt hat, daß fie fich in „Privatange- 
legenheiten” nicht einmifchen will, ift 
auch das geſchwunden, und wenn Herr 
Mefinley bei feiner verſöhnlichen Po— 
Iitif dem Süden gegenüber bebartt, 
mag da3 Yahr 1904 den „einigen Gü- 
den“ nicht mehr fehen, und das märe 
ein großes Glüd für dag Land, Wenn 
Herr MeKinlen das fertig brächte; wenn 
es ihm gelänge, die Südſtaaten in Na— 
tionalwahlen jo „zweifelhaft“ zu ma= 
hen, ivie es jebt die Nordftaaten find, 
dann könnte man ihn neben Wafhing- 
ton und Lincoln ftellen, und ihm Dent- 
mäler errichten, troß Philippinenfrieg 
und mandem Anderem. — — 


Der Kampf der Hiefen. 


Das mächtige Anwachſen der großen 
Eiſen⸗ und Stahl-Geſellſchaften bat 
in den letzten Jahren die allgemeine 
Aufmerkſamkeil auf ſich gelenkt und zu 
ernften Beſorgniſſen Anlaß gegeben. 
Man ſah, wie mächtige Geſellſchaften 
in den verſchiedenen Zweigen der 
Stahl⸗ und Eiſen-Induſtrie die ver— 
chiebenen kleineren Geſellſchaften und 

lernehmer, welche gegenſeitig im 


Weitbewerb ſtanden, auskauften oder 
zuſ ammenbrachten; wie ſie dann weiter⸗ 
gingen, die Hochöfen erwarben, bie 
Minen, in welchen das Erz gewonnen 
wird, an ſich brachten und ſich ſchließ⸗ 
lich bie Kontrolle über die BVerfehrs- 
mittel — Dampfer und Eifenbahnen— 
verichafften, fo daß fie das ganze Ge- 
biet vollitändig beherrfhen, bie 
Quelle, den Werdegang und Vertrieb 
ber Waaren feft in ver Hand Halten. 
E3 lag Elar auf der Sand, baß ein 
ſolches Zuſammenſchließen aller In⸗ 
tereffen große Erfparnifje und ſonſtige 
bedeutende Vortheile bringen und ben 
Wettbewerb in den einzelnen Zweigen 
immer ſchwieriger, ja wohl ganz un— 
möglich machen mußte. Die große 
Stahlgeſellſchaft, welche ihre eigenen 
Minen beſitzt und das Erz mit eigenen 
Dampfern nach den Hochöfen bringt, 
die ihr gehören, wird wahrſcheinlich 
jederzeit Stahlprodukte — zum Bei— 
ſpiel Eiſenbahnſchienen — billiger her— 
ſtellen können, als Walzwerke, die ihren 
Stahl oder bas Roheiſen im offenen 
Martte faufen müfjen. Unb aus diejer 
erhöhten Schwierigfeit für kleinere Un— 
ternehmungen, den großen Gejelljchaf- 
ten erfolgreichen Mitbewerb zu machen, 
ichloß man, daß bald aller ‘Mitbemerb 
aufhören und in jedem Zmeige ber ns 
duftrie eine einzige große Gefelichaft 
unabhängig herrfchen würde. &3 wurde 
prophezeit, vaß binnen Kurzem nur 
eine einzige riefige Gefelfchaft Gtahl« 
fchienen, einen anderen Draht und 
Nägel, eine dritte Röhren herftellen 
würde, und daß biefe Gejellichaften 
vollftändig frei und unbehindert wütr« 
den jchalten und walten fünnen. 

Daß man ziemlih meit gefommen 
ift auf diefem Wege, da3 ijt unbejtreit- 
bar. Wenn auch die Schienenmwalz- 
merfe no nicht jammt und fonders 
in einer Hand find, jo haben fie Doc) 
untereinander ein Uebereinfommen ges 
troffen, das den Wettbewerb aufbebt 
und es ihnen ermöglicht, unverfhämt 
hohe Preife zu fordern. Die Draht 
und Nägelfabrifation mar eine Zeit 
fang fo ziemlich in einer Hand und 
ber Preis von Eijenröhren wurde im 
ganzen Lande von einer Gejelichaft 
feitgejtellt. Die Zufammenfhliegung 
aller verwandten Sntereffen war noch 
nicht fo vollftändig geworden, iwie man 
e3 jich ausgemalt hatte, fie war aber 
doch jchon meit genug gediehen, um den 
Leuten, welche die vollſtändige Vertru— 
ftung der Stahl= und Eifeninduftrie — 
und auf diefe folgend, die vieler ande= 
ren Snduftrien — al® nahe bebor= 
jtehend prophegeit hatten, das Recht zu 
geben, zu jagen, „feht, e8 fommt fchon, 
e3 fommt, wie wir fagten”. 

3 fommt anders. Die legten Tage 
haben ziwei Meldungen gebracht, die 
zeigen, daß aud) die Trujtbäume nicht 
in den Himmel wachen können. Auf 
der einen Seite wurde gemeldet, daß 
die große arnegie’fche Stahlgefells 
ihaft von Pittsburg beſchloß, die 
Fabrikation von Eifenröhren im Gro— 
Ben aufzunehmen und damit in Mit- 
bewerb zu treten mit ber „National 
Tube Company“, welche por etwa ans 
verthalb Sahren 90 Prozent aller 
Eifenröhrenfabriten bes Landes an 
fih brachte und die feither den Markt 
beherrfhte; und geftern fam aus 
London die Meldung (und fie 
wird heute aus Philadelphia be= 
ftätigt), daB fi eine mächtige 
internationale Gejelfchaft bildete, 
welche der ganzen Welt und ber 
Carnegie: Geſellſchaft im Beſonderen 
in der Stahl- und Eiſeninduſtrie den 
Wettbewerb machen wird. Die Geſell⸗ 
ſchaft wird nicht nur ihre eigenen Mi⸗ 
nen beſitzen, ſondern eigene Frachtbah— 
nen bauen und ihre Erzmaſſen, bezw. 
fertigen Produkte, wie Stahlſchienen 
u. f. w., auf eigenen Dampfern ber- 
fraditen. Sie wird über reiche Mittel 
berfügen — da3 Altienfapital der ber- 
bündeten Gefelihaften mirb auf 
$250,000,000 angegeben — und in 
jeder Hinficht in der Xage fein, den 


erfolgreichen Wettbewerb zu machen. 
Die Zahl der Unabhängigen mag damit 
mwieber Zleiner werden, aber der Wett» 
bewerb wird jehärfer fein, al er in der 
legten Zeit mar. 


Wenn die Natur und nicht fehon 
lehrte, daß jede Art felbft für Mehrung 
ihrer Art forgt, fo fünnte man das aus 
ber Truſtgeſchichte lernen. Jede erfolg⸗ 
reiche große Geſellſchaft oder Verbin— 
dung zeugt andere ihrer Art. Jede hat 
den Keim zum künftigen Weitbewerb 
in ſich, und der wird befruchtet von dem 
Erfolg, den ſie findet. Je größer der 
Erfolg, deſto ſchneller die Nachahmung. 
Daſſelbe Streben, das zu den großen 
Kombinationen führt, wird auch immer 
für den Wetibewerb ſorgen. Es wird 
nicht nöthig ſein, etwas Beſonderes da—⸗ 
zu zu thun, daß der Wettbewerb bleibe, 
man ſoll ihm nur keine Hinderniſſe in 
den Weg legen, bezw. diejenigen hin⸗ 
wegräumen, die der freien Entwicklung 
entgegen ſind. 

Es gehören Rieſen dazu, Rieſen zu 
bekämpfen. Die Ankündigung, daß die 
Carnegie-Geſellſchaft die National 
Tube Company und die Conſolidated 
Lake Superior Company wieder die 
Carnegie-Geſellſchaft bekämpfen will, 
ſollte Diejenigen völlig beruhigen, 
melde vom Alp der allgemeinen Ber: 
truftung bebrüdt murden; fie follte 
freudig begrüßt werden bon allen De= 
nen, bie eine Belferung ber Lage ber 
Maffen in der Verbilligung der Pros 
bufte jehen, die den Verbrauch hebt und 
damit die Arbeitgelegenheit mehrt, den 


Salzfluss 


Ihr mögt es Eczema, Tetter oder Milch- 
bort nennen, 

Aber ganz gleich, wie Ihr es bezeichnet, 
diese Hautkrankheit zeigt sich in Flecken, 
die brennen, jucken, wässerigen Stoff ab- 
sondern, abtrocknen und abschuppen, es 
rührt von Unreinigkeiten im Blute her. 

Es wird Euch- so lange heimsuchen, 
ärgern und belästigen, so lange diese Un- 
reinigkeiten vorhanden sind. Es wird 
stets radikal und dauernd geheilt durch 


, 
Hood’s Sarsaparilla 
das alle Unreinigkeit ausscheidet und das 
a ist gegen Hautausschlag 


i 
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Maffen bie ı bie Brobufte ber Urbeit feichter 
erreichbar macht. 

Der Kampf der Riefen untereinander 
wird guie Früchte bringen, bie Ver. 
Staaten werden aber porerft wohl fei- 
nen Antheil daran haben. Die fchö- 
nen Schußzölle fichern ihre Märkte und 
dabei fo reichen Verbienft, daß man fich 
mit einem Antheil begnügen fann, aber 
im YAuslande mwirb man fich heftigen 
Mettbewerb machen, das Ausland wird 
den Nuten haben und mwahrjcheinlic) 
binnen Kurzem amerifanijchen Stahl 
und Eifen billiger faufen fönnen, als 
je zubor, und natürlich viel billiger, als 
die amerifanifchen Verbrauder — um 
fo biel billiger, wie ber Zollfehuß be= 
trägt. 

Während zwei amerifanifche Gejell: 
Ihaften fi) anjchiden, die Weltmärtte 
zu erobern — merden hierzulande in 
ihrem ntereffe die Shubzölle aufrecht 
erhalten — da$ ift zum Lachen. 


Ein Niejenwertf. 


Sn aller Stille hat Bofton, die viel» 
verjpottete Bohnenftadt, ein Wunder- 
werk der Technik vollendet, — die größ- 
te Wafjerleitungsanlage Amerikas, ja 
der ganzen Welt. Die Arbeiten find 
fo qut wie fertig, und nachdem der 
Betrieb eröffnet ift, fann die Metropole 
des Staates Maffachujett3 mit Stolz 
darauf hinmweifen, daß fie für bie 
Wohlfahrt ihrer Bürger auf ein halbes 
Sahrhundert hinaus mehr gethan hat, 
als irgend ein anderes Gemeinmwejen 
auf Erden. Das klingt prahlerifch, 
rg aber durch die Thatjachen beiies 
en. 

Die meiften Bürger Boftonz haben 
bielleicht jelbft nicht einmal den richti= 
gen Begriff von dem, was für fie ge- 
Ihah. Sie mögen miffen, daß im 
Sahre 1895 ein Gefeß erlaffen wurde, 
durch welches die Errichtung einer 
neuen Wafjeranlage in die Hände einer 
Kommiffion, des „Metropolitan Water 
Board“, gelegt wurde, und daß in der 
Gegend von Clinton, Maif., umfang- 
reiche Arbeiten borgenommen wurden, 
aber die wahre Lage der Dinge dürfte 
ihnen unbefannt fein. &3 mag fie 
überrafchen, zu erfahren, daß innerhalb 
ber lebten fünf Jahre 32 Meilen meit 
bon Bofton das größte Rejerboir anges 
legt wurde, das bis jet eriftirt. 

Mit welcher Sorgfalt und Umficht 
die Arbeit ausgeführt murde, geht 
Thon au3 dem Umjtande hervor, daß 
die Kommiffion es für angebracht hielt, 
mit einem Koftenaufwande von $3,- 
000,000 ein Gebiet von 4195 Adern, 
in deſſen Mitte das Refervoir fich be- 
findet, einen Fuß tief auszugraben und 
außmauern zu laffen, um zu berhin= 
bern, daß daS MWafler in dem Riejen- 
behälter in Gefahr fomme, durh Mi- 
troben, melche fich auf dem Erdreich 
bilden, verunreinigt zu werden. Es 
ift bas eine Vorficht, mie fie bei ähnli- 
hen Anlagen in dem Umfange bis— 
lang nicht beobachtet wurde, und bie 
Bürger von Bofton bürfen jtolz darauf 
fein, daß fie ihre Bohnen in Zukunft 
in garantirt mifrobenfreiem Waller 
fochen können. 

Der Hauptvamm murbe über eine 
enge Schlucht hinweg geführt, ungefähr 
3000 Fuß oberhalb des Dammes der 
Zancafter Mills bei Glinton; er ijt 10 
Fuß höher, al3 daß Referboir bei höch⸗ 
ſtem Waſſerſtande, oben 19 Fuß und 
145 Fuß unterhalb der Waſſerlinie 
119% Fuß dick, von maſſivem Mauer— 
werk; ſeine Länge beträgt 1250 Fuß. 
Die topographifchen Verhältniffe der 
Gegend wurden vortrefflich ausgenußt, 
um für alle Vorfommniffe, Ueber: 
fluthungen wie Dürren, Fürforge zu 
treffen. Der Wafferabfluß hat 
eine Länge von 450 Fuß und ift mit 
bemwegbaren Hemmplanten verjehen, um 
den Abfluß genau regeln zu fünnen. 

Der Aquäduct, durch melchen das 
Mailer fortgeleitet wird, umfaßt einen 
2 Meilen langen Tunnel dur) feſtes 
Felsgeſtein, ein 7 Meilen langes 
Mauerwerk mit einer 360 Fuß langen 
Brücke iiber venAffabet-Fluß und einen 
3 Meilen langen Kanal. Die Leitung 
aus Mauerwerk ift 11 Fuß 4 Zoll breit, 
10 Fuß 5 Zoll hoch und hat eine Kapa- 
zität von 300 Millionen Gallonen pro 
Tag. Der Kanal hat unten eine 
Breite von 20 Fuß bi8 zum Subbury- 
Referboir, von bort geht ein zmeiter 
Aquäbuct aus, der fich dann bei Wefton 
in zivei große Röhrenleitungen theilt. 
Die Koften des Tunnels betrugen ca. 
$350,000, da3 Mauermwert $900,000, 
die Brüce $66,000, der offene Kanal 
$170,000, die Gefammtkoften des 
Aquäductes ca. $2,000,000. Nicht 
nur bie Stadt Bofton wird mit Waffer 
berforgt, fondern auch die Städte Chel- 
fea, Everett, Malden, Medford, News 
ton und Someroille, fomwie eine Reihe 
Hleinerer Ortfchaften. Und zwar wurde 
bei der Anlage bon bornherein in's 
Auge gefaßt, daß diefelbe auf ein hal- 
bes Jahrhundert Hinaus ausreichen 
folle, während welcher Zeit die Bevölte- 
rung fich vermuthlich mindeftens ver- 
boppeln wird. m Sabre 1893 erhielt 
die Stadt Bofton eine Waflerzufuhr 
von 57 Millionen Gallonen pro Tag; 
e3 wurbe berechnet, daß dieje bis zum 
Sabre 1930 auf 252,000,000 und bis 
1950 auf ca. 500,000,000 ©allonen 
anmwachlen werde. In Folge deffen 
wurde das Riefenreferboir geplant, wie 
ein folches bislang in ſolchen Verhält— 
niffen noch nicht angelegt wurde. E3 
bededt ein Gebiet von 4195 Adern, hat 
eine durhfchnittliche Tiefe von 64 Fuß 
und hält 63,086,000,000 Gallonen 
Waſſer. Es iſt um ein Drittel größer, 
als das berühmte Nira⸗Baſſin bei 
Poona, Hindoftan, weit größer, als bie 
mädtigften Referboirz in Bombay. Die 
beiden nächftarößten Rejerboirz in den 
Der.Staaten, derjenige bei San Mateo, 
Californien, und das von Eroton bei 
New Hort, fönnten beide im Refervoir 


bei Clinton, Mafl., fteden, ohne bafjelbe. 


zu füllen. 

Unb no) eine Merfwürbigfeit, eine 
wahrhaft Herzerfrifchende Kunde in bie- 
fen Tagen allgemeiner Verderbniß! 
Bet der Anlage und Ausführung bes 
Bofton’er Riefentwerkes ift fein Cent an 


ben Fingern Hungvigen Polititer oder 


unehelicher 5 Rontraktoren kängen 9 ger 
blieben. Während in New York, Chi- 
cago, -Philavelphia und anderen Sün: 
denbabels daS Lieb vom „Bubel, in 
allen Tonarten gefungen und einampf 
gegen das Lafter an allen Eden und 

t Enden — allerdings ohne erheblichen 
Erfolg — geführt wird, bolfendete Bo- 
fton eine Wrbeit, in welcher Millionen 
fteden, ohne auch nur den allergering⸗ 
ſten Skandal in aller Gemüthsruhe, 
als ob es ſich um die erſte beſte Kleinig— 
keit handelte. Als es ſich herausſtellte, 
daß die Waſſerzufuhr für die Stadt 
nicht mehr recht genügte, gab es keinen 
Lärm in den Zeitungen, keine hitzigen 
Debatten im Stadtrath, ſondern man 
beſchloß ohne irgend welche Aufregung, 
ein Waſſerwerk zu bauen, das für die 
nächften 50 Jahre ausreichen würde. 
Und ſo geſchah's. Kine Kommiffion 
übernahm die Arbeiten und führte fie 
den Plänen gemäß aus. Co erhielt 
das gelehrte, pebantifche, bohnenlieben- 
de Bofton die gemaltigjie Wafferanlage 
der Welt, ohne förenden Lärm, ohne 
jegliche Aufregung, in aller Stille. — 
Glückliches Boston! 

| 


2ofalberidyt. 


Kampf mit einem tollen Hunde, 


Frau W. U. Ranney, von Nr. 3343 
South Park Ape., meldete --HernNach- 
miitag der Polizei in der Revierwache 
an Stanton Xve., daß ihr Haushund 
Zeichen ber Iollmuth befundet habe 
und deßhalb von ihr in einem Zimmer 
iſolirt und eingeſperrt worden ſei; die 
Sicherheitsbehörde möge das gefähr— 
liche Thier doch unſchädlich machen. 
Poliziſt John Fallou wurde mit dieſer 
Aufgabe betraut. Frau Ranney er— 
zählte dem Beamten, dab fie, wie fie e3 
täglich zu thun pflegte, ihren vierbeini- 
gen Liebling auch gefiern |pazieren ge= 
führt Hätte. Auf dem Heimmege habe 
ſich das Thier höchſt ſonderbar benom— 
men. Schließlich ſei ſie zu der Ueber— 
zeugung gelangt, daß es von der Toll— 
wuth befallen ſei. Als der Köter am 
Hauseingang Miene gemacht häite, 
nach ihr zu ſchnappen, habe ſie ihn die 
Treppe hinauf gejagt und ihn in ein 
Zimmer eingefperrt. Der Bolizift be= 
obachtete daS Thier, einen fchottifchen 
Schäferhund, eine Weile durch das ges 
öffnete Oberlichtfenfter der zu jenem 
Zimmer führenden Thüre und fand bie 
Befürchtung der Frau beftätigt. Er 
öffnete al3dann die Thüre, um den Sö- 
ter duch einen mohlgezielten Schuß 
aus bem Nebolver zu Boden zu ftreden. 
Da3 ging aber nicht fo leicht, wie er e& 
Tich gedacht hatte. Die Beftiie attadirte 
ihn mit folcher Wiloheit, daß er Mühe 
batte, fie fich mit feinem Knüppel vom 
Leibe zu halten. Erft nachdem ihn die 
Uniform an mehreren Stellen von dem 
Ihiere in Feben geriffen tvorden mar, 
gelang es ihm, dem tollen Hund einen 
muchtigen Schlag auf den Schädel zu 
berjegen und ihn jchließlid” aus der 
Welt zu fchaffen. 


100 Meilen in der Stunde 


mittel8 Dampffraft oder Elektrizität fich fortzubes 
wegen, wird in abjehbarer Zeit eine Thatjache fein. 
TIhatfache ift aber jegt-Ihon und wird für alle geiz 
ten bleiben, daß Feine jo beilkräftine Arznei auf 
Gottes weiter Melt eriftirt Tür alle Yeiden der Per 
dauungaSorgane, des Magens, der Leber, der Därme 
und der Wieren, wie Die berühmten St. Bernard 
Kräuterpillen, Nur in Bezug auf dieje fegensreiche 
Arznei macht die Welt keine Fottſchritte: denn es 
hat nie eine beſſere Medizin für alle jene Xeiden ge: 
gebe n, noch wird e3 eine folhe je geben. Yür nur 
25 Gent3 in allen Upotbefen zu haben. didoja 


sen 

* Vorfteher Sioan bomArbeitshaufe 
hat den twiderfpenfligen Geift der Un- 
fügfamften unter den Zöglingen ber 
Sohn Worthy-Schule neuerdings durch 
ein jehr einfaches Mittel bezähmt. Er 
bat die Schlingel, welche in der Schule 
nicht folgen wollten, andauernd mar= 
fhiren laffen, mwährend die Andern 
Unterricht erhielten. Am erſten Tage 
nahmen an dem dreiſtündigen Spazier— 
gang 30 Rangen theil, am zweiten nur 
noch 20 und am dritten ſchleppte ſich 
nur mehr ein Schlingel durch den Exer— 
zierſaal, und der betheuerte am Schluß 
der Uebung, daß nun auch er genug 
hätte. 


— — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und, Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer innigft geliebter Eohn 
Mdolph Müller 
nah furzem Krankenlager geftorben. ift, im Alter von 
17 Sabren, 11 Monaten und 13 Tagen. Beerdigung 
findet ftatt dom Trauerhauje, 5044 S. State Sitr., 
am Montag Bormittoeg um 10 Uhr, nah dem 
Waldheim Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguit und Glifabeth Müller, Eltern. 
Karl, Ernjt, Emilie und Eduard, 
eichwijter, 
nebjt Schwäger und Schwägeriinen. 


Todes: Anzeige 


Harmony League No. 5,1. 2.01 M. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Schweſter 


fafon 


Maria Schroeder 
plöglich geftorben ift. Die Beerdigung findet 
am Sonntag, den 13. Januar, 2 Uhr Nahım., dom 
Zrauerbaufe, 565 Seigwid Str, nah Munders 
Kirchhof. Die Beamten und Mitglieder jind erjucht, 
ſich pünktlich in der Logenhalle einzufinden. 
Hermann Alſchner, Präſ. 
Hermann Pabſt, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


Deutſcher Krieger-Verein TZomn of Kate. 


Den Beamten and Mitgliedern zur Nachricht, dab 
unſer Kamerad 


ſtatt 


Simon Liegan 
geftorben ift. Tie Beerdigung findet ftatt am Gonns 
tag, den 13. Januar. Die Mitglieder verfammeln 
jih puntt 10 Uhr in Schumaders Halle. 
Sal. Bolt, Präf., 
B. Roggentamp, Sekt. 


Todes: Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten zur Radhs 
riht, Dab mein Gatte 
Franz Wendt 

am 2%. Dez. 10 aeftorben if. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 13. Januar 1901, Nach: 
mittagd 3 Uhr, von der Bault zum Friedhofe 
Waldheim. 

Agnes Wendt, Wittwe. 

Dito Weudt, adoptırter Eohn. 


Todes: Ainzeige. 


Teutonia Turnverein. 
Unfer Mitglied und 2, Eprecher 
Simon Yucgau 
ftarb am Donner.ag, nah kurzem Krankenlager. 
Säimmtlihe Mitglieder find erfuht, fih am Sonn: 
tag, den 18, Januar, Morgens 9 Ude in der Bers 
einshalle eiflgufinden. 
2ouid Bogelfanger, 1. Spreder, 
&copold Grand, Shriftwart. 


Seftorben: Garl Offen, geliebter Gatte don 
Sujanna Offen, im Alter von 60 Jahren. Beerdis 
gung am Montag, den 14. Januar, vom Trauers 
hauje, 654 6 .Fairfield Une, nah Foreit Home. 

Danffagung. 

Hiermit meinen vielen Freunden und Belannten 
ſowie Herrn Paftor John, dem Rotbmänners 
Liederfranz und dem Garfield Unterftügungs:Berein 
meinen berzlicen Dant für die lichuolle Theilnabme 
und Blumenfpende bei dem Begräbnig meiner Tier 
ben Gattin Julia Meierbiris. 


Jannar 1901. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rach⸗ 

richt, daß unſere Tochter 
Antonio Zuehlke 

im Alter von W Jahren am Mittwoch ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die — 5 fin⸗ 
det ſtatt vom Trauerhauſe, 1101 lwaukee 
Ave., am Sonntag, den 13. Januar, um 
halb 1 Uhr, nach der evangeliſch-lutheriſchen 
Teihleheme Kirche Südoſt-Ecke Paulina und 
MeRcynolds Straße, und don da nach dem 
Foncordiasfgriedhofe. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Zaun und Garolina zen, Eltern. 

dDiwin, Otto, Paul, Brüder. 
Minnie, Schweiter fr, fa 
Sohannes —— Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin 
2ouije Günther, geb. Rentner, 

im Alter von 42 Jahren, 7 Monaten und 26 Tagen 
am 9. Januar, um 1 lhr, nad Eurem, fchweren 
Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 13. Januar. um 
halb 1 Uhr Mittags, vomd Trauerhauje, - Weit 
22. Straße, nah ter St. Markussfirhe, WB. Str. 
und California Ave, von da nah dem Goncordias 
Vriedhofe. Um ftille Theilnahme bitten die trauerns 
den Sinterdliebenen: 


Karl Günther, Gatte. 
Ida, Otto, Emma, Elfie, Kınder. 
wriederiete Rentner, Mutter. 
Karl, Friedrich und Wilhelm, Brübder. 
Minna Mittelftaedt, Schwägerin. 

nebft Verwandten, 


Edlummere janft, dut gute Mutter, 
Die du uns haft treu gelicht; 

Du wirft uns ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ah, du haft jet überwunden 
Manche fchwere, harte Stunden; 
Mancen Tag und mande Naht 
Haft du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft haft du jie ertragen 
Deine Schmerzen, deiite Plagen, 
Pis der Tod dein Auge bricht, 
Doh vergejien wir dich nicht! 


ZodessAnzeige. 


greunden und Relannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Mutter und Echwiegermutter 
Marie Schröder 
nach kurzem Leiden am 10. Ianuar, Nahmittags 3 
Ubr, im WUlter von 64 Jahren 5 Monaten und 5 Ta= 
gen jelig im Seren entichlafen if. Die Beerdigung 
findet ftatt am Eonntag, den 13. Januar, Rad: 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhauje, 565 Sedgmwid Str., 
aus nah Wunders Kirchhof. Die trauernden Hins 
terbliebenen 
Charles, Fred, John ınd Louis 
Schröder, Söhne, 
mn Maria und Sofia Schröder, 
öchter, 
nebit Schwiegerfühnen, Echmwiegers 
töhtern und Enteln, 


Todes: Aingeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein eeliebter Gatte, unſer Vater und Groß— 
vater 


frſaſon 


Karl Foth 
im Alter von 60 Jahren 8 Monaten am 11. Jan. 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Montag den 14. Januar, 12 Uhr 30 Nachmittags, 
vom Trauerhauſe, 701 W. 18. Place, zur St. Ma— 
thiat-Kirhe und bon da nad Concordia-Gottesacker. 
Um ftille Theilnahme bitten die betrübte Gattin 
Maria Yoth. 
vn Kouife, Hermann und Zena, 
inber. 
Hermann TZomm, Schwieqeriohn, 
nebſt Enkelkindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Mutter, Großmutter und Schties 
germutter 

Iherefe Mehlhorn 

am 10. Januar nad langem fchweren Leiden fanft im 
Herrn entichlafen iſt. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 13. Nanuar, um 1 Uhr Nachmittags, 
vom Trasterhaufe, 0 Milwaufee Ave., nach Foreſt 
Home ftatt. Um ftilfe Theilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Minna For, Tochter. 

Peter For und Chad. F. Broetler, 


fr,fa Schwiegerſöhne, et Enteln. 


Todes⸗Auzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter 
Millie Hopp 
im Alter von 4 Jahren 4 Monaten 23 Tagen geflors 
ben iſt. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 
13, Januar Statt, dom Trauerhaufe, 313 N. Troy 
Str., um 1 Uhr Nahm., nach Forreft Home Fried: 
hof. Amt ftilles Beileid bitten die trauernden Sins 
terbliebenen 
Ghrift und Katy Sovpp, Eltern. 
Mary, Martha, — und Gary, 
Geſchwiſter. 
Katy Reinhard, Großmutter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter 
Gertrud Steilen, geb. Bohnen. 
Wittwe des verſtorbenen Nicholas Steilen, am 10. 
Januar ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 13. Januar, um 
] Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 128 4. Mace, 
nah der St. Anthony:Kirde, von dort per Kutihen 
nah dem St. Bonifacius: Gottes ader. Die trauern⸗ 
den Kinder: 
Ktatharine, Gertrud, Nicholas, Geor 
udd Peter Sieilen. fr, ia ” 


Todes Anzeige, 
Chicago Turngemeinde. 


Den Mitgliedern zur Nahrict, 
daß Turner ’ 


Henry 2. HSaifis 
a geftorben ift und vom Trauerhaufe, 
593 N. Clark Str., beerdigt wird, 


nah Graceland. Kutichen ftehen un 
1.30 bei der Zurnhalle bereit. 


Der Selretär. 
Zoded- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin 
Malvine Kobiter, 
im Alter von 68 Jahren und 2 „NRonaten nah Tanz 
gem Leiden fanft entichlafen ift. „Das Begräbniß fin: 
det ftatt am Sonntag, den 13. Januar, Nachmittags 
um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 24 N. Afhland Ude, 
nah Roiehill. Um ftille Theilnahme bittet der 
trübte Gatte frjafon 
Bilhelm Kobiter. 
Geftorben: Eimon Kuegan, 
Schagmeifter von Gilde Gelenftamm 
Nr. 45, im Alter von 42 Zahren, 3 
ng und 5 Tagen. 32 
vom —— 4944 Aſhland Ave. 
am Sonntag, den 13. Januar 1901, 11 Uhr Vormii— 
tag3, mit der Grand Trunt Bahn nah Mt. Green: 


wood. fria 
Zeumn Menge, Meifter. 
m. Ahlhorn, Schriewer. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten ſowie dem Schwä— 
biſchen Ünterſtützungs-Verein, ferner dem Heren 
Vaſtor für ſeine troſtvollen Worte und für alle 
Theilnahme am Begräbniß meines verſtorbenen 
Gatten und unſeres Vaters 

Gar! Reichert 
fpeeder wir hiermit unfern tiefgefühlten Dant aus, 


Margaret Reichert, Gattin‘ 
Roije Reichert, Marie Bruner, Töchter. 
Zohn Reichert, Sohn. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Bojddl} 


Alle Aufträge pünktlid und Billig Beforgt. 


POWERS. 


..Leon Wadhöner. 
.. Siegmund Selig. 


Sonntag, den 13. J— 1901: 
16. Abonnements-Borftellung. 


don 3 Das Hriheil 
der Welt. 


Zobeltitz 
doſaſon 


Deutſches 
Theater in 


Direftion.. 
Geihäftsführer .. 


neueſtes 
Wert 


Eite jegt au baben. 
| man ©Opern- Saus. — 


Sonntag, den 13. Januar 1901: 
MWatjon & Wille 


Coontown 400. 


35 Künftler und Muſik⸗Kapelle. fafo 
“Pl Erato” und ‘“Ogden”, 
echte ir dou Rennern hodgeihägt 


AVE A. MUELLER. 
Zelephon : —* 2 1644 R. Salfied Sir. 
Ujen,io,® 


Weshalb eine Erkältung tödtet. 


In diefer Zeit des Jahres find Hnften und Erkältungen 


vorherrfhend wegen gefhwähter Lebenskraft. 


Die Erkäf- 


fung geht nicht weg, und zu Häufig tritt Sungen- Entzün- 


ung ein. 


„Sogar dann‘, fagt eine bedeutende Autorität 


über diefe Krankheit, „„erweitt ih Inugen- Entzündung 
meiftens als nit tödtlih, ausgenommen Bei fehr jungen 


oder Schr alten Leuten. 


Serz- oder MNierenleiden Romprfizirt wird, ** 


Die Gefahr eutficht wenn es durd 


Dies ift die 


geheime Arfude der Sinraffungen durh Sungen-Entjün- 


dung. 


Wenn der Körper flark und das Blut rein ift, wird 


eine Erkältung fat augendliklih verfhwinden, aber wenn 
die Körperkraft durd; überanftrengende Arbeit, Aerger und 


Trauer gerhwädht wird, 


und das Blut durd; Säuren jerfeßt 


ift (die die Nieren entfernen follten und würden, wenn fie 
gefund wären), Heifht die gefücditete Lungen. Entzündung 


nur zu oft ihr Opfer. 


Wenn das 23lut rein erhalten wird 


dur den Gebraud der großen Nieren-Arznei „„Waruers 
Safe Eure**‘, bleibt auch der Körper Kräftig und Suflen 
und Erkältung, die im Gefolge des WBinters erfdieinen, 


Bfeiben ihm fern. 


Warner’sS Eafe Eure Co 


Werthe Herren:— 


„Wenn ich der „Chie f* wäre, fo — irde 


eine Flaſche von W 
würden nur wen 


ırner'S Safe Cu 


Da fie den Unbilden des Mette 
plögli hen roftes od:r Regen, fo 
heit haben, um diejem Bei e 

Ich empfehle Wirn S 
gutem Zuſtande, das beiht, Rn Gi 


aus dem Körper herausgemerzt, wor: 
ſeid und 


Es heilt, wenn Ih— traut 
beit, wenn hr bin umd te 

Ich rathe ijedem Mann 
des Wetters ausgeſetzt iſt, W 
haben. — 


Freie Probe ! 


EHreibt Poſtlar te weger 
Probe von — er's Safe Cr * 
Co., Rocheſter, N. V. Erwähnt 
diefe geitung. 


Großer Preis: Maskendall! 


—— veranstaltet dom — 


Oieveland Frauen-Verein. 


Samftag, den 19. Janıtar 1901, 


— it der — 


Crossen Wicker Park Halle, 
501—507 W. North Ave. 
Tickets 250 @ Periont. 


Groner Koflüm: und Preis-3Masken-Bal 


.... veranstaltet von der.... 


* ® T - 
Sec. 3 des Bayrisch-Am. Verein 
von COOK COUNTY, 
Samftag, den 12. Januar 1901, 
Anfang Abend3 8 Uhr, 
in Mueller’s Halle, North Ave und 
Sedgwid Str. Tiders 25c @ Perion. —— 


Bierter 


Zuer preis⸗ Aaskenball 


großer 


Garberose 15c. 808,12} 


veranftaltet vom 


Humboldt Park Frauen-Verein 


am Samitag, den 19. Januar 1901, 
in der 
Aurora Turnhalle, 


Ede Mihland Ave, und Diviiion Str. 
Anfang 8 llbr, Tidets 250 — Perſon. 


großes Sliftungsiell und Ball 


.arrangirt dom... 


Schwäbilchen 
Anterflüßungs- Verein 


— in — 
uhlichs nördlicher Halle, 
N. Elarf .- — Str., 


Samſtag, 19. "Ian. 1901. 


Tickets 250 pro — 


... Große öffentliche ... 
Inſtallirung der Beamten 


der geſammten Logen des 


Ordens z Hermaansſchweſſern 


verbunden mit Vorträgen, Konzert und Ball, 
am Sonntag, den 20. Januar 1901, in der 
APOLLO-HALLE, 
256-262 Blue Ysland Avde., nahe 12. Str. 
Anfang 3 Uhr Nachm. Eintritt 25€ di in 
— n 


3. Sliftungsfell, verbunden Konzerk und unen Yonzerf und Ball, 


eg bom 
Franen- Kranken- 


Anterfüßungsverein & 30 ri ſchritt 


am Sonutag, den 13. aan 1901, 
in der WESTSEITE TURNHALLE. 772 @. Chicago av. 
Tieket3 im Borverfauf 15c, an der Kajie 28c. 
A ER RE NPERRFIEE 3 Uhr Nachmi — 


ERSTES "ERSTES STIFTUNGSFEST, 
KONZERT & BALL, 
abgehalten von 
Brands Liedertafel, 
Sonntag, den 13. Januar, 
inder Wicker Park Halle, 503 W. North Ave, 
Unfang 3 Uhr Nahın.— Tidet? 25 für Herr und 
Dame; en der Kafje Z5e die Rerjon. 


13. Stiftungsfelh und Ball 


veranstaltet dont 


Schlefiichenstraufen-Wuterit.-Berein 


Sountag, den 13. Januar 1901, 
in der Nordseite Turnhalle, 357N. Elarf Str. 


(fleine Halle). 
Anfang 7 Uhr. 


Eintritt 25ec. 
6. Preis - Masten : e Ball! arrangirt von ber 
Chlcago-Loge No.1,U.O.D.E. 


in der Nordjeite Turnhalle (untere Halle), 257 R. 
Glart Str., Samftag, den 12. Jan. 1901, Abends 
8 lipr. Eintritt 25€ pro Perjon. dofa 


9,12jan 


.. Der... 


Suarplhoolers‘ IE 


(Aord:Chicago Schübenpark), 
welcher jeßt duch die neuen Pefiter in, allerbeiten 
Zuftand gebracht worden tft, wird hiermit allen 

Deutihen Bereinen, Zogen und 
Privat:Gejellidaiten . . 
zur Abhaltung dor 


9 5 2 ED 


für die Eommer:-Saifon 1901 bzitend empfohlen 

Neuer Tanzboden. Eleftriihe Beleuchtung. Neur 
Einzäunung. Vermebrte Paumpflenzung. Yeicht zu 
erreihen mittelft der Glvbourn=, Lincoln-, Belmont 
und Weftern Upe. = Straßenbahn. -— Kontrafte kön 
nen jegt gemacht werden bei 

Cc. C. BOON, 
Zimmer 1, 195 2a Salle Etr. 

Täglich von halb 12 bi3 Halb 1 Uhr Mittags. 

Zelepbon: Gentral 1607. 2ianbwdido ſe 


Achtung, Wirthe! 


Einer der größten und — Groves in 
Chicago, vollſtandig tenbon 
einen Pilknik-Platz erſter Rlaiie, "mit Saloon, Regel 
bahnen, Reftaurationen, Tanz: und Mujilpavillo: 
Barftänden u. f. iw., ift unter günftigen Bedingung 
für mehrere Xabre zu verpadten. — Anfrag 
adreilire man: ®. 226, Abendpoft. 3jan2w,doi 


erne Hebammenſchule 


von Chicago 


eröffnet ein need Scmeiter am Dienitag, den 


. webruar d, 
Anmeldungen, mündlich oder fchriftlih, werben 


jest entgegengenommen bei 


Dr. F. Scheuermann, 


Sian,bidofa, Im No. 191 North Ave. 


ABS: 


Pabil’3 Select er: 
wirbt fi) alle Tage 
— 3 r Freunde; es iſt von dor⸗ 


Ilm — und 


ige ſich wegen Kran eb: 


| 


F 
IE 


8. September 1900. 


iften befehlen, 
al5dann 


ih jedem Poli; 
e bei der Hand zu haben, 


nder Hike und 
örperbeigpaffen: 


VOLKS - GARTEN! 


-200 Oft North Ave. SBenry Fiicher, Prop. 
KONZERT jeden Abend. 
g an für d 18: 
Erfra- Programm ' A 


Sonntag, ı = Sanuar, 
nter Mitwirfur ta folgen der Künstler: t 
der wundervol ie 2 „= fer u. Mlufitfünftier f 
Yaditer, Afroba ud Frl. Alba, ſowie — 
Frl. — Bone Fon m. Oſten mi t der 
Wie uetten. Zum Schluß „Naud =? 
its d jer e 1-Aft Anfang Samjtag 7 Ubr, — 
2ühr 89 Nacmiitage. — 


TIVOLI-CARTEN! 
a as ıst . — Ave 
amſtag, 12 at frfen. i 
Be ie: Sand rien: Honzorfe, 
Auftreten n De Dir gern, Komifern, 
—— EN n Solos. uett-ſowohl 
als Eni e m 
Robert. u Ind Bertram. 


l Set t Ü 

Maierin? Ve ‚rlegenh: it, urt 
Anjang Sa — ı 7 Uhr, < onn ag n 
Ein in tritt frei. — 


Sur. "Shi Pl: Lil fe 


244 — Avenue. 


Abend — bliche Unterhaltung. Samftag 

onntag groß onzert und . borirüge, 
‚Summer wenfehude Kräfte. 

i Jianim,fadide 


Ds ſich je Jul 
des Illenfchen il 
die Heſt undheil 


ils nicht du 


erner Wir. 
t 


nble-Szen 
inee 3 hr 


Jeden 
€ 


un 


welche aber oftına 


Medizinen und Liureibungen 


erreich e beſitzen nicht die Kraft 

Euer Slut von Sarnfäuren, Gries, 
Salkablagerungen, Buder 

und ——— Stoſſe zu reinigen, welche wir 
"Befire nom mirten Kräuter- Dampfbäder 

Yöfen, und durch dem Mrim ausicheiden, weldes ei 

jeder Patient ſelbſt ——— kann. Nur 

Kräuterd —— und Maſſage 
haben ſeit 2 Jahren nde von Leidenden don 


Nicht, Aheumalismus 
Grippe, 


Nerven, Nieren, Herz, Yuugen, Blajen, Un: 
terleid, Wafleriucht, Hämorrhoidal, WBeites 
tanz;, Magen, Zuderfranfheiten aller Art, 
Frauenfranthe item ihre Heiundheit gege⸗ 
ben. D gungen gen zur Einſicht. 
Geöffne et zu jeder Tageszeit. Auskunft frei, 

Die erite Ghicagoer 


Kränterdampf:Badeanllall, 


505 Webjter Ave., nahe Clark Str. u. Lincoln Ave, 


yt werden far dent 


Silfe für Leivende. 
Ein aufridtiges Unerbieten. Irgend 
ein Leidender, twelcher uns dieje3 Blatt wor: 
eat, ift zu mo ee r unbedingt freier 
Behand! i f eleltri⸗ 
jchet Beha id, wenn dies für nötbig ges 
* Iten „pi ed. Meine Disp penjary ift die beit» 
tadt. In meiner Diss 

t cı 


ner un tentge Itli ihen 
n jebe Ih 


ng ü er Ih ren 

verjucht haben 
eiben Sie nicht ilen können, ſo 
Sie bei mir vor, ich habe Tauſende 
geheilt, wo Andere es night zu thun im 
Etande waren. 
Bon 6 bis 10 Tage. — Ah garantire, 
den Schlimmiten Fal von afutem Leiden in 
Diefer Zeit zu heilen 
Bon 5 bis eltriſche idlungen 
heilen irgend einen Fall von Striktur. 
Zu 10 bis 20 Zageu garantire ich, im 
Krampfaderbruch zu 


fprechen 


Behar 


gend einen Fall von 
heilen 
Ju 30 bis 90 Tagen heile ich irgend 
ein ven * von Fo — iftung, wie ſchlimn 


Ube u 
—— Sie in ‚bor 
Folgen von J 


rui 
ann auch Sie heilen. 

ieren- und Blaſenleiden, 
rluſte, verlorene Manness 
werden von m ie in jeher kurzer Zeit 
Wenn Sie nit fommen kbönnen, ſchicken 
Eie Briefmarken ein für Fragebogen. 

Dr. no. B. Bennet, 

46 u. 3 €. Ban Buren Str., Chicago, MM. 
Drittes Stodwert. Neben Siegel & Cooper. 
Difice = Stunden: Von 9 Uhr Vormits 
tags i3 8 Uhr Abends. Sonntag nur bon 9 
Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags. 

jan12,fami* 


BEE Naturheillunde ! 


Oe ffentliche Berſammlung, 


Sonntag, den 13. Yanuar, Nachm. 3 Uhr. Nordfeite 
Eärgerhalle, 254 E. North Uve., nahe Larradee Str. 
Vorträge und Tisfujjion, . 


Frei!-Ein Paar— rei! 
55 Hopfen 


Dieje Woche jedem 
SKäujer eines 


Anzugs oder Weberrods 
gist Ei zisı 


mehr Si weniger 


Glasaom Woolen Mills Ca. 
i—193 State Stz., 
—* Chicago, Ill. 
4 





ET EEE EEE EEE NET 


Vielleicht gebrauchst Du nicht 


SAPOLIO 


/ielleicht verdienst Du Schiller’s Ansicht, dass 


“Selb 


Dummheit kämpfen.” 


st die Götter vergebens gegen die 
Sei nicht dumın. 


eK. W.Ker Kempf, 


ME 84lLaSalle Str. 


Erkurfionen walten Heimat 
Kajüte und Zwifchenden. 


Sillige Sahrpreife nad) und von Europa. 
Spgialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 
eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünſcht. Forans baar ausbezahlt. 


Grbſchaften 


BEE Bollmacten 


FKoniultatiosen frei, 


notariell und fonfularijch beforgt. 


BET Militärjagen ME Pat; ins Austand. 


2ifte verfhhalfener Erben. zum 


Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 


8. B. Konſnlent K. 
Sonn 


W.KEMPF, 


tass offen von 9 bis 13 


84 La 


Pllauzzelils Clh. 


Gegründet 1364 durch 


Konſul H. Clauſſenius. 


Erbſchaften 


Bollmadjten SE 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 hren haben mir fiber 


TEE 20,600 Eihfhaften 


regulirt und eingezogen. — Borichiifie gewährt. 


Serausgeber der „VBermißte Erbenztifte“, 
lichen Quellen zufammengeftellt, 


Wechſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Norddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches Ankaſſo-, 
Jiofarials: ud Archisbürenu. 
Chicago. 
92 Deardorn Strafe. 


Sonntags offen vn 9-13 Uhr. 


90 ⸗ 


— 


4.8. Lowitz, 


185 GLARK STR, - 


zwiihen Monroc und Add. 


Eehr Trauem für alfe nördlichen, wiliden und 
tämmtlihe Sid Clarf Str. Cars. 


Sehitfsfarten 


nad) und von 


ER x Deiterreih, Schweiz, 
Deutihlaud, Sri ahweis 
fowıe Gape Town und Tohannesburg in 
Eüd:Afrifa. 
Geſdſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 


Volmachten 
tonjuları'ch ausgeitellt. 
Zrbs cehafterı 


prompt cinyezog — Borjchuß, wenn gewünid 
Deuffches Eonfular- und sn 
185 CLARK STR. 


Office⸗Stunden bis 6 Uhr Abends. Gonıtaa® 9 bis 
12 Ubr Vorm 
modidoſa 


J 
Gie Gle Transatlantique 
Franzöfiihe DampfersLinie. 
le Dampfer diefer Linie machen die Reife regelmäs 
Big in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Xinie 


Und der Edmweis. ljdofil 
eg‘ eg STR. 


Manni W. Kızuiuski, 


des Weſtend. 


inamielles. 
Eugene Hildebrand, 
dechts inwalt. 


A, Hulinger, 
Schweizer Konful. 


A. Holinger à 60., 


Hhypotheken-Bank, 


!IS5 WASHINCTONSTR. 


T'elephone Main 1191. 


Heſd zu 3, 53 sent 
Vorzũgliche erſle goſd· Morlguges hdter 


gen ſtets vorräthig. mals, ja.mo.mi,biw 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


potheken! 


Erſte Sicherheiten —vorzugliche Auswahl. 
Geld zu verleihen! AUT dh 


Raten. Genaue Ausfuuft gerne ertbeılt. didoſa. bw 


Western State Bank 
Rerdweſt⸗ Cae LaSalle und Waſhington Str. 
Allgemeines Bauk = Gefdjäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar: Deptmt. 

@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Sypotheten zu verkaufen. 
U. mnfe,® 


Zu Shicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld Eir., Grundeigenthum 
Beite Bedingungen. 
Shpotheten !itet3 an Hand »zum Verkauf. Boll: 
machten, Wechiel und Krebdit- Briefe. ſamilillj 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu — 


KeineKommiffien. H. 0. STONE &C0,, 


Anleihen auf Shicagoer 206 LaSalle Str. 
Werbeficrtes Gruubeigenthum. 4 Telepb.. 6SL, &5 


j 


— — — — — — — — nn ——— —— — 


nach Süddeutſchland 


nch amts | 


ı Economy Lump.. 
! Ecouony Egg 
i Economy Nut 


Salie Str. 


Uhr. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 


warm empfohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Weltiheilen 
versandt vom 


FABRIKANTAN 


B, Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Eugene 


rei 


‚ Field‘ 5 en Kedermann, der fi für 
den „FugenerField M onument 


|griche 


So udernir Fund“ 
eichnet fopiel 
Subffriptionen von$l aufm. 
berehtigen zu dem prädtis 


intereijirt. 


wollt. 


Ein: ” TA) — Flowers” 


Bud). 


Da Berh de 
Jahr hunderts. 
Prachtvoll illu 
ſtrirt von 32 
der größten Ar: 
tiften der Meit. Üper 

Beiträge geleistet hätten, 

unter 87 
Der "aufgebra te 


itription 


bon 


in Leintvand 
eine Ouittung für Die Sub: 
Fond. 
Buch enthält eine Auswahl 
Fields beſten 
repräſentativen Werken und 
iſt zut Ablieferung bereit. 
Wenn die größten Künſtler 
freiwillige 
könnte das Buch nicht 
WM hergetellt werden. 
Fond wird zur Hälfte an die 


Welt 


8x11, als 


*55 
Das 


und re⸗ 


Familie des verſtorbenen Eugene Field vertheilt, 


die andere Hälfte zur 
ments 
der Kinder verwandt. 


zum 


Errichtung 
Andenken an den belichten Poeten 
Adrejiirt: 


3 Monu: 


Eugene Field Monument Souv. Fund 


Buchläden.) 


Wenn 


(Auch in 
Ghicago. 


jchieft 1%. Grmwähnt die „Abenppoft“. 


180 Monroe Str, 
Ahr das Porto bezahlen wollt, 


Bno* 


„Kohlen! 


Kauft jicht, da die Preiie fiher fteigen 


wessen! . 


Beite aut... 


Stadt⸗Office: 

Zelebhon: 
Vard⸗Offices: 278 
Nord 38. 


Telepbon, 2. DB. 183 





83.25]. Conne 


Volles Gew 


ALART BR—ROS., 


Zimmer 402, 215 — 
Harrifon 126 

Danton A ZTelephon, 
Lincoln Uve. und Serudon Straße, 
M7oftimo. 


wicht. 


und aufwärts fur Lotten in der 
$ 5 5 9: Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine fhöne $ 


Lage mit borzüglider Sars Bedienung. 


&3 laufen eleftriihe Card dur don der Subdivifion 


nah der Etadt, are 5 Gents. 


Eine bequeme Ent» 


fernung von den Stod Yards.— Zu leihien Bedingune 
gen. — Ausgezeichnete GSeihäftser ce und Schöne elite 


Denz-Notten, nahe Schuler, 


Kırden und Store3.—Um 


dieje Yotten auf den Marft zu brungen, wird eine bes 
Ihränfte Anzahl diejer Votten zu den jegigen niedrie 


gen Preifen derfauft werden, 
nachher erhöht. 
Betracht zieht, 


Zotten zu finden. 


Wenn mai Die X 


und werden bie Preije 

Sage der Lotten in 

fo find feine befieren und bıligeren 
Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 


168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


E.R HAASE«Co. 


Zupothekenbauk, 


Berleiben Geld auf Grumdeigenthum 
in der Stadt ıınd Unigegend zu den niedrigiten Markte 


Raten. 


Erjte Oypotbeien zu fiheren Kapitalanlagen 


ftets an Hand. Geundeigenthum zu verkaufen in allem 


Theilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Koreft Home Friedhofs. 
fa* ER. Saaje, Sefretär. 


boldzier, Rodgers & Froehlich, 


Advokaten, 


820 Chamber of Commerce, 
LA SALLE & WASHINGTON STR. 


Tel. Main 3100. 


Nidel Blate. — 


Bahnhof: 


Srhbahnicleife Ale Züge täglid. Abf. 
New je & Boftoe Egpreß.........-.10.35 BD 15N 


New 


ort Erpre 
New 


ort & Bo a — 


- 2.ION 
. 10.830 N 7.08 


Sjan,do,ia,fon,di 6m on 


— 


Die New Hort, Chicago un» 
@t. Zouid:Eifenbahn. 
Ban YBuren Str., nahe Glart Str., an der 


Ant. 
8.W * 


Stadt-Zidet-Öffice, 111 up Gr. und Huditorium 


Uunez Telephon Gcntral 205 


MONON ROUTE— Bearborn Station, 
Zidet Difices, 232 Glarf Gtr. und 1. Klaffe Hotels 


Jubianapolis n. Gincinnati.. 
Safayette und Vonisville..... 
Sindianapolis u. Eincinnafi.. 
Jrdianavalıs u. Gincinneti.. 
Indianabolis m. Eincınnah 
Yafapette Accomodation 
Lafayette und Bouispille.. 
Indranapelis = Gineinnati.. 
*Zöglig. + Sonntag andg 


Ankunft. 


’12.00 M 
u 5:55N 


j die Mehrkosten 


Abendpoſt“, Chicago, Samflag, den 12, Januar 1901. 


Dingfelt gemadt. 


Auf Beranlaffung von Marfchall 
Eoen, dem Chef derSanität3-Diftriktz- 
Polizei, murden unlängft Long Bill 
Kepnold3 und Kohn, alias „Gus“ 
Foß' unter der Anklage verhaftet, 2000 
Pfund Yeitungsdraht geſtohlen zu 
haben. Richter Barrett aus Summit 
überwies geſtern Foß unter $1000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 
Das Verhör von Reynolds wurde auf 
Dienſtag verſchoben. Es wird ver— 
muthet, daß der Arreſtant bis dahin 
mürbe werden und den Namen des 
Hehlers, der das geſtohlene Gut an ſich 
gebracht hat, verrathen wird. Der 
Draht war dem Privattelephon-Syſtem 
des Sanitäts-Diſtrikts, das ſich bis 
Lockport erſtreckt, entnommen worden. 


im Anfang 

Eines neuen Jahres, wenn die Winterzeit, 
wo man sich aufs Haus beschränken muss, 
nur halb vorüber ist, finden viele Leute, 
dass ihre Gesundheit anfängt niederzu- 
brechen, und dass, den Eiementen sich 
auszus:tzen,. Krankheit hervorruft. Dann 
sowohl wie auch zu allen anderen Zeiten 
sollten sich selbst gesunde Leute folgen- 
der Thatsachen erinnern: dass der Ge- 
brauch von Hood’s Sarsaparilla vor allen 
Medizinen hervorragt; dass es die grössten 
Kuren in der Welt erreicht; den grö-sten 
Verkauf in der Welt hat. und das grösste 
Gebäude in der Welt verlangt, welches 
ausschliesslich der Zubereitung der Arznei 
gewidmet ist. Beweist dieses nicht end- 
gültig, dass, wenn man krank ist, Hood’s 
Sarsaparilla die richtige Medizin ist, wel- 
che man nehmen soll? 


* Die Kellnerin Annie Righter von 
Nr. 160 Indiana Str, hinkie geftern in 
die Revierwacdhe an Harrifon Str. und 
jammerte über heftige Schmerzen in der 
rechten Seite ihres Körpers. Cie be> 
bauptete, fie fei an der Edle von Monroe 
und Dearborn Straße von einem in 
Bervegung befindlichen Straßenbahn= 
wagen abgefprungen und babei mit 
aroßer Wucht auf das Pflafter gejtürzt. 
Sie wurde nad) dem Eounty-Hofpital 
aeichafft, mo die Werzte ermittelten, 
dab die Betreffende außer jehmerzhaf- 
ten äußeren, auch fehr bedenkliche innere 
Berlehungen erlitten hatte. 


——— eo 
Erfältung in einem Tag au heilen. 


Nehmt Larative Bromo Duinine= 
Tablets. Alle Apoihefer retourniren 
das Geld, wenn fie verfagen. E. W. 
Grove's Unterſchrift auf jeder Schad- 
tel. 25c. Inop, dojedi--6me 

— — — — — — 


Briefkaſten. 


beantwortet der Rechtsſanwali 
Zenst. Chrifternjen, 503 Bost 
Dearborn Gebäude, Ghicago. 

P. P. — Der Einfuhrzoll auf Zigarren beträgt 
84.0 das Pfund. 

U BI. — Wenden Eie jih mit 
die MeClurg’jche Buchhandlung, Wobaſh Ave., 
Adams Str. 

A. L. — Wenn Sie keinen 


Rechts fragen 


Ihrer Anfrage an 
nahe 


Miethslontrakt haben 


ſo ſind Sie zu einer Kündigungsfriſt von einem Mo— | 
ı 655 Mells; Serjberg, 315 Wells; 


nat berechtigt. 

H. P. — 1) Da Ihnen die 
ſtattet werden, und da der Anwalt ſeine 
bühren in dieſem Falle miteinklagen Dart, ſo können 
Sie wenigſtens nichts verlieren. Aber weshalb wen 
den Sie ſich nicht an den Rechts ſgutzvere in, Nr. 59 
Tearborn Etr., Zimmer 702. — 2) Eie fünnen Den 
Pruder der Schuldnerin mwegen Ihres” Guthaben? au 
die Schweiter nicht belangen. 

C. 8% — Suchen Eie den Nachbar auf friedlichen 
Menge zu veranlajjen, daB er von dem verwerflichen 
Treiben Abitand nchue, 

AR. — Da Eie jagen, daß die zweite Frau Dem 
Marne, nachdem er von Der eriten Frau gejchieden, 
in recht3giltiger form angetraut worden jet, jo ftcht 
der Geltendmahung chelicher Rechte ihrerſeits nicht 
das Mindefte im Wege. 

MD. ULR. Dem Wortlaute des Geſetzes 
nach gehört auch das Skatſpiel, wenn dabei um Geld 
geſpielt wird, zu den verbotenen Glücksſpielen. Das 
Geſetz iſt aber, ſoweit die Chronik meldet, im Staat 
Slinois noch micht Dagegen in Mmivendung gebracht 
worden, 

R. W. — Ter eingefhägte Werth des Figenthungs 
in Chicago beläuft jih auf ettva 2R0,000,000 Dollars, 
An Communalſteuern (für den Zweck der Stadtver— 
waltung) ſind darauf 2 Prozent zu entrichten, an 
Schulſteuern 25 Prozent. Die Parkſteuern ſind in 


den verſchiedenen Stadttheilen verſchieden bemeſſen. 


Alte Abonnentin. — Sie würden qut ge— 
a haben, ji in der Vermönensfrane vor Finge: 
bung der Ehe Sicher Helfen zu lajjen, Wie die Sachen 
jegt liegen, würden Sie, im falle Ahr Gatte vor 
Ahnen ftirbt, nur Es geſetzlichen Wittiventheil voa 
feinem Nachla® beanfpruchen Dürfen, d. b. die bemwea: 
lich Gabe und den drittsıt Theil des während Der 
Dauer Khrer Ehe von Ahnen gemeinjam eriworpenen 
Grundbeſitzes. 

F. Sch. — Tine „Audament:Note* kann, außer 
durch die Einlöfung, ihre Kraft nur verlieren durch 
einen Spruch des WBanferottgericht?, der den Aus: 
ſtelle revon ſeinen Verbindlichkeiten befreit. Gerichtlich 
eintragen saljen Tann der Nnbaber der Note eine 
jolfe, jobald er das für zwedmäkig hält. 

Wr. M — Tem Verfaller jenes Artifels ftehen 
ale Ehriften zur Verfügung, die Eie ihm über den 
Gegenſtand zuſenden könnten. 

— O. D. — Man müßte eigentlich eine Lizens ba: 
ben, um mit Kalendern hauſiren zu können, doch 
dürfte Ihuen dieſelbe von der Stadtverwaltung, 
wenn Sie ihr gut empfohlen find, uinjonft ausgeftellt 
werden. 

G. F. 
an nachgenannten 
Springfield. 

ER — Ein 


Gerichtskoſten zurücker— 
eigenen Ge— 


ie Landämter in Miſſouri befinden ſich 
Orten: Boonville, Ironton und 


Teſtament können Sie von einem — 
liebigen Notar aufſetzen laſſen, doch müſſen Sie da 
ſelbe in Gegenwart von zjwei Zengen —— 
die dann das Schriftſtück ebenfalls zu unte rfertiger 
baben. Der Eicherbeit halber jollte der be Bricht 
Notar ein rehtsfundiger Mann, d. b. ein tücdhtiger 
Advokat ſein. 

Chr. St. Patentamt befindet ji bier in 
Chicago nid. Qundesregierung umterbält nur 
ein folhes:, und zwar in Waſhington. Adreſſe: 
United States Patent Office, Wajbinaton, D. ©. 

Abonnen t. — Die Zwifchended3:Raten der 
verschiedenen TDampfer:Gejellichaften find ziemlich 
aleih: der eimaige Unterschied wird aufgehoben durch 
er Kijenbahnfahrt, welhe man von 
dem betref ni Sandungsplake bis zu feinem Be: 
ftimmungsorte bat. 

SU — Das erjte Gefecht des Krieges don 1870 
sl fand am 2, Auguft, bei Saarbrüden, ftatt. 

te crite Schlaht wurde von den Deutihen am 4. 
Auguft bei Weißenburg (Spichern) gewonnen. 

8 U — Die Welsbadh’ichen „Mäntel oder Glüh— 
ftrümpfe beitchen au3 Ornden nachgenannter Metalle: 
Ger, Divym, Erbium, Yanthan, Thor, Zirkonium 
und Mtrium. 

G. K. — Das Geſetz verbietet nut das Fangen, 
die Feilhaltung und die Gejangenbaltung einbeimis 
icher Singpögel, d. . folcher, die im Staat Illinoi 
auch in der Freiheit gedeihen. Es hindert Sie — 
fih einen Kanarienvogel zu faufen umd zu balteır, 
2 fih eine Nachtigalf aus Teutihlend fommen zu 
alien. 


Ge» 9. — 1) Nein: wenn Icmand 
Deutſchlaud aus brieflich Fränft, jo ftcht Ahnen fein 
Rebhtsmittel zur Ve erfügung um ihn das büken zu 
lajjen. 2) Mit der überjeeiichen Gi intreibung bier ge: 
machter Koſthausſchulden dürften Sie groöße Schwie: 
rigkeiten haben, ſelbſt in dem unwahrſcheinlichen Fall, 
daß der Schuldner, der bier nichts echabt, drüben 
zablungsjähig fein jollte. 

M. W. — Es iſt nicht ftrafbar, Geld in einem 
unregiſtrirten Brief zu verſchicken. aber es iſt eine 
gewagte Sache. Gebt der Brief verloren, oder kommt 
ſein werthvoller Inhalt abhanden, ſo bat allein ver 
Abſender den Nerluft zu tragen. 


‚Abonnent — Man lan, zu feiner Bequem⸗ 
lichfeit, die Er dkugel in eine öftliche und in eine 
weſtliche oder in eine ſüdliche und in eine nördliche 
Halbkugel zerlegen. Es kommt ganz darauf an. zu 
welchem Zwede man eine ſolche Theilung der Erde 
vornimmt. 


A. M. — Das Bureau of Aſſociated Charities“ 
bat für dieſen Winter die folgenden Diſtrikts-Haupt⸗ 
quartiere eingerichtet: Central, Nr. 150 MWatafhAne. 

—Vorftcherin Frl. Alice Willard. — South Central, 
291 31. Str., Vorfteberin Fri. Margaret Berger. — 
Stodparde, 4666 Grob Ade., Vorfteßer Aames Min: 
nid.— MRoodlaten, 37 €. 8. Str., Vorfteberin Fran 
Tmma S. MeMabon.— Engleweod, 611 W. 8.Str., 
Rorfteher S. Wirt Steel. — 7. Ward, 531 S. Union 
Etr., Boriteherin Frl. Minnie F. Low. — Meft: 
feite, 181 W. Madifon Str., Charles F. Weller. — 
Northiwchtern, 1335 Milwaufee Ave., Frau Carolin: 
Eattin. — North Ehore, 3 N. Elark Str., Frl. 
Iſabelle Hale. — — 6x0 een Ade., 
Vorfteherin Frau %. Eterling. Lower North, 
EN Wels Str., — Frau & Gregory 
Das Hauptquartier befindet ji im Unitbgebäubde. 

Ge 5% — Fin Meter ift gleih drei und drei Sch 
jebrtel deutiche Fuk. oder aleih 3 amerikanische Fuß 
und Drei und drei Eichentel Fol, 

Lejer-— Das biejige Hauptawartier der „Ame- 


— Ein 
Tie Bı 


Sie don 


rican Transpaal Veagıe” befindet fi im Zimmer a 


55 NR. 112 €. Wajpington Str, 


; der, 


| 96 Wells; 


Ber 


Stolz 
einer Fran 


befteht im einem reihen und fhönen Kopfhaar, und 
nichts it entmutbigender, al3 wenn diejes krönende 
Gejchent der Natur dünn und grau Wird. Häufig 
wird das Borwärtsfommen niht nur geicäftlid, 
fonvern auch geielihaftlih dadurh unmöglih ge: 
madt. DBiele rauen baben Die Gelegenheit, fich 
portheilhaft zu perehelichen, verloren, einfah wegen 
ihrer grauen oder gebleihten Daare, 


Hair - Health 


entfernt abjolut jede Epur von Grau und Kahl: 
töpfigfeit md Mird grauem und gebleihtem Saar 
ſeine urſprüngliche und jugendliche Farbe micder: 
geben, ob es braun, fhlvarz oder bloud war. Es iit 
fein rärbemittel, und jein Gebraud) fann nicht 
don Kuren nächjten und theuerften Freunden entdedt 
werden. Ein reines, gemmdes Haarmittel. Für 
Männer und Frauen. 

SHairzicalth wird überal von den eriten Apo: 
tbetern verkauft. Verjhidt per Grprek portofrei in 
einfachen verficgeltem er bon der London Sup— 
pin Co.853 Proadivan, De zuſammen mit einem 

255-Stück Harfina M — Seife. Alles nach Em— 
pfang von 6e und dieſer Anzeige. 

Grobe Flaſche 5300. Apothelen. 


Zede Verſon, die IAr. Hay's 
Garantie. Sair Health irgendwo in den 
Ber. Staaten kauft und fagi, daß fie Rei- 
nen Außen davon gehabt habe, Kann ihr 
Geld zurüdierhaften, wenn fie ih an die 
London Supply Ko., 853 Broadway, New 


York, wendet. 
Ercie Seife-Offerte, 
de Stüd 


Gut für 25c 
Harfina Seife Mri«t» 


Ecneidet dieje Anzeige aus innerhalb fünf 
Tagen, jhreibt Kuren Nanten und Adrejle bier: 
ber und geht Darauf nad) irgend einem guten Apo⸗ 
theter und er wird Euch eine große Flgſche von 
Dr. Say’s Sair: Sealth und cin > Stüd 
von Dr. Han's Sarfina Medicated Zoap, 
geben, die beite Seife, die e3 für das Haar,ftopf: 
haut, Teint, Bad_oder Zoilette gibt, beides au: 
ſammen für_ 60 Et3., regulärer Retailpreis 75 
Cts. Dieje Offerte gilt nur einmal für eine Ya- 
milie, Eingelsft von den eriten Apothefcern 
in ihren Yäden, oder von der London Supply 
Company, Nr. 83 Broadway, New Dort, fo: 
iwobl mit als obue Seife, per Erprek dortofrei 
verfandt in einfachen verfiegelten Padeten, nach 
Empfang von G0c und diefem Roupon. 


Rome so ae e 


J er 


Nachſtehende Apotheler liefern Hair-Health und 


Harfina Seife nur in ihren Läden: 


Süd-Seite — yche KCo.«- State, Ecke Randolph; 
Scupham, 63 State und 63 Wabaih Ave; Bud & 
Rayıır, Madiion und State; Mafonic Temple 
PBharmacy: Baker, 55 Elarf und Glarf und Ban 
Buren; GColbert Chemical Ed., Wronroe und Dear: 
born; Beopich Drug Store, Monroe und Clark: 
Dinfielwhite, 111 ©. Glart; 86 Wan Buren; 
Sale & Scmpill, Clark und Madiion; Wal: 
dron, 189 Randolph, Eee Filth Ave; Manr, Eıfe 
Washington und LaSalle; Wells, Eite Jackſon und 

ifth Abe; Nathan Evans, 43. und Grand Biod.; 
—A &6Go., Efe State und 43; Swerin: 
gen, 360 W.63.; Udermann, 51. und Dalited; Fi— 
ſcher, Wabaſh Ave. und 16. Seine, 31. und Halited; 
Nidyards, 2300 Gottage Grove Ave; Marfhall, 
3500 Cottage Grove Ave.; Lane, Mabaih und 1... 
Sindiana und 39.; Bcdler, State und Arcer, Wabaih 
und 20.; $erzng & GDo., 45. und Cottage Grove Ave.; 
Stlorc, 24. 11) State; Moutgomery, 2uUD State; 
Ghladed Bros., 63. und Cottage Grove Ave.; Luc⸗ 
69. und Halfted, 71. und  Halited; Herths Eu: 
terpriie Pharmacy, 5101 State; ‚Borbreid, Ede 
Andiana Ave. und35., Ede 31. und Ü allace; Orten= 
jtein, 47. nnd Cottage Grove Ave; Auditorium 
Bharmacy; Mathifon, 2126 Indiana Ave; Diek, 
44. und Etate, 3901 Wentworth Ade.; Deomans, 3. 
und State. 

Ford: Sceitc— Stolz; & Grady,104 RN. Clarf Str.; 
Malone, 145 N. Clark Str; Schroeder, 171N. 
Glarf: Zobel, 06 Wells, Ecke Schiller; Truppel, 
Sseflelroth, 107 Sit Chicago Ave.; 
Woltze, Ede Wells nnd North Ave; Soclzer, 740 
23. North Ave.; Daigger, Ede Fincol, Wrightwood 
und Sheffield; Sermer, 511 Lincoln Ave; Wertes, 
856 Yitcoln Ad; KGottinger, 224 Sincoln Avde.; 
Freeman, Slarf und Sheffield Ane.; Dont Bros., 
Feeriterling, 
Fr, 266 Oft North Ave.. 632 Yarrabcee 
357 Sedawıd Str.; Stolze, Grefe Halited und 

Ede Addiion uud Klar; Green & Weiſer, 
02 N. State; Bella@ Bros., 234 Lincoln Ave; 
Gagers, N. Clark und Noble Ave. 

Beit:Sceite. — Stefer, Yan Buren und Sacras 
mento; Thornhill, Halfted und Ban Buren: 
Schroeder, 465 Milwaufee Ave.; Kidhtenberger, 
851 und 833 Milwaufee Ave.; Sartwig Bros., 476 
Milmarfer Ave; Meinung, 875 Miliwaufee Ape.: 
Duales, 1086 Milwaunfee Ave; Ferd'’s Bhar- 
mach, 1218 Milwaufee Ave. ; Sartwig, Ecke Mil⸗ 
wanfee und Weitern Ave; Memus, 952 Milwaufee 
Ave. und 29 W. Divifion Etr.; ‚Meseliigan & 
Sttens, 50%. Madiion; Klein, 323 MW. Madifon; 
Xelowsti, 709 Wilmwaufee Ave; Bramiey, 785 
Madiion; Benjel Bros., 1273 Yafc Str., Eite Galis 
fornia Ade.; Giddings, 1238 Yafe Str., Gele Syairs 
field Ave. Solroyd, 1012 Lake; Gardiner, 773 
Yafe. Ede Robey; Merriman, Ecke Yafe und Aihland 
Ave.; Stamm, Ede 11. und Blue land Ape.; 
Behrens, Ede 12. und Yaflin Str. Lee Drug 
Sonje, Nordoit-Erfe Halited und Harriion Etr.; 
Koh & Go., ST N. 48. Ave; Locwenthal, Gde 
Noben und 12. Str.; Studhlit Bros., 3335. W. 18, 
und 78112. Str; Wilfon, 753 W.Ntadiion; Hanke, 
633 W. North Ave; Wifhad, 155 W. Madiion; 
Wooten. Ede Madiion u. Cafley Ave. ; Fohnjton, 
1049 W. Madtjon Str.; Dahm. Blue Island Ave. 
uud 12. Str.; Engeus, 759 W. 47. Str.; Gillespie, 
824 und 884 Maditon uud Harriion, Ecke Centre Ave. 

Auſftin — Traill & Cooling, Gentral Ave. und 
Eouth Bivd.: Williams, Ede 53. und Nafe. 

Sat Part - - Brainard & Eo., 104 Lafc Sitr.: 
Barclicy, 103 Niarion Str; Wells, 1001 Lafe Str 

Pullman — Dierfet Pharmach, Marfet Bidg.; 
Foundry Bharmach, 749 Cottage Grove Ave. 

Kenfington— Woodward & Go., 11501 Michis 

an Ave. 

” Wholctale-Ugenten-— zuller & Fuller, Mor: 
riiion & Wlummer, Peter Ban Schhaad & Sons, 
Lord, Owen & Go., Robert Stevenjon & Co., 
Humiſton & Kecting. 


398 Wells; 
und 
Gentre, 


Schmerzenspflaſter. 


Dem früheren Streckenarbeiter Wm. 
M. Shaw, dem am 6. März durch eine 
Rangirlokomotive der Chicago- 
Erie-Bahn ein Arm vom Rumpfe ge— 
trennt wurde, und der außerdem noch 
andere ſchwere Verletzungen erlitt, wel— 
che ihn arbeitsunfähig machten, wurde 
geſtern im Bundes-Kreisgericht in 
ſeinem Prozeſſe gegen die vorerwähnte 
Bahn-Geſellſchaft 510,000 Schaden— 
erſatz zugeſprochen. Der erſte Prozeß 
fiel gleichfalls zu ſeinen Gunſten aus, 
denn die Geſchworenen ſprachen ihm 
815,000 als Schmerzenspflaſter zu. 
Der verklagten Geſellſchaft wurde in— 
deß ein zweiter Prozeß bewilligt, der 
geſtern mit obenerwähntem Reſultat 
zum Abſchluß gebracht wurde. 


— — —— — — 
Zodesfäle. 


Nahftehend foraen die Namen der Deutichen, liber 
ren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen geitern und 
beute Meldung zuging: 


Bader 
Foth. 
Herr, 


Charles, 59 J. 

Charles, 60 J. 701 18. Pl. 

Percy, 31 J. ze Waibington Ave. 
Henien, Joſeph, 41 J. 336 Wentiwortb Ave, 
Jordan, John, 49 J., 1000 Indiana Ave. 
Klod. Minnie, 5 3%, 487 Emalley Ct. 
Kerining, Eopbia, 
Lnegan, ımon, 
Meyer, Frederid, 
Nagel, Yonife, 74 
Zdymit, Margüaret —J 
Weber, John , IN, 67 83. Str. 

Zuelfe, Antonio, 26 3., 1101 Milwanfcee Ave, 


— — —— 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Lizzie gegen Emil Kraußlich, wegen grauſamer Be⸗ 
handlung; Clara R. gegen Cutbbert Warner. weden 
Verlaſſung: Jennie gegen Eugene B. Cheatham, we⸗ 
gen Ehebruchs;: Mamie gegen Glarence M. Lyons, 
wegen Verlaſſung; Frouke gegen Bartel Kruiſenge, 
weden grauſamer Behandlung; Walter B. gegen Car: 
rie A. Long, wegen Ehebruchs; Hattie 2. gegen Mors 
ris Huber, wegen grauſamer Behandlung; Gar! gegen 
Garoline Zimmer, wegen Perlajjung. 


— — — — 


3148 Aĩhland Ave. 
46 Dearborn Str. 
. % Florence Str. 
354 Union Str. 


Bau⸗Erlaubnißz ſche ine 
wurden ausgektellt an: 

—e— einſtödiger Frame⸗Anbau, 5M Otts Str., 
1000. 

Dawjon Bros., vierftödiges Brid:Lagerhaus, 3456 
M. Ohio Etr., KON. 

William Patterion, einftödige Frame-Cottage, 999 
W. Montroje Ape., FI. 

Peter Olfen, einftödige Yrame-Cottage, 1480 Drake 
Ape., E1O00. — 

Morig Horwis, zieiitödige® Bridhaus, 765 St. 
Louis Ave. *600. 

Arune Pinfert, einftödige Brid:Cottage BR W. 
iv. Str. $10W, 

rt. 4. Reagb, anderthalbitöd. —— Weit 
—— 12127 Rarnell re., Im 
&er Emeanion, 1:ftöd. Frame Cottage, 49 Ber: 

8 Sit. 81000, 


Wochentliche Briefliſte. 


NRahfoigendes ift die Lifte der im hiefigen Poftamt 
lagernden Briefe. Wenn diefelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenftehenden tum‘an gerechnet, abs 
gebolt werden, jo werden fie nad) der „Dead Ketter’s 
Difice in Wafhington gefandt. 

Chicago, den 12. Yaruar 1001. 
551 Anders Hermann 697 Macal Anton 
552 Ardawiczis Nukus tV8 Makowsky St Guſt 
5» Autio Miffo 699 Mater Harnıcz 
554 — Wincas TO Mapdrelvn I 4 
55 Ları NR 701 Maciej Miatr 
556 Banıngartuer R G 702 Maledi Augufta 
Yranz 708 Maslowsiyg Fr 
557 Beder A 704 Maranowski Wad 
558 Bergen Margerite 


705 Mazintas Joe 
559 Beder Robert Henry 706 Majer Chas 
569 Biſchoff Guſtav 707 Martin Seraphine 
561 Bieszczad Juzef 78 Martin E 
562 Blazciczpf Nan 709 Marich Gryur 
563 Blatter Eugen 719 Meirner Franz 
564 Boening Henury 711 Melutinsky Philip 
565 Brodziensſta Juliana 712 Metzger Henry 
5 Braun Merie 3 Meyer 8 
567 Bryan Vinks 4 Meyer Ferdinand 
568 Butantis John 5 Mener Thorodor 
569 Butts J 3 Midiervicza Jana 
579 Gampbell Michaelſon Ernſt 
571 Gerrier W O Red Micholowsti Herman 
512 Chriftoffel Sopbie 719 Mid Syranz 
573 Chumra Maryanna TO Midiewicz Ausof 
574 Griedeman Mrs 21 Milrot Nojef 
575 Gzarnedy Auzef 72 Michert Theodore 
576 Darda Barbara 25 Moracewsfi Non 
577 Dantel Kohn 124 Moore WA 
578 Demntlowsfi 725 Nagursti Marrin 
Wladys law 8 Rakutis Francis 
579 Dein Matilda 727 Nemmarle 9 
580 Dettling Joſef 723 Neufon W 
581 Didrich Wenzel 729 Noga Nuzef 
582 Diebeifi KRazimezis 130 Rorbutas Jonas 
533 Dubid MWojcicch Nowad H 
584 Dufel 3 Fr * Owerlingas Jonas 
585 Edftein Stefanie 73 VBahot Marpjanna 
586 Engelberg NY 73 Palma Jozef 
587 Erbmann Cbarles Mrs738 Valpal Anton 
Erich Victor Louis 736 Vaus Ferdinand 
589 Faimo Julius 737 Vawelet Woj 
5% Fiſher J 732 Venar Soteſtyan (2) 
591 Fint Morris 739 Becuh Ioban 
592 Formansk Jakob 749 Veterſon Nic 3 
593 frrand 8 741 Bijar Ian 
594 Srrand Amalia 742 Bilger Anton 
595 Yrant Rudolf 743 Bio Johann 
5096 Fröblih Anfef 744 Boctawa Lupdiif 
597 Yridland S 74 PRodvaza Agnierifa 
Fryecl Jacob 646 Vries Rud 
Fukatko A 70 Vriktyl 3 
M Fütſcher W Miß 748 Vuziewicz Stanislaw 
Galba Auguſta 749 Purkath Alojzya 
2 Gauſer Frank 750 Radtfa Ana 
Gedwillo Domenico 751 Raban rat 
4 Genszewski Jozepas 752 Nechleimeg Antoni 
605 Gilbert A 9 3 Reichelt Marie 
606 Giedmin Fyranciszet Nid A 
607 Giesler Jackob 3 Roeßler AC 
608 Gliedeer Ihnacy ß Romb Johann 
600 Globis Frank 59 Roeska Mathilda 
610 Gleichner William 758 Rodowiez Peter 
611 Gospodin Stovani 759 Roemer Hugo (?) 
612 Goldberg Mr “in Ros zinski Jozef 
613 Görtz Michael 761 Roeder Richard 
614 Gotbe Auguit 762 Rothmüller Ermine 
615 Goebel Xohn 703 Roja Ludieif 
616 Grafend Herm Raul 764 Roth John 
617 Granue George N 75 Ruſſow O F 
618 Gryvywieez Maryjanna 766 Ruch Jakob 
619 Grzegozewsti Stefan 767 Ruszat George 
620 Gray W TO8 Rnba Karl 
Gutb Philipp TEI Ryba Tomasz 
2 Gſzecha Ludwicka 779 Rzeeczycki Juſtyn 
Habas Woijciech 771 Sadtler W AU Rev 
Homrova Ana 72 Savrsnik Johan 
25 Hall William 773 Schada F 
z Honyak Johan 74 Ehapira S 
Sarmount & A 775 Schaffarcznf Joſef 
Hartmann Konrad 776 Schell Wilhelm 
29 Huben Reit 77 Schlefinger Carl 
) Henning Fmma Tı8 Schreiber Auguſt 
Heriion Nayıman 119 Schröder Nobert 
2 Hlavacet Frantijef m Shuls Hugo 
Hlebacha Wawrzaniec 78i Schwett Herman 
Hopf Ih 82 Seiler Emil 
> Hora Marie 733 Selinet Ian 
> Horih Theodor st Ehok Nohann 
37 Hrchus Anna 78 Siſul Vacho 
38 Hubermann Adolph E85 Sieinyn Nirlas 
„9 Yuber Franz 787 Sievzega Woi 
> Sufier Sophie TR Einning Gontad 
Avasfa Paula 739 Storupa Agniesia 
Aanlomäla Katrzyna 7M Smith J 
anno Zophnjia 1 Smiztjant;ty H 
Sahn Erdmann 92 Smietana Ratarpja 
Janeczko Wawrzymier 793 Snarsfi Alerander 
; Karzensfa Antorina 79% Soba Iheodore 
7 Javis Johan 795 Soiek Anton 
3 Icnjien Hang 7N43 Stiez Marie 
9 Joos Xaper 7 Stevenfon Madam 
I Aunger® Xobn 798 Staar M 
Kaiſer Mathias 79 Steinhaus Ewald 
2 Karg George Sn) Etepanify Mag 
653 Kacinski J So Etin & 
6S4 Kaſinski Leon ur Straße Martin 
555 Kadziewsti Marin AB Strum AR 
656 Kalihe Antoni 804 Strobl Frantiſel 
67 Kalas Jan 805 Stenzel Eliſe 
658 Kind Heuri Sn Stoll Bruno 
659 Kieſchke Ernſt 807 Subat Ivan 
69 Kirby RD Sykora Jan 
661 Kimmel Carl 9 Thein Otto 
662 Kießlina Mar 9 Tisza Johan 
663 Kleczensfi Woj Tinnette Henry 
664 Koerner Augufte Todel Guſtav 
665 Konliewicz Agenta 3 Traubner Arnold 
666 Koffmann Harry Trangzelis Wincent 
657 Ronapiadi M 5 Trule Marvana 
6ER Kozienzfi Gabriel z Tryta Jakub 
669 Korana Piotr 7 Turner Fenton Dr 
670 Krajewsli Jan S Ilnterzuber B 
Krzyniarz Tomasz 70 Najali Vaclav 
72 Krel Moris MI Non Hedermann Dr 
3 Kremerpioieh(syoreign 821 Noigh Reter 
Yaw and Collection 2 Volker Heinrich 
Office) Voltsdorf C 
Voticky Albert 
> Wainer A 
2% Walcaa Nofef 
T Wendler W N 
I Medziinzti Nafod 
20 Wellmannın Georg 
85 Wicklinski M 
Winiars Viotr 
2 Wiegand Wilhelm 
3 Wilf Yan 
34 Wiedemann Nohn 
5 Wojctaf Uloi 
> Wolff Hermann 
7 Wolff Xojeoh 
Zaredi Antoni 
Zdenek Emanuel 
> Zielinsfa Anna 
i Simmermann Nafob 
6? Lorenz Heinrich 842 Ziuzie Urban 
93 Lorenz W 9 817 Zus; Stanislato 
Lucht L 844 Zvonar John 
zas Lüders Aug x45 wiervwick Anna 
z00 Lunders Heury 845 Zula Raul 


— 4. ——— 
Der Grundeigentyumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums = Uebertragungen im 
Betrage von $100V und darüber wurden amtlih ein: 


getragen: 


Francis Str, 156_%. öftl. von Wayne Ape., 5 %. 
bis zur Alley, . 2. Martin an U. ©. Miloy, 
2250, 

u Gt., 325 F. füdl, don Bertcau Ane., 50x12, 
John 9. Grant an Maud E. Elli, IR. 

a Ape., 318 5. fünl, von Montroje Boulevard, 

125, und anderes &igenthum, 3. FJalley an Sa- 
Die C. Henneſſy, 8000. 

N. 44. Ave, 150 F. ſudi. vom Irving Park Boul'd., 

100x132, U. D. Niler au 3. 2. Farnswortb, 


$1500. 
Wellington Ape., Nordweftete Glifton Ane., 24<125, 
Ida Welfening an Peter J. Brauſch, 88150. 
Ehaleipeare Str., 134 FF. meitl. ben Mozart Str., 
44x10, 9. mM. Yubbins an X. D. Alcorn, $13% 
Belden Ape., 120 5. öftl. nom Semi inarı Ane,, 24X 
115, R. Srtmaper an‘. 3. Wilfon, 81600. 
Potomac Upe., 105 F. öftl. von Xeopitt Str, X 
132, ©. ®. Hansfelst an C. H. Barſholomer, 


EM. x e 

Lincoin Stt., 49 %. fünf. non Noma Str, 4X 
1254, F Home an Chfriftopber Reimer, EI, 

— Str, 209 5. nördl. von Milmaufre Upe., 

138, a. Kendraiet an . Kolafia, K2RW. 

—* Ave. o . öftl. von w 44. Ane., DX180, 
mM. €. Fit u. U, duch M. in €, an Lilien M. 
Zartelt, BL. 

KHoman Abe., 442 $. fübl. bon Colorado Abe., X 
116%, M. 2. Ludwig un Mattie A. Dovple, 81. 
— 83 Mattie U. Doyle an Ghariottier 

A. YFeloms, HOW. 

Fillmore Str. Nordiveitede Springfield Ape., 
13, &. 3. Rice an Sarah Eliiion, $1. 

Halfted Str., Süpdieftede des Südarmes des Wlufies, 
IRTXTID, Katberine Keith u. A. Durch M. in 6. 
an Sujan, Edfon und Walter W. Keith, $168,000. 

Jadſon Str., 2465 F. öftl. von Campbell Ave., 18X 
1224, Calvin 4. Whoyland an Erneft S. Me-Lain, 
KON. 

Volt Str., 
und andere? Grumdeigenthunt, 
and Lan Aſſogation an Thomas 

18. Pl., 26 F. weſtl. von Hoyne Ave., 
Rajbert an Anna Kozel, 8000. 

Waller Str., 52 F. ſüdl. von 12. Pl. 
Wolf an Ezra Wauiofsfn. KW. 

May Etr., Eüdoitede 19. Etr., 50x10, Anna Kozel 
an Front Rajbert, KOM. 

Auburn Str, Südiweitede 3. Str, 5X10, M. 
Walib u. U. an 3. Zacdharemwicz, $1800, 

May Str, 17 F. nördl. von WM. Str., BxXx124, 
Es W. Rieinman an John D. Kleinihan, $1. 

— Sit.. 755 F. füdl. von 88, Str., 5%x1324, 
3. 2. KHotmbett u. 9. durd M. in C. an Averh 
Coonley. 81104. 

109. Pl., Südweſtede Wentworth Ave., 6GXIB, P. 
E. Kendall an F. T. Relfon, $1000. 

Erie Ave, M %. nördl. von 114. Str., 175x195, 
und anderes Grunbdeigenthbum, Edwin 4. Gafcy 
an die Ealumet River Nailman Eo., $25W. 

Soufton Une, Südmeitede IP Str., 72X120, und 
andere® Eigentbum, 8. D. Eafcy an Epmin U. 
Caſey, KIM. 

Pos Une, MO F$. füdl. von Randol 

1744, und andere Eigenthum, 35. ed, 
Emith an George W. Woopbury, 82000. 

Adams Str., Sipdweitede Spaniding —* 
74.75, George H. Grufjing an George € 
835,000. 


1 


—22 
22222 
DAY 


-1ı 


Kreißk A 
75 Kralewich H 
Kopagier Emil 
7 Aufia Ian 
Kuhn Baltafar 
9 Kurgon Baldwin 
Ruftin S 
Kurts F 
2Lahlt Carl 
Lavory Apolonia 
Lanz Sam 
Lemm Eliſe 
z Leimak John 
687 Leſak Kan 
8 Lipendahl U % 
9 Link Zouije 
Yiihinsfp U 
Locher Aler 


26 


DON, 
Gitizgens’ Building 
Sutton, HIT. 
24x124, Franf 


XI, Bearf 


63 F. weſitl. von Irving Ave. 


Etr., 50% 
ao. 


76.35%X 
. Mood, 


Adams Str, 31 F. öftl. von Homan Ane,, 5X125, 
Michael I. Howard an Mojcd E. Garnahan, 350. 
u Ade., Süpdiveitede Grand Ave.. 065x150, 
G. Townſend dsurch M. in E. an an die Aonie 
Gas Savings Sankt zu Jonia, Mich. 
Bit — en. + DD #. mweitl. ron WM. Ravenatwood m., 
, M. Gaballero an Wiliam AIelosto, KW, 
— "&ne,, Mordoitede Yeland Ar., MI, 
Wiliom Teering an Andrew I. Pruitt. RT. 
Flourned EW8 30 83. oftl. ven Sor ingfield * 
10 124.0. Fred. J. Trimble en Lewrence X 
danauod, 


Hilfe für 
chwache 


Frauen 


Tauſende von Franuen ertragen die Schreden 
eines Todes gei —* ndigem Leibe und erlies 
gen jchließlih den Kran — die ihrem Ge⸗ 
ſchlecht eigenthümlich ſin ohne von dem 
Leben und der Geſun eat zu wiſſen, das 
ihrer wartet, fall3 fie Dr. Miliam3’ Pint 
Vila for Pate People gebr ı, ei 
ftet3 zuverläffiges Mittel, daS heilt wo 
alle anderen verfagen. 
Frau Grace Gantpbell, von 351 Logan 
Etr., Grand Rapıvz, Michigan, erzählt 
das Folgende: 

Die Geburt meines erften Kindes nerjegte mi tr einen bedauernämertben Yus 
ftand. Meine Ronftitution war erjchüttert ımdb ih litt an aligemeiner Ehmwähe. A 
mar eußerordentlih nervö® und Rheumatismus furchte mich oft heim. Mein Appetit 
verfagte und die aßerfeinften Lederbifien reizten mich micht. Ich war dünn und bla 
und befaß weder Energie noch Ehrgeiz. Mein Fall war immer jcylimmter geworben jeit 
den zivei Jahren während meiden ich fogenannte Heilmittel genommen hatte ohne 
Heilung zu finden. 

„Am Sommer von 1808 Kefuhte ih meine Großmutter in © 
erfuhr da von den wunderbaren —55 die durch Dr. Wil 
for Vale People erzielt wurden. Ich verſi ichte die Villen und ha 
verbraucht, als ich ſchon bedeutend befſſer fühlte. J 
Jahr bindurch fort, und Die Folge war eine vollig 
pös noch rheumatiſch, und habe mehr an Gewicht zug 
Ich empfehle die Pillen Allen, die ſie brauchen. 

Gezeichn vet 
State of Michigan ı 
Eouny of Kent. “ 

und be woren dor mir = 20, Ault 1000. 

Siegel ——— —— Oeffenl. Notar. 


Dr. Williams’ Pink Pills 
tor Pale Peopie 


werden in Schadteln verkauft (niemals !o ie) zu 50 Gent3 el, oder 6 Ehe: 
teln für 82.50, und find in allen Wpotbelen zu babeır, per Volt von von 
Dr. Willtans Medicine Companp, Scheunect tady, N. 


Mich., und 
:’ Rint Bil 
n oh feine Schachtel 
den Gebrauch derſelben das 
bin nicht mehr ers 
3 ich verforen hatte, 
iſt itets wohlthuend. 


Campbelhl. 


item, 


53. 
Unterjchricben 


Eiſenbahn⸗ Fahrplanue. 

—— und Storthwefteri Eifeudann. 

Zider-Officed, 212 Glarf » Straße. Tel. Gentral 721, 
Dalley Ave. und Wels-Straße Station. 

Abfahrt. 


— 


Seirathöslizenfen. 
— 
Folgende Oeitaths-Lizenſen wurden in der Offiee 

VE County⸗Clerts ausyeitellt: 
Kohn Shouf, Marion Brooks, 29, 27, 
Stephan Zoldy, Katie Mitro, 30, 21. 
Julius Rasmuffen, Selena Jenjen, 31, 
Bilbert WW, Fowler, Katherine an 39, 
Sojef Eefan, Katie Marita, 35, 2. 
Hiram A. Mikeſell, Sadie MeGuineß, 26, 
George Soper, Alice Recves, 35, 57. 
Briımo I. Dryib, Kulıa M. Mindsti, 24, 
Gorie Kußmann, Eva Godzide, 22, 19. 
Mar Grichel, Emma Stadhfe, 28, 28. 


Ankunft. 
’3:30 Nm 


7:42 Om 
02:30 Um 
’8.30 Nm 
»7.42 Om 
6:55 Om 
*9:02 Um 
*8.30 Nm 
*7:42 Dm 
+5:30 Nm 
“2:02 Bun 
42:35 Nm 

::42 Om 
7:0 Um 
"2:0 Bm 
’12:25 Nm 
"9:45 N 
+6:05 Nm 
1240 Nm 


„Xde EoloradoSpezial", Des | - 
A nes, Om eg nver.. ; 10:00 Dm 
Des Moines,ß. Bluife. Omal ya ! * 6:30 Nm 
Salt Lake. San Franciẽco. 1030 Nm 
Los Angeles, Vortla 
Denver Omaha. Sioug cin. "10. 30 Im 


96 
5.30% 
Einur Citv. OQmaha I * = a 
R. Nofeling, Pridaet Romers, 38, Des Moines .....) t *10:30 Rın 
Kote Keitler, 22, 12. Maion City, Fairmont.Gliearı * 5:30 Nm 
Iejlie Fusp, 35, zT „at. Barferdburg. Traer.. | 10:30 Nm 
Gharley Ridene, Unna Beterjon, 32, sorthern Joma und Tufviaß.. 7 5:30 m 
Frank Maslowiec, Helena Biernal, 247 5* Sterling. ©. Rapıda... 712:35 Mn 
John B. MéeGlory, Leona Korth Slack guls und Peadivood.... —— —E— 
John Meplinger, Martba X. Ra QDuluth Simited.... ‘ — Nm 
nt Saul, Youtiie Yır htemener, 3, St. Paul, Minneavolis, Ie u: ._ 
gra s y Janesville, Madiſon, 256230 Rm 
Fted. W. INaacfon. Mary A. Menvurag, Lau Slaire. a te 
Midael Schulz, Philippine Sci ig, 24, Rinona, Ya Groffe, Diadiion.. + 9:00 Dim 
Michael Brandt, Annie uiglen, =4, 32. MWinona, La Grofie nd Wer + + 3:00 Nm 
William R. Singer, Hatrie 6. Maver, I tern Minnefota *10:15 Am 
William Grus, ir., Clara Cas a Fond Du Lac. Oihkoib, Nee- I + 9:00 Un 
Harry Fiſcher, Goldie Rofenziveig, 21, 21. nab, Appleton. Green Bay f +11:30 Bm 
Wolfgang Korteg, Maria Echimet, 23 k Dihkoih, Appletou Set.. 5:00 Nm 
F. Mihalel, Katarıyna Pieteomsfa, 2, % Green Bay und Menominee.. 3:00 Am 
Nojet Poplamsti, Anna Yatuda, Aibland, Durley, Beflenter, ? + 3:00 Dın 
Adam Arthur, Fdra Sherwood Aronwood u. Rbinelander. | 00 Am 
Elinton Nidiy, Iſabella Hamilton, Ofhfoib, 6.Ban. Menominee a 3:00 Um 
Ebarles Benz, Yizzie Nelion, 30 { Drarauetie ıı. d. Superior. ) 8:00 00 Nın 
Gugene 8. Moore, Kejlie Compton, 41, Green Bay, Florence Qurlen.. "10:30 Nm 
Nopu 5. Brenner, Ward — 29, 19. Davenport, Are Sj3land -Abf.*10 Bm... IE NM, 
Ernſt Zeidler, Eva Schabel, 31, 39 10 30 Nin. Davendort ·Abf. +5. 30 Nacım. 
Eapnle Cook, Vlae Howe, 22, W. Rodivord und zyreevort -— Abfahrt, +7:2 5 Bun., 88:48 
Beorge Relion, Hulda Thompfon, 4), 9. Bin., +10:10 Bın., r4 45 Nm., 86:50 Nım., 211:40 in 
Kohn Tiwobig, Ethelda Poprinaberg. 49, 9. — - Hof., *3 Bm.. +9 Din., 82:02 Nut., 36:9 
Kohn Wojiihomsfi, Apoloniga Nomwaf, 36, 3. achmittags. 
u ® —* Snfen Weimonn, uno, 23. Deloıt und | Snmeluine —— BIBE- +3 Om., 9. Bun. 0 
Knie Kortanet, Mar Feit, 26, 24. Bin.. 4:25 Nın., 44:45 Mm... 15: ut 16:30 a Be, 
Rofepn A. MicCourt, Mary 2. Mannard, 21, 18. „anesnine Abt, 16:30 Nım., E —— Sun 
Matbiat C. Raege, Anna 3. Hall, 3, 2. ee te Din.. 54 Bm. 7 e 
George D. Steward, Grace J. Stofes Nacı J ‚ttagd. r2 Rm., 
James E. Webb, Pattie &. Dean, 25, 2. * Täglid; 
Sebaſtian Ranwolf, Margrethe Dillenbers 9, 2. 
Rojeph U. Hannapel, Mary E. Yrennan, 21, 18 
William Brady, Etta Hiner, 23, 24 
Jan J. Fruzyna, Konftancya Kuda, 24, 20 
GEdiward Ravenot, Katherine Whalen, 29, 24. 
Sohn 3%. Gill, Veifie B. Gajen, 28, 8. — 
Kohn Britriter, Aulia Ott, 24, 2. 


Heury Kuelbs, 
Henry R. Hiron, 


222⸗ 


"ZNM., *5 Nım., 


bis Menominee; k täglıdh bi Green Bay. 
Welt Shore Eifenbahn. 


Bier limited Schnellzüge täglich zwiichen Ghic 
a. Gt. Louis nad Nero Dorf und Bofton, via Waba 
Glarence Evans, Sopbie M. Kirhmen, @, IR, Eifenbahn und Nicel-Plate-Babrr mit eleganten & 
Abraham Pfaelzer, Yillie Maron, 22, 21. und Buffet-Schlafivagen dur, ohue Wagenwedhjel. 
Xohn E. Modler, Emily Lorenz, 38, 3, Büge gehen ab bon Chicago wie folgt: 

David R. Bund, Frances PBielfieldt, 26, 2, Yia Wabaf 
Mar Klein, Sannie Arkin, 2, 20. Wbfahrt 12.02 Ditas. Antunftun Her Port 130 Nadım. 
vr on n " 


Edvard W Annie O'RBri 39 Bolton 5:50 4 
Be Een ya 2 © Wbfadrt 11:00 Ubd3. .  . New York 7:50 Vorm. 
Rudolpb Wablenfeld, Lena Rochmer, 22, 19. — 7 
An - In er > Bofton 10:20 Borm, 
Lohn Lucenan, Ellen Griffin, 27, 39. Bia Ni * st R Iate 
Jod Gilfen, Lirzie Schilling, 9, 2 ad. 10:35 Borm. Unkunft in New York 3:00 Nadım, 
Charles Redmond, Juliette Shaler, 2,1 | . „Mofton 4:50 Rahm. 
Louis MW. Wanemafer, Grace Green, \ bt. 10:15 Abds. 2 „Rem York 7:50 Bor 
Kohn Walfowiaf, Katie Kluczynska. Boilon 10:0 Vorne 
Marcin Mondrala, Stanizlawa Autfowiak, Büge gehen ab von ©t. Louis wie folgt: 
Sohn Smith, Aofepbine Sullivan 21, 18. Dia Wabaih. 
J. Wojciechowski, Bronislawa Lizzenska ad. 9:10 Borm. Antuuft in New York 3:30 Nam. 
Rafıb Bus, Clara Sisfa, 23, 10. a Boſton 550 Abds. 
William Mayerhofer, Libbie View, 25, 19. Abſ. 8.40 Abds. 5 „New York 7:50 Vorm, 
Xan Stomit, Xofia Bogacz, 27, 19. „  .„ Boiton 10:20 Borm, 
Ferdynant Zdroeowäfi, Annie Miller, 30, 25, Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
nr ; M es N». Wlag u. f. w. ſprecht por oder jchreibt an 
Henry Ring, Marcela Scott, 28. 2 
Kohn E. Marfield, GI M. Nail, 42, 9. + @. Kamkert, General-Baffagier-Agent, 
ohn € ‚ Slara I n 
Vominit Boinsti, Jofepda Larlaite, 36 5 Banberbilt Ave. Ye Hort, 
Rd ee 8. 3. McCarthy, Gen. Weftern-PBaflagier-Agent, 
—— R. Harris, Etta Smith, 38,2 205 ©. Glar! Str.. Chicaao, ML 
Martin ®. laufen, Hulda Johnfon, 20, ifetelle ö 
Louis ©. „Eridjon, Anna M. Booth, 27, D. dohn W. want Auge ws — 
Charles Demi, Emma Godſchet, 26, 18. 
Wilhelm Meyer, Emilie Lichthard, 26, 22. —— * —— 
Melton Zhiewicz, Weronita Vietras ſeipeta, 22, 22. — Zentrai⸗ Gifendann. 
yranf Gervenfa, Karolina Koutnit, 27, 2. Alle durchiabrenden Züge verlaffen den Zentral ⸗Batg 
Mincentn Ciolkoje, Konftanchna Delados;, 25, 5 hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad d 
Charles AU. Pıyan, Nannette Empen, 50, 3 Süden Fönnen (mit Ausnahme des Poitzug 
an ber 22. Str.-, 39. Str... Hyde Park» und 
Etr «Station beitiegen werden. Stadt-Tidet-Dffic, 


9 Adams Str. und a 
bfahrt Ankun 
9.20 


Leopaldo Maddaleni, Pia Giniti, 25 
Andızei Madzierfi, Marnanna Wal 
Mar Honth, Yowije Sternberg, W, 20. 
Mincent Sans Pronislawa Rortowsfo, 25, 2 New Ort a 8 @yeniel * *8 5 
y Dapi3 Sı v, 8 Fr 5 e eand & Membhis Speai 
—— Cobh, Han 3 — 5 New Orleans 4 Memphis Limited 5.30 NR ‚11.209 
Richard J. Hale, Mary — Monticello, JU., und Decatutr. .... 5.30 RR 1083 
Martin Mroz, Weronifa an 5 ©t. Louis Epriugjie:o Diamond, 1085 
Leonard Welter, Ncanette "Rein. 24, 2. * 
Carl aſtrlberg, Auguſta Anderſon, 24, 
Abraham Shapiro. Bay Großky, 23, 19. 

Nels 8. Stangeland, Clara Betri, 3, 21. 
Luigi Guarino, Merie Rapdula, 22, 19. 

Sadion Rond, Almaria u. 49, 28. 

Louis U. Taquotte, Marie U. Borgella, 22. 21. 
Kofjeph Roien, Victoria he tow⸗ ta, 5, 30. 
Oscar D. Wiche, Elin Anderion, 233, 21. 
Raffello Sonatoro, Barbara Maura, 3, 19. 
Heintich Burgwald, Aanes Hamann, 28, 
Francis J. MeBennett, Mary C. Hedekin, 
Guiſeppi Verri, Maria Dodora, 24, 19. Rockford Paſſagierzug 
Guiſebbe Tortrel, Fortunata Balnet, B, M. Dubuque. 2odze und Lyle I 
Gottlieb Müller, Frueitine Ianke, 25, 20. Rodtord & Zubugüe..... ... 3.00 ! 
Berthold Lange, Theofile Nanfe, 28, 18. Taalich Zaalich ausgenommen Sonntaa 


Frank Wolliner, Auguſta Strejinska, 30 — 
Edward G. Names, Zulu Brentley, 50, 2 
Voitech Twret Fannie Mirovski, 30, 22. 
John Johnſon. —J Gorbet, 48, 38. 

Frank Spodoni, Tranquilla Gluntoil, 8 
Frank Shaoff, Lizzie Montgomery. 2, 22. 
Charles H. Doerr. Grace X. Phipps 24.2 
rpille®. Reed, Eftele M, Newion, @, 22, 
Fran? Melat, Frances Firbady, 21, 17. 
Michael Hagen, Rofe Pernert, 21, 19 
Michael Müller, Sophie Eeloste, 9, 19. 
Frank B. Burrows. Ada L. Sherman, 45, 9. 
Vincent Oslager, Annie Pawlitowska, 22, 2 
Franz Sypnieski, Wiktoria Makowska, 2 
Jan Sinta. Antonia Czaia, 34, 24. 

Joſebh Tyarch. Auauſta Maſekt, 22, 20 Gterling, Rocelle und Rodford.. 
Nicholas NReding, Lena Schanveler, 30 Xıncoln, Cmaha, €. Bluffs. er 
John B. Lnnch, Marp E. Dunn, 35. 25. Ranias Sity. St, Yoievb 

Joſebh A. Swanſon, Hilda Schoch. St. Vaul und Dineavotis....... 
John Stainer. Louiſa Johnſon, 24. 2 Quiuch und Hanfas Eitd.. .. ».-- 
Miliam A. Roiiow, Mamie Groth. | &t. Paul und Minneapolid....... 
Anders P. Relion, Yettn Nelion, 22. : Keokul. Ft. Madiſon. 
Harry E. Mendeljon, Nettie Samuel? Omaha, Bingoln. Denver... 

Albert B. Fafey Marn FE. Proton, ®, ? ©alt Late. Ogden. Salıfornia, .... "ll. 
Konaz Ranya. Kozefula Mikaitis, 2, Deadwood, Hot Springs, ©. D... "11. 
Mer Relmont, Farrie Lanies 21. 18. ‚"Zäglid. +Zägli ‚ zußgenoamnen Gens 
Fdiward Hanjon, Eleonore F. Stein, li, ausgenommen Samftag 


Alerander Aryl, Maria Mitesfa, 25. 2 
Edward Hannan, Annie Clarf, 30, 22. 
Hermann Rumrid. Emma Lisinaer, 3, 31 
Stephen H. Valentine, Amelia Ocfterln, 41, 35. 
Leon Barent, Annie Livermore, 33. 19. 
Sars ®. Sarfon, Angchorg X. Bederion, 42, 3. 
George Culp, Alpina Yanaert, 21, 18. 
Julius Buczynski, Anna Duda, 38, 18. 

— — — — — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Ehicago Alton⸗Union Paſſenger Station, 


Gansi Straße, zwiſchen Madiſon und Adams Stt. 
Tider-Dffice, 101 Adams Sir. Tel. Gent’l. 1767. 
"Zäglid. +Ausg. Eonntags. Ubfabrt Antunft 

Holiet Rctomsetiiön "-EI0B 75OM. 

Fraırie Etate Erpreg—St. Youis. * 9.WB. EOON. 

The Alton Lımiteb— für St. Lout8 *11.15 > 420 R. 

— Alton Timited —ur Peoria.. — 1 
Soliet Accomodation.. . 
oria und Kanfad Eity.......... * 

5 Acommobdatıon > 
3 City, Denver ır. —— 
St. Louis Valace Expre z 
Set Accomodetien 
t. Lomdu. 8. E. Midnight She 
Beoria u. Springfield Nadterv “se 


» 
8 


Spezial 

Louis” Springfield Daylight, 
Spezial 5 

Gaıro. secatur. St, Eoui« Unfal 

Memphis. Nem Orleans Voftaug.. 

Bloominaton & Chardworth 

Grand sılle Exrvrei 

Evınspitie, Cairo und South 

Ranfatee & Gilman aan .. 

Omaho, Son Francisco. 

Dub:gque. S:our&:ty. Eis sur als" 5 

28, Omaha, Tenver. Sun Rrrancidco. IL N 

29, 25. | Rodford, Dubugue & Stour Eıty.. N. nn 


I) 


“100 tn. mo 
22 -. 
100 


— —— 
— 


BSISBEUUBUBEB: Sa 
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> 


Burlington:tinte. 

GEhicago», Burlington- und DuinchGEifenbahn. xeL 
No. 3833 Maiı. Schlafwagen und Xidets in 211 
Slark Str., und Uni onsBayırhof, Kanal und Adams, 

üge Abfahrt Ankunft 

Burlingeon, Jowa . ft 8 "200° 

—— und * Ealle.. 


Lokal na 
Ottawa, 


Lofal-PBuntte, "Nlinois = Joma . 3 
Elinton, Moline, Be EEE «= 
Alle Orte in Zera3 ...... » 
Galedburg und Quincy.. 
ort Madıfon und Reokut.. 
enpver, Utah. Galıfornia „..... R 
Dittamwa und Streator 


pe 
* 
Ss 
“ 
+ 
pop! 
835 
2283 


————— 
100: 55 wine rge -ı 0 


Bes uunzberssesees 
Porentesentterer + 
SUERKRLEUEES 


Annas 
8338538 
BERELYIEBTTEIUZBT 


ẽ 


a 


Atchiſon, Topeka & Santa Fe Eiſenbahn. 
— verlaſſen Dearborn Station, Polt und Dear⸗ 
born Str. Tidet:Dffice, 109 Adams Str.— Bhone 


2,037 Central, 
ab 
Streatoc, Golesburg, Mad. 17 EN * — 
The California Limi A Los 
Angeles, S. Diego, E. Fran *1:WR. 

Etreatur, Vetin, Monmouth... ] 1:8 
Etreator, Soliet, Lodp., Semont 

:08 

1 


2: 
R. 12: 
Lerront, Sadport und Xoliet.. N 
IR. 
R. 


1 

9: 

5 8: 

Kanf. Gity, Eolo., Utah & Ter. 6: 9: 

Rau. Citv, California & Mer. *10:00 7: 
Ran. Eitv, Olfahoma & Teras 
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Das neue Jahr 


iſt immer die Zeit er neue und gute Dorfäße. 


das neue Jahr recht und lat Euch 


Telephon 


inftalliren in Eurer Wohnung oder 


Office. 


16c per Tag 


Die Unkoften find nur 


und 
aufwärts. 


Erfundigt Euch nach dem Mafdienft. 


Chicago Telephone Co., 


Bergnügungs: Wegweifer. 


Sothern als „Hamlet. ⸗ 


— E. H. 
i Rogers Bros. in Central 


„Ihe 


Die Operette „Grminie*, 
e r a Houſe. — „Arizona“. 
.— „Loſt River“. 
orthbern — „The Kerry Gom®, 
n. — „Eowing tbe Wind“, 
. — „A Nutmegq Match“. 
bra. — Kidnaped in New VPVork“. 


. — „Fabio Romani“. 
m y. — „The Lions Hearte. 
. — Sonzerte jeden Abend urb Gonntag 


i 
mi 
C 
So 
8 


tag. 

oIumbian Mufenm. — Samfags 
onntag3 ift der Eintritt Loftenfrei. 

o Art Inftitute — freie Beiudks: 
: Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 
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Zotalbericht. 


Räuherhauh. 


Ein Wächter verhaftet nach ver: 
zweifelten Kampfe einen 
von zwei Räubern. 


Die Shnapphähne hatten 3 PBaflan: 
ten überfallen. 


„ Kardinal‘ Bemis wird von Tafchendieben 
gerupft. 
Sllagelied zweier Einbreder, die ihr „„Ge: 

Ihäft‘ au den Nagel hängen wollen. 

Nach längerer Hebjagd mit obliga= 
tem SKugelmwechjel verhaftete geitern 
Abend Michael Feltus, einSchaad’sdher 
Mächter, einen von zwei Raubgejellen, 
bie unter den Hochbahngeleifen, zimi- 
fen Elm: und Wendel Straße, drei 
friedlihe Bürger überfallen hatten. 
Der Arreftant, der fich geradezu ver- 

zweifelt zur MWehre gejeßt hatte, gab in 
ber Repvierwadhe an Dit Chicago pe. 
feine Adreffe al Kohn Roman, No. 
193 Tomnsend Str., an. 

Sohn M. Hughes, No. 338 Nord 
Franklin Straße, verließ feine Woh- 
nung um halb adt Uhr. Er bog um 
bie Ede und |pazierte die Hill Straße 
. in öftliher Richtung entlang, Hatte 

aber erjt wenige Schritte zurücgelegt, 
als, wie aus dem Erdboden gewadhjen, 
"gmei Raubgefellen vor ihm auftaucdhten, 
ihm ihre Revolver vor den Kopf hielten 
und das ominöfe Kommando: „Hände 
bo!” gaben. Der Ueberrumpelte that, 
tpie ihm geheißen, ließ aber in der näch— 
ften Sefunde feine rehteyauft jo wuch— 
tig auf den Schädel des ihm. zunädjft 
ftehenden Räubers niederfaufen, daß 
ber alfo Getroffene in die Kniee fanf, 
fi aber dann blibfchnell erhob und mit 
feinem KRumpan, nach weiteren Sieben 
nicht lüftern, Ferfengeld gab. Auch 
Hughes lief, und zwar in entgegenge- 
feßter Richtung, davon, holte fich aus 
feiner Wohnung einen Schiekprügel 
und nahm jofort wieder die DVerfol- 
gung der MWegelagerer auf. Er jah, 
wie die Schnapphähne um die Ede von 
Franklin und Elm Straße bogen und 
hörte im nächften Augenblid die Rufe: 
„Hilfe! Polizei!" Als er die Ede er- 
reicht hatte, jah er wenige Schritte vor 
fi zwei junge Leute, Chefter Daubadh, 
No. 351 FranklinStraße, und Gunder 
Sohnfon, Nr. 197 Tommnsend Straße, 
froftzitternd auf dem Bürgerfteia fte- 
ben. Sie maren von den beiden Ban- 
diten, denen er heimgeleuchtet hatte, um 
ihre Weberzieher und MWerthiachen er- 
leichtert worden. Eines der Opfer war 
fogar gezwungen worden, fich von fei- 
nen Schuhen zu trennen. 

Der Wächter Teltus hörte die Hilfe- 
rufe der Ausgeplünderten und nahm 
unverzüglich die Verfolgung der Raub- 
gefellen auf. Er fandte ihnen eine An- 
zahl Kugeln nad. Das TFeuer wurde 
prompt von den gehekten Räubern er- 
wider. Nach längerer Yaad, in deren 
Verlauf beide Parteien fat ihre ganze 


The Perfect Beer 


Rein und perlendb, ges 
braut au3 dem beften 
Malz und aromati- 
ſchen böhmiſchen Ho— 
pfen. Es hat den an⸗ 
genehmen Geſchmack, 
den Ihr ſo gern habt. 
„Perfecto“ koſtet mehr 
als manche andere Bie⸗ 
re, aber es beſitzt die 
Qualität. 


Anf Beftelung in Eurer Wohnung abgeliefert. 


WACKER & BIRK BREWING CO, 
161-181 N. DESPLAINES STR., CHICAGO. 
Telephon Monroe 44. 


KHontratt:Departement, 
203 Baihington Str. 


| Munition berfnallten, gelang es dem 
Naubgejellen zu | 


Mächter, einen der 
paden und nun entjpann fich ein ver- 
ämweifeltes Ringen. Der Räuber 
fämpfte wie ein Löwe und verfuchte fei- 
nem Angreifer das Lebenslicht auszu=> 
blafen, doch der war auf jeiner Hut 
und die Kugeln verurfachten nur %o- 
cher in ber Luft und im Node des Wädh- 
ter3. Endlich gelang es Yeltus, den 
Verbrecher zu wurzeln und zu entwaff 

sen. Der Urreitant wurde nach dem 
nächſten Meldekaſten gezerrt, von wo 
aus Feltus die Polizei benäachrichtigte. 
Einen Augenblick ſpäter raſſelte ein mit 
Sicherheitswächtern bemannter Polizei— 
wagen heran, und der Verhaftete wurde 
nach der Revierwache übergeführt. Er 
gab ſeine Adreſſe als John Rowan, No. 
193 Townsend Str. an, wohnt alſo 
in der nächſten Nachbarſchaft eines ſei— 
ner Opfer, Gunder Johnſons. Die 
Räuber hatten während der Flucht ihre 
Beute fortgeworfen, von der ein Theil 
zurückerlangt wurde. 

* * * 

H. V. Bemis, der Präjident der 
Bemis-Richelieu Importing Company 
und früherer Beſitzer des Richelieu Ho— 
tels, wurde am Donnerſtag Abend auf 
einem elektriſchen Wagen der Indiana 
Avbe.Straßenbahnlinie von Koryphäen 
der Langfingerzunft auf ihm unerklär— 
liche Weiſe um ſeine Uhr und Kette 
nebſt Diamantgehänge erleichtert. 

Er hatte den Straßenbahnwagen am 
Jackſon Boulevard beſtiegen, um ſich 
nach ſeiner, No. 2018 Indiana Ave. 
gelegenen Wohnung zu begeben. Da 
er ſeinen Ueberzieher ſowie ſeinen Rock 
zugeknöpft hatte, mithin gegen dieKälte 
geſchützt war, verblieb er auf der hin— 
teren Plattform. Es herrſchte ein ziem— 
lich ſtarkes Gedränge, und ab und zu, 
wenn der Wagen mit jähem Rucke hielt, 
fielen drei junge Leute gegen ihn, doch 
ſchenkte er dieſem leicht erklärlichen 
Umſtande keine weitere Aufmerkſam— 
keit. Das fragliche Trio ſtieg an der 
16. Straße ab und wenige Minuten 
ſpäter bemerkte Bemis, daß ſein Rock, 
ſowie ſein Uebrzieher aufgeknöpft wa— 
ren. Er ſchöpfte noch immer keinen Ver— 
dacht, doch als er in der Nähe ſeiner 
Wohnung abſtieg und nach der Uhr faſ— 
ſend, dieſelbe vermißte, ging ihm ein 
Seifenſieder auf. Er ſetzte den Kon— 
dukteur und ſpäter die Polizei in 
Kenntniß und zermartert jetzt ſein 
Hirn, wie es möglich war, daß er trotz 
aller Vorſichtsmaßregeln und unbe— 
merkt von ihm gerupft werden konnte. 
Er erklärte, noch 855 obendrein opfern 
zu wollen, wenn die Taſchendiebe ſo 
freundlich ſein wollen und ihm erklären, 
wie ſie das an Hexerei grenzende 
Kunſtſtück fertig gebracht haben. 

* * * 


In der Revierwache in Auſtin 
ſchmachten zwei Diebe, die ihre Namen 
als Edward Oberle und Ernejt Grapes 
angaben. Sie legten geftern ein Ge— 
ftändniß ab, aus vem heroorgeht, daß 
fie, um aus einem Güterwagen der Chi- 
cago & Northweitern Bahr zweiBallen 
Sammet zu ftehlen, welche fie an 9. 
Simms, No. 106 Dft HarrifonStraße, 
für $10 verfchleuderten, Entbehrungen 
und Mühfal erlitten, die in feinemBer- 
bältniß zu dem Erlös ftanden. hren 
Angaben gemäß fuhren fie in bitterer 
Kälte auf den Ruffern eines Güterzu- 
ges nach) Welt Chicago, wo jie den Ein 
bruch verübten. Dann machten fie, 
wiederum auf PBuffern, eine lebensae- 
fährliche Fahrt bi nach) Cortland, Ill., 
too fie fleifgefroren und halb verhungert 
anlangten. Sie fuchten dort Unter— 
Schlupf in einem Schuppen, aus dem fie 
bon dem Ort3marjchall vertrieben wur— 
den. hnen blieb nichts meiter übrig, 
als fich auf die Soden nach Chicago zu 
machen und erft am Samftag früh ge= 
lang e3 ihnen, einen Güterzug zu er= 
Himmen, auf dem fie dann mehr tobt 
als lebendig in Chicago anlangten. Sie 
find entfchlofien, ihr undantbares „Ge- 
Ihäft” an den Nagel zu hängen. 


* Kein Anjehen der Perfon fennt 
die Grippe. Seht hat fie auch den Ge- 
neral-Major Dtis erfaßt, den Friegs- 
gewaltigen Oberbefehlöhaber des Hee- 
res-Departements der Binnenfee’n. 


* Unter der Anklage einen falfchen 
Wechfel verausgabt zu haben, ift im 
Iremont Houfe ein gemilfer Henry F. 
Allen verhaftet morden, der fih für 
den „reifenden Aubiteur“ der Cotton 
Belt Railmay Co. von Zentral-Teras 
ausgibt. 

* Der Gtabtraths-Ausfhuß für 
Spezial-Gefeßgebung, die bon der 
Staat3-Tegislatur verlangt werben 
fol, hat geftern die Empfehlung ber 
Vorlage beichloffen, melde Stadtge- 
meinden bad Recht geben fol, Ga3- 
Geſellſchaften Vorſchriften betreffs der 
von ihnen zu berechnenden Preiſe zu 
machen. Ebenſo erhielt die Vorlage des 
Ald. Blake die Billigung des Aus— 
ſchuſſes, welche darauf abzielt, die 
Polizei⸗ und die Friedensgerichte durch 
reguläre Bagatell-Gerichtshöfe zu er— 
ſetzen. 


folgte, 


„Abendpoſt““, Chicago, Samſtag, den 12. Januar 1901. 


Ein weiterer Blatternfall. 


Der Sarbige Win. Jones, ein blatternfran» 
fer Arreftant, verurfacht unter den Bes 
anıten der Revierwahe anbarrifon 
Straße eine Panif. 

Der hochgradig an Blattern leidende 
Farbige Wr. ones murde gejtern 
Nachmittag mit anderen verurtheilten 
Siündern aus der Revierwache an Hart 
rijon Straße per Polizeikutfche nad) 
dem ftädtifchen Arbeitshaus geichafft. 
Er hatte in einer Zelle ver Repierwache 
zwei Tage gefchmachtet, murde dann im 
überfüllten Polizeigeriht dem Kubi 
Martin wegen unordentlihen BBetra= 
aens vorgeführt und verurtheilt. Erſt 
bon den Beamten des Arbeitshaufes 
murde jein Zuftand entdedt und uns 
verzüglih das Gefundheitsamt in 
Kenntniß gelegt. Als in der Revier— 
mache Die Hunde von dem Blatternfall 
eintraf, geriethen bie Dort anmelen- 
den Bolizerıbeamten in große Beltür- 
zung. Hals über Kopf verließ Alles, 
mas Beine hatte, die  verpejteten 
Räume, um, wenn möglich, nod) der 
Anjtedung zu entgehen. Jones war in: 
zwijchen in einem ifolirten Raume un= 
tergebracht worden und wurde, nad)= 
dem ein Arzt über jeden Zweifel Hin 
tonftatirt hatte, daß der “Patient 
thatfächlicd mit Blattern behaftet war, 
nah dem Slolirungs-Hofpitale ge— 
Ihafii, worauf eine Anzahl Werzte die 
Stleiver der Urreftanten, die mit ihm in 
Berührung gelommen waren, desinfi= 
zirte. Leutnant Seern, der Schreiber 
der Revierwade, Sergeant Primm, 
zwei Bolizeitelegraphiften, die beiden 
Glerts des Wolizeigerichtes, mehrere 
Zeitungsberichterftatter und ein halbes 
Hundert Boliziften der Revierwache, 
jowie die zyeuerwehrleute im ans 
grenzenden Spritzenhauſe wurden 
geimpft. Während des Impfungs— 
Prozeſſes ſtürzte Michael Harrigan, 
der in einem billigen Logirhauſe an 
Clark Straße wohnt, in die Revier— 
wache und meldete, daß er die Blattern 
habe. Die Szene, die der Ankündigung 
ſpottet jeder Beſchreibung. 
Leutnant Seery flüchtete in ſeine 
Office, die Thür hinter ſich ſchließend, 
während die Poliziſten, wie von 
Furien gepeitſcht, auf die Straße 
eilten. Ehe der letzte der Si— 
cherheitswächter noch ſeine Haut 
in Sicherheit gebracht hatte, war 
von den Aerzten feſtgeſtellt worden, daß 
Harrigan nicht blatternkrank war. Die 
braven Poliziſten wurden wieder zu— 
ſammengetrommelt und die Impfung 
wurde fortgeſetzt. Auch dreißig 
Arreſtanten wurden geimpft und 
ſodann auf andere Revierwachen 
vertheilt. Im Laufe des Abends 
mußte ſich jeder Obdachloſe, der 
um ein Unterkommen für die Nacht 
vorſprach, impfen laſſen, und gegen 
Mitternacht waren die Beamten des 
Geſundheitsamtes der Anſicht, daß 
Alles, was in Menſchenkräften ſtand, 
gethan worden ſei, um einem Umſich— 
greifen der Seuche vorzubeugen. 


Außergerichtlich beigelegt. 


Die von Julius Roſenberg gegen 
ſeinen Bruder Bernhard Roſenberg 
und gegen ſeine Schweſtern, Frau 
Auguſte Mannheim und Frau Maurice 
Roſenfeld, anhängig gemachte Klage 
wurde geſtern vom Gerichtskalender ge— 
ſtrichen, nachdem der Kläger vor Rich⸗ 
ter Clifford erklärt hatte, daß er eine 
gütliche Schlichtung des Erbſchafts— 
ſtreites erzielt habe und nunmehr für 
ihn kein Grund mehr vorliege, deßhalb 
die Hilfe des Gerichtes in Anſpruch 
nehmen zu müſſen. — Jakob Roſen— 
berg hatte bei ſeinem am 30. März 
vorigen Jahres erfolgten Tode ein 
Vermögen von vier Millionen Dollars 
hinterlaſſen. Nach den teſtamentari— 
ſchen Beſtimmungen des Erblaſſers 
ſollte ſein Sohn Julius nicht zu 
gleichen Iheilen, wie feine Geſchwiſter, 
erbberechtigt ſein, ſondern nur die 
Zinſen von 85500,000, welche Summe 
Bernhard für ihn verwalten ſollte, 
jährlich ziehen dürfen. Julius Roſen— 
berg hatte alsdann im Gericht die an— 
deren Erben verklagt und behauptet, 

daß ſie ihren Vater zu ſeinen Lebzeiten 
gegen ihn, den jüngſten Sohn, in un— 
erlaubter Weiſe beeinflußt hätten. 


* Coroner Träger wird vorausſicht⸗ 
lich eine Unterſuchung der angeblichen 
Mißwirthſchaft in dem Koslowski'— 
ſchen St. Anthony-Hoſpital an der 
Frankfort Straße veranſtalten, und 
falls die Umſtände es rechtfertigen, 
will der Staatsanwalt ſtrafrechtlich ge- 
gen die Leiter dieſes Krankenhauſes 
vorgehen. 


* ‚Richter Severſon überwies geſtern 
E. J. MeFarland, der bezichtigt wird, 
Otto Henkle an Milwaukee und Auftin 
Ave. beraubt zu haben, den Groß- 
gejchmworenen. 

* Die hiefige Bundesbehörde ift tele- 
graphiih davon in Senntniß gefeßt 
worden, daß während der borleßten 
Naht das Poftamt in Kingston, SU., 
von Einbrechern geplündert worden ift. 


* Banferott =» Referent Wean wird 
nädhftens den Gläubigern des verfrad- 
ten Kleiderhändler® Sol Wolfe aus 
der Banterottmaffe 25 Prozent ihres 
Guthaben auszahlen. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Mäuner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Lediger Mann, in Dairy zu arbeiten u. 
Pferde zu beforgen. 18 Alice Place, nahe Milwaukee 
und North Ave. 


Verlangt: Vrefier an feinen Hojen. Stetige Ars 
beii. 73 Ellen Str. 


Verlangt: Ein Junge, der das Barbier-Gefchäft ers 
lernen will. 33 €. Belmont Ave 


Verlangt: Flinter Porter für Saloon. 162 E.Rorth 


Ave. 

Rerlangt: Ein auter junger Mann, am Fleiſchwa⸗ 
gen zu helfen. Nur ein guter ſtetiger brauchtnachzu⸗ 
fragen 3147 Union Une. 


Verlangt: Junger Mann, auf der Farm zu arbeis 
ten-in Minnejota. Nadhzufragen Sonntag. 69 MeLean 
Ande., Nordweftjeite. 

Verlangt: : Grfter Klafie Mann als Borter. 2779 ©. 
Clark Str., Bajement. 

Verlangt: Ablieferungs⸗Clert für | Fleiſchwagen, 
———— Muß N haben, 1174 Sar: 
Isijon. Str, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin guter Echmied, muß Pferde be: 
ihlagen fünnen und Wagenarbeit machen. Lediger 
vorgezogen. 4416 Milwaulce Upe., Yefferfon * afon 


Berlangt: Ein ftarfer ange, welcher jhon in Der 
Qäderei ncarbeitet hat. Vorzujprehen Sonntag um 
10 Uhr. 169 Milwautee Ave. —— 


Verlangt; Farmarbeiter, aute Plätze und Winter: 
Arbeit. Rob Yabor Agench, 3 Martet Etr 
jan12—24 





Ornamental 


Verlanat: Starfer Nunge, um die 
noth⸗ 


Gijenarkeit au | Engliſch nicht abſolut 
wendig. 425 W, Tanlor Etr, 


Pladjmith an in Wagen- -Arbeit. 227 297 Welt 


Terfangt: 
16. Etr. 

Verlanat: Gin felbitftändiger Brotbäder. Zu erfra- 
ven 1785 N. Albland Ave. 


„„Fsrfangt: 5 aute Steinmaurer ı und. Sanplanger. 
. Pace und Newberry Ave. Kalkwaſſer. 


Verlangt‘ Porter im 


1351 N. 


 Rerlangt: 
de Stellung und guten PVerdienft. 
benbeijhäftigung. Vorzufprehen Normitta 
Glarf Str., Zimmer 21. 


Nerlangt: : Gin Mann, um ı Verde zu be jorasın, 227 
WR, North Ave. fra 


Refhäftigung für thätige Leute. 706, 36 Yasalle 
tr. Zjan,iIm& 


Nunger Dann als Saleon. 


Halſted Str. 


Kollettoren und Agenten finpen dauern⸗ 

Sehr lei ht als Nr 

a3. 11 ©. 
itja 


.,———_. __[ — ç r rerc 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, l Cent das Wort.) 


iachen an 
929 
fria 


im Hoſenn 
erswo. 


Verlangt: Mann oder Frau zu 
Maſchine Gute Zahlung, — als and 
S. Aſhland Ave. 

Stellungen ſuchen: Männer. 
(Hnzeigen ı unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Ein der englifchen, deutſchen und volni 
[hen Sprade mächtiger Dann jucht Strllung. am 
lieviten Wagen zu ireiben. Apr. S. 17 Abendyo it. 


Hähriger 
erier: 


Geſucht: 
Sriabtung, möchte d 
177 Lincoln Ye. 
Geſucht: D eutjcher Kod, 
fort Stellung. 270 Sedgwid Str., 


 Gefuct: Mann in mittleren Jahren jucht Haus: 
oder Kücenarbeit. Adr.: ©. Hl Abenppoit. 


dimidoja 


pi junger Mann, mit 
3 Barbiergejchäft vollends 


auch Langmenn, ſucht ſo— 


hinten. 


Geſucht: Zuveriaffiger, verheita theter deutſcher 
Mann wünſcht Stelle als Wächter, Janitor oder als 
Vorter. Adr. B. 810 Abenppoit. frja 

Gefugt: Deuticher, verbeirathe et, 
dert, judht Stellung als Mathınan de: 
E. 440 Abendpoft. 


Feſucht; Suche Arbeit als Waiter od 
Kann aud) etiwad Bar senden. Henry Su! Jr, 
Waſhi neton Sir. 


Wefucht; Junger Mann mit 
wünjcht das Barbieren zu erleruen, 
B. 822 Abendpoft. 


Gen: Ht: Grfahrener Koh und Spitermann ſucht 
ſtetigen Plaß. Adr.: DO. 933 Abendpoſt. fria 


Geſucht: Ein älterer, verläßlicher, verbeiratbeter 
Maun, der auh D ampfheizung verſteht, wünſcht eine 
Stelle als Janitor oder Watchman. Näheres 146 E. 


Fullerton Ave., 2. Floor, in Front. mfrſa 


friſch eingewan— 
Nachts. Adr. 


Lunchmann. 
183 Sit 


ewas ( Erfahrung 
Abends. Adr.: 
frſaſon 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, ı Gent da3 Wort.) 


2äden und Jabriien. 


Verlangt: Naihinenmädden an Meiten oder Ho— 
fen, Stetige Arbeit. 73 Ellen Str. 


Perlangt- Madchen, an Wrappers zu arbe: ten. Sr: 
ter Yohn. Nedhzufragen bei Mrs. Gauf, 639 Roscoe 
Str., zwiſchen 9 und 12 Uhr B orm. 


„derlangt; 2 Mädden, an Kleidern zu nähen. &27 
. Wood Str. 





Verlengt: 
Str. 


Verlangt Erfahrene Operators an Bonnaz Braid— 
ing und Embroidery Maſchinen. Adr.: B. 800 Abend— 
poſt. Uian, 1wæ* 


Verlangt: Maſchinenmã dchen a an Soſen. 78 Orchard 
Str. frſamo 


Junge Frau in Bäckerei. 125 Wells 


Voſters 
Ave., 


und Fin— 
Baſement. 
frſa 


Ku öpfe N über 
fria 


Mafchinenmädchen, 
75 Elf r&ove 


Perlangt: 
tihers an Weiten. 
und 

Floor. 


Verlangt: Maſchinen-⸗, Hand 
an Welten. 127 Haddon Ae— 


Verlangt 2 junge Mädchen, welche qute Singitim 
men und Yuit haben Sängerinnen zu werden. 226 €. 
North Ave, 2 Treppen, vorne. Tjanlıw 


Sausarbeit. 


Verlangt: Hausbälterinnen, Madden. für Haus: 
arbeit. Keine MWäjche. Gutes Heim. Ziid: u, Weit: 
feite. Alleinitebende Frau. Kleine Familie, $4. Nord: 
feite. 1814 Wabajb Ave. 


Verlaugt: Mãdchen für Hau Sarbeit in 
Flat. Gutes Heim für die richtige Rerjon. 
8013 Princeton Ave. 


Verlangt: Gine Frau, 
ftaurant. 4 Wells Str. 


4 Zimme 
Wright, 


Geſchitr zu waſchen im Ne: 


Perlangt: Gin gutes Madchen für Haus zarbeit in 
einer Heinen Familie. 4927 Champlair n Ave. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für leſchte Hausar— 
beit. 718 Garfield Qoulevard, 2. Flat. ſaſonmo 


Verlangt: 
Drei Erwachſen 9 
ving Ave. 


Madchen für "allgemeine Hau? arbeit, 


Amerifaniihe Familie, 220 S. Ar 


Verlangt: Mädchen für alle Klaſſen Haus sarbei t in 
Rapvensmood und Cupler finden qute Stellung dur 
&. Mecbold, 547 Graceland Ape., nabe Gupler Sta: 
tion. l2jan, IıvX 


Verlangt: Demſche Fran um Barber⸗ und Roller— 
Handtücher zu waſchen Guter Lohn. Wittfrau vor 
gezogen. NR, 209 Abendpoft. 


Verlangt: Mäpdden oder Frau für allgeme ine ec Ar- 
beit in WBoardinghaus, 2 Stunden von Ghicago. 
Karl Kreh, Twin Kafes, Wis Sconjin, 


Rerlangt: Mädchen, in Baus arbeit zu helfen. 
2° Tage nahzufragen. 455 €. North Ave 


ßerlangt: Madchemn ungefähr 12 Jahre alt, ein 
Baby zu beaufjichtigen.Nordieitjeite. Apr. mit Sohn: 
anjprüchen RP. 802 Abenppoft. 


Für 
’ Flat 4. 


Terlanat: Kräftiges Mädchen für "allgemeine. Haus ö+ 
arbeit. 23 Misconjin Str. 


Verlangt: Ein Mäpdı en don 13 bis 
auf ein Mind aufzupajjen. DEM, 


u Nahren, um 
Aſbland Are. 
1m Mädchen für Haus arbeit. Yohn $4 
und 8. SE N. Glarf Str. 


Verlangt: Ein älteres Ma dchen oder eine Frau 
alE Haus hälterin bei einem Wittiver mit Pindern. 
586 N. Glart Str. 


Terlangt: Deutihe Mädchen für "allgemeine : Haus, 
arbeit. 1292 W. Adams Str. 


verlandt; 
Floor. 


Terlangt: 


"Haushälterin. 18 Armour Ane,, J 


Rerlangt: Aeltere Frau, welche gutes Heim hohem 
Lohn vorzieht, zur Stüke der Hausfrau. Votzuſpre— 
chen Sonntag Morgens nad 10 Uhr. Derzbah, 311, 
12. Str, 2. Flat. 


Verlanat: Ein gutes "Mädchen für Haus Sarbeit. 1258 
George Str. ſaſonmo 





Verlanot: Ein Mädchen von 4-55 Jahren für 
leichte Haus Sarbeit. 14 Lincoln Place. 


Gin. junges Mädchen für Hausarbeit ir in 
194 Gentre tr, 


Verlangt: Fin gutes deutiches 
möhnliche Saus Sarbeit. 14 Schiller 


"Rerlangt: Mädchen von etiva 15 Jahr en für le sichte 
Hausarbeit. Fann zu Hauſe ihlafen. Nachzufragen 
Sonntag Morgen. Meſch, 9 MWbiting Str., Ede 
Wels Str., 4 „Floor. 


"Rerlangt: 
Heiner Familie, 
Modden für ge: 


Str. 


e Mädden, ı umaefähr 16 
Buchbinderei zu arbeiten. 211 


Rerlangt: Nunges gewedtes 
Sabre alt, in einer 
€. Randolph Str. 


Mädchen bon 15 Nabren; lei hte Hausar⸗ 
guter vlaß 2205 Archer Ape. 
friamo 


Nerlangt: 
beit; feine Kinder; 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit, Suddeutſche 
vorgezogen. Lohn 54. 2 in Familie. 542 N. Clark 


Str. dofrja 


Mädgen. — Dam en fönnen Silie eriter 
421 R. Clarf Str., Phone Blad 1362. 
2in, domomi Im 


Berlangt: 
Kaffe finden. 





Verlangt: 9 Mädchen für allgemeine Saı :Sarbeit in 
einer Yamilie von drei Perfonen. Nahzufragen: 2502 
Midigan Ave. fria 


Sofort eine gute Drderlöchin. 33 N. 
State Etr. frſa 


Verlangt: Junges deutihes 1 Madchen für ı leichte 
Sausarbeit. 5247 AfhlandApe. dofrja 


Berlangt: Gutes deutjhes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 512 Dearborn Abe. dofrſa 


Verlangt: Eine Haushälterin ohne Kinder, unge: 
führe 50 Jahre, bei altem Seren. Nadzufragen: 40 
Willow Str. midofrja 


Verlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit, 
Kindermädchen und eingemwanderte Mädcen, bei bo: 
bem Lohn. Mik Helms, Ede 32. Str. und Andiana 
Une. Sjan,ImX 


Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Etellen in 
—— und Geſchäftshäuſern bei hohem Lohn, durch 
. C. Runmngae, G4 Sedawick Str., Ede Center. 

Wd X Im 


das einzige größte nr 
befindet R. 


Verlangt: 


®. —— 
niſche Vermittlungs⸗Inſtitut. 
Gart Str. Sonniags offen. Gute Plätze und gute 
Mädden prompt beforgt. Gute Hausbälterinnen 
immer an Daud Tei @ortb 195. jizs® 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Verloren: Yapa Mops, grau, Tanghbaarig, 
buſchiger Geſicht. Belohnung. 
50 Sedgwid Str., LFlat. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Tent das Wort,) 
ee en Ar ee ie. 


Geſucht: Deutſche ſaubere Frau wünſcht Wäſche in 
oder außer dem Haufe anzunehmen. Grabert, 444 
Sedgmwid id Str., Hinterhaus. 


Stellen | fuchen — — KRöhinnen, Mäbd: 
hen für Hausarbeit, alles Privat. 510 Scedamwid Str. 


Gefuht: Anf Anftändige zuberläfjige frau fucht Stel: 
fung als 13 Haushälterin. 434 Wells Str., R Treppe. 


Geſucht: Ein kürzlich eingewan der tes Jahre al- 
tes Mädchen Jucht Stellung für Hausarbeit. Anna 
Müller, 706 Devon Ave. ſaſon 

Geſucht. Junge Wittwe winfchtStellung als Haus— 
halterin bei älterem, gut ſituirtem Herrn, mit oder 
ohne Möbel. 308 Wells Str., Top Flat. 


Weſucht Deu ſches Mädden, neu e 
ſucht Stelle für aUgemeine Hausarbeit. 32 N. 
Str. 


Geindt: Eine alfeinftehende Frau, verfelte Köchin 
und Haushälterin ſucht beſſere Stelle. Adreſſe: 
122 <. Ernerald Ave. 110 


ef: ht Nettes dentſches Madchen ſucht Stellung 
Str., 1 Treppe. 


für Sans arbeit. 607 W. 12. 
Alleinſtehende Frau wünfcht Stele als 
40 Millor Etr., 2 


eis ngeivandert, 
Pay 


Ge jucht: 
Saushälterin oder Lundfädin. 
Floor ‚ binten, 


Sei uct: Eine, Frau Ausgangs 30, ſncht Stelle als 
Haushälterin bei anftändigem Mittiver mit fi einen 
Kindern. 203 Ele veland Ave. unten. 


Gefuct: 
in Reftaurant oder 
ton Str. 


6 incht: 7 D deuiſche Frau ſucht W zaſchploke in gutem 
Hanje, wenn gaewünjcht auch Pügeln. 9. Grbardt, 
2214 R. Aſhland ne. doja 


Sejukt: Dentiche Frau mittleren Alter: winfcht 
feinen Haushalt zu führen in qutiit Beeren. Wittwers 
Hauſe. Mrs. Schmi tt, 0 Goethe Str., Top Floor 

dofrſa 


Fin⸗ junge Frau sucht Stellung tanzüber 
Saloon. U. Wurly, 210 MW. Hu: 





Bierde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort? 


Pferd 





Zu verkaufen: Gutes und Wagen, billig. — 


92 Elybo urn Ave. 


Yu verfanfen: Gin Telivery-Pferd. 150 
Str. 


Dayton 


Soeben erhalten, M Andreasberger preisgekrönte 
Kanarienvögel, Glugroller Hohlroller, Waſſer Rorl⸗ 
ler, Klingelroller, überhaupt die beiten Vögel, die je 
mals in Chicago aum Verkauf famen. Joe Zid, 187 
Milwautee Ave., Vogelſtore. 


Zu verfaufen: Kanarien llarbier: 
rien. $1.75. Weibchen 50%. 332 W. 
Flat. 


darger Kana— 
Ghicago Anc., ?. 


Hohl: und 
billig. 21% 


Grtra feine imdortirte 
at Rübjamen; 


Treppe. 


3u de laufen: 
Knerr-Vögel: auch 
Vine Stro, binten, 1 


Kanarien -Sähne und. Weibchen zu verfaufen. 435 
Parrabee Str. 


gu verfaufen: ganarien Vogel und Bru AKafide. 
656 Auſtin Ave. 


Zu verkaufen: Extra feine importirte —X und 
Knorr-Vögel und guter NRübjamen, bilie. 245 Bine 
binten, eine Treppe. 


Zu vertaufen: Gute Zuchtwe ibchen. 220 
Ave, Ede € ugenic. 


au verfaufen: Ranarienvöge!, 
We eibchen t, 20 Gents 31 Maud Ave. 


au verfaufen: Kanarienvögel, Roller, Nr. 


ev. 25 WB. Chicago Ape. 


Str., 
Hudjon 


Edelroller, 


auch 


J ze 


auch e eine © große 


KRanarien-H Roltvogel, 
1174 Tripp Ave. 


Zu verfaufen: 
Rartie Weibchen. 


nm mn nn — m —— 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter biefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 





Sche nah dem Eüden—nrı alle meine bochfeinen 
Move verſchleudern, beſtehend aus maſſiv Mohagony 
BarlorSuit, D apenport Bett, autif majjive Mahagoni 
Davenport, 100 Jahre alt, maſſivem Eichen-Eßzim 
mer-Set, Lederſtühlen und Porzellan-Schrank; ele— 
ganten Meffing:Bettitellen, Haarmatragen, Mohagony 
Treiiers u. Chiffonter.- maſſivem doppelten Moha— 
gony Kombination-Bücherſchrank, Bibliothekmöbeln tu 
Leder gepolſtert, Leder-Couch, einzelnen Schautelſtüh— 
len, Parlortiſchen, Bildern, Spißen-Gardinen, Rugs, 
Draperies, Velvet-Teppichen;: alles ſehr billig und ſo 
gut wie neu. Sofort — Abends oder am 
Tage. 416 Yazalle Ave., nahe Diviſion. miſa 


Zu verfaufen: billig. 244 Burling 
Str., 2. Zloor. 


Invalidenftupt, 


Ein Parlor-Sct, noch neu, billig. 


Binten. 


Zu verfa ujen n: 
23 3] Union Ave. * 


3u verfan ifen: Neuer Koch 
bi (ti 1. 30 Yarrabee Str. 
Möbel von 4 Zimmer. 
Reder. » 


md Heijo fen, ſpoti⸗ 
‚ $0. 


gu verfanfen: Flat, 


207 €. Indiana Str., E. 


Kaufs: und Berfaufs:-Ungebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Gents das Wort.) 
Harthol; aus _ Möbelfabrif; 82.75 


a — 
Erie Str. 


— W. 
Bi Lig zu derfaufen 1: 50 Masten-Unzüge und Pes 
rüden. 8. € 222 Abendpoit. 
SFeniter. 672 Dun: 
midofa 


gu verfaufen: 50 Treibhaus: 


ning Str. 


Sammlung. 205 
frijajon 


Wir taufen Briefmarken und 


Gran d Ave. 


Die beiten Geldjchränfe zu niedrigiten Rreifen, don 
825 aufwärts. Zabath Safe Wo., 158 Fifth Ave. 
2803X%, Im 
EEE 
Pianos, mufifatiihe JZuitrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 
nahe We Us Str. 


11 Lincoln Ave., 
aſon 


Knabe: Piano, 85. 


Zu verfauf en: Steinway Piano, $20; megen Ver: 
lajjens der Studt. >55. May EStr., nahe Harrijon, 


Oat Upright Piano zum 
Ummann, 223 €. „North 


Gin neues 
Abzablung. 


u verfaufen: 
halben reis. 
Ave. 


u, *120 für Mabogann Upright "Piano. Nach: 
frag nr 1015 ° 3; Halſted Str, 1. Flat. irſa 


Nur 360 baer für, ein Ghidering Upright "Piano. 
Großer Bargain. Aug. Groß, 682 Wells Str. 
Sjan, im 


Rähmaidinen, Bichy cles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieler Nubrit, 2 Cenis das Wort.) 


Singer Nähmaſchinen, nur 


Zu vertaufen: Gute 
Ave. Vor zuſprechen Sonntag. 


wu +8 N. Ajbland 


pr könnt ale Arten Näkmaidinen faujen zu 
Mbo:eial: ‚Breifen bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberpiattirte Singer $10. High Arın $i2. Neue 
Wılion $i0, Sprect vor, ebe Yor kauft. Tich* 


Seirsthsgeiudic. 

(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 3 Gent3 das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dräar.) 
Mann, 40 Jahre alt, 2 Kinder, mit 
Bekanntſchaft eines 
mit 81000 
Nur auf 
unter 


Heirathsgeſuch: 
Proͤperty von 540, wünſcht die 
älteren Mädchens oder jungen Wittwe. 
82000, um ſogleich auf's Land zu gehen. 
richtige Perſonen ſind gebeten zu ſchreiben 
B. 345 Aben dpoſt. 


Junggeſelle, Z, mit $200 jelbit er: 
juht die Pefanntihaft eines 
Mädchens oder einer Wittive mir etivas Vermögen, 
am liebften in einem Gejchäft, zwef3 Seiratb. Briefe 
unter genauer Adrejie O. RI Abendpoft. 

42 Nabre alt, WMittwer, 
ohne Kinder, wohnhaft außerhalb Chicaans, be: 
ſigt ſchönes Heim und Geſchaft, ſucht mit einem an— 
ftändigen und ge ejunden älteren Mädchen oder Wittwe 
in gleicher Stellung be fannt zu ipeden. Bei gegenjei: 
tiger Zuneigung Meiratb. Nur anitändiae und ge: 
funde Verjonen brauchen ji zu melden. Keine Ugens 
ten. Adr. WR. 236 Abendpo tt. 


Heirathegefuh. Jüdiſche Dame von auter Fa— 
milie wünſcht Bekanntſchaft mit alterem Herrn 
(Handwerfer) oder Schneider: Dame auf einem Fuß 
lehm. Herr muß von guter Familie ſein: Dame be— 
ſißzt Gruͤndeigenthum und 500 in baarem Gelde. 
Briefe adreſſire: V. BS8 Abendpoſt. 


— — — — — —— — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Englijide Sprache für Herren oder Tas 
men, in Kleintiafjen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsjächer, befawutlih anı beiten gelehrt im 
N. %. Vuſin ch Kollege, 922 Milmaufee Apc., nabe 
Beulina Eır. Tags und Abends. Breife mäßig. 
Beginns jest. Brof. George Jenfien, Brirzipal. 

löeg,ddic® 


Heirathsgeſuch: 
ſpartem Vermögen, 


deirathsgeſuch: Mann, 


Grüntliden Zitber, Mandolin-, Guitar- und 
Pino:Unterricht ertheilt Fräulein D. Mucher, 774 
Melwaukee Ave. 2Wdz, miſamo, Im 


Zuſchneider, 
Stones Zufchneider = Schule, 


Ebicago. 


gither:, Piano:, Violine und Mandolinslinterridt 
in Rayn's Mujif:Alademie, 765 Elybourn pe, 
2303%, Im 


AcademyofMufic 58 NR. Aſhland Ave., 
2. Flat, nahe Milmaufee Ave. Erfter Klajie Unter: 
riht in Piano, Violine, Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Cent:,. Wle Sorten Inftrumente u 
baden. Wboleſale-Preiſe. Min ız 


Schmidts Tanzihule, O1 Wells Straße. —Rlaiiens 
Unterrit 250, Mittwoh und freitag Abend, Eonns 
tag und Dhuneritug Mittag. Rinder Samftag. Breis: 
Walzer monatlid. Aan,im! 


Schneider und andere. Fragt nah in 
196 Ya Salle Straße, 
1djanimX 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Luther 2. Miller, Batent:Anmwalt. Brompte, forg» 
fültige Bedienung; uechisgiliige Batente, mäßige 
Breije; Zonjuitarion und Bud frei. 1136 — 

v 


deutfch ameritaniſder 


— R. — 
Vilex 


Vatentanwalt. NeViders Thratergebäude, 


g Unity Building, 79 Dearborn Str, 


—— 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen am ag ar 2 Genis »a3 Wort.) 


Zu berfaufen: Guter Saloon, verbunden mit Re: 
ftaurant, bilig. 223 Michigan Str. 


Zu verkaufen: Kleiner Grocerys und Delifatejien: 
Store, billig, wegen andereer Geichäfte. Miethe 813. 
1144 California Xpe. ſaſon 


Zu verfaufen: Gin qutgebendes . Delifateiien: ‚ ‚ Gro: 
cery: und Baferpaejchäft, billig, wegen Abreije. Adr. 
D. 954 Abenppoft. 


Zu verlaufen oder zu vermiethen Meat Market. 
Su erfragen 1928 Lincoln Ape., oben. 


Außergewöhnliche le genbeit, den beitgehen den Gi. 
Grocern:Store und Martet zur faufen. Schöner Etod. 
hilliae Mietbe. KO oder beite Offerte. Muk unbe 
dinat jofort verfaufen. ITR N. Alhland Ape., mabe 
Lincoln Ave, E 

Adr. ©. 


Zu verfaufen: 5 Kannen Milchroute. 


8. 364 Abenny yeit, 


Bu verlaufen : (Fin autes altes Reitaurant, meaen 


Kranfheit 24 N. Klarf Str. 


Au vermicthen: Ein guter Saloon unter gnfti 3’n 
Peoineungen. Nähere Auskunft wird ertbeilt in ber 
Andependent Bra. Afin., 56-612 R. Halite Str.. 
awifchen 8-10 Ubr Morgens. sin, didoja® 


Zu farion geſucht: Fine Näfe: oder le ich Route. 
Adr.: 9. 812 Abenppoft. miſa 








Apr, 
fria 


Zu verfaujen: GE Saloon, billie, für Gaih. 


. 43 Abendpoft. 


Meine qutgeben de Raderei, 
allerbeite Gegend. Billig abzugeben. 
T. 216 Abe ndpoft. 


meriten® Etoretrade, 
Todesfall. Adr. 

friamon 
Midhigen, HM, schulden: 


Vertaujhe gegen Haus 
frfamon 


Sommer Nefort Hote ß, 
frei. Vollſtändiges Juden tar. 


Ar. ©. ER &bendpo ft. 


gu verfaufen fen: Rillig, 
feite. Vortheilbaft für 
Deorborn Str 


„Dimke*, 59 Dearborn Str., verfau it jederart 
Bejchäfte. Käufer und Verkäufer jollten voripregen. 
Verkaufer müſſen SI Finjchreibegebühr bezahlen. Ket 
nerlei Koften für Käufer 10jan, Im 


Zu verfaufen: Gin qutgebenver Butcherſhop. 777 
outhport Ave. di⸗ ſa 


J verfaufen: Billig, ein autgehendes Hardware— 
Geſchäft. 5100 S. Haiſted Str. bian 1w 


— ——— ——— — 


Geihäftstheilhaper. 
(Anzeigen unter biefer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


— 


Grocernftor e an der. 
.y- 

Meatmarfet. Auskunft: ‚425 
mifrja 


Süd— 


Herr als 


Verlangt: Theilhaber. Jutelligenter 
Br: D. 


Bartner für Buchdruderei und „Zeitung. 
93 Abendpoft. 


Partner defucht mit sl: 300 um ein 1 So Vote ı aus zu⸗ 
kaufen, verbunden mit Bäcker ei und Reſtaurant; ein— 
ziges in Town: 5000 Einwohner. Jährlicher Rein 
gewinn KI0O00. Bin jelbit im Gejchäft thätig. Adr ! 


S. 422 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen under dieſer tubrit. 2 Cents das Wort.) 


Der Pifnif:Plaß und Anlagen, un: 
ter dem Namen „Kubhn's Park“ befannt, belegen an 
Milwanfee Avc., Ede von Powell Ave (gerade einen 
Rod nördlich von der Kreuzung von Milwaufee und 
Weitern Ave.) jind für die Saijon von IM] zu ber: 
miethen. Die Anlagen find ungefähr von der Größe 
eınes Straßengediert3 und enthalten alle nothwendi— 
gen Bänke, Platforms u. ſ. w in gauter Ordnung. 
Es befindet ſich auch ein großes zweiſtöckhiges Frame— 
haus auf dem Platze, mit Saloon und Wohnzimmern 
an der Milwaukee Ave. Seite, nahe dem Hauptein— 
gang. Wegen Bedingungen, Einzelheiten u. ſ. w. 
wende man ſich an das Truſt Department, Security 
Title and Truſt Company, Clark und Waſhington 
etr, täglich wiſchen 12 und 2 lihr. didoſa 


Griter Klajie Saloon mit Wohn: 
Guter Stand jeit 


Zu vermietbhen: 


Zu vermietben: 
zimmern, Front an drei Straßen. 
6 Nabren. ©. T. 102 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Viſlig ſchön eingerichte ter Vnicher 
fhop, mit Gisbor und Werkzeugen. Nachzufragen bei 
jajon 


Buhholz, 96 Desplaines Ave, Harlen. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Aeltlicher Serr findet warmes Zimmer, 793 N. 
Robey Etr., Baſement Flat. 

anftändige Boarders bei „einer hoch⸗ 
22 Wilmot Ave., Floor, nahe 
und Block von Metropolitan 


Verlangt: 3 
ahtbaren Wittwe. 
Milwaulee Ave. 
Hochbahn. 


Hei int. 


Boarders finden dutes 
nahe Lincoln Ape. 


778 Larrabee Str., 


Zu bermiethen: Zimmer mit, Kaffee. 851. 50. 702 702 


N. Halited Str. 


Zu vermietben: 
Sinmer, jeparater Gingang, 
auem. Auf Wunſch Board. 


warmes 
alles be— 


Str. 


Freundliches, helles, 
Gas, Bad, 
23 Fremon 


Zu vermietben: Schlaizimmer, wenn gewün ſcht 


auch Board. 510 Sedawic Str. 


Zu vermictben: Wormes Pettzimmer für 2 Boat: 
der, bei Wittwe. 2923 Wallace Str., 1. Floor. 


A vBoarders und. Roomer?. 1166 ®. 1. 


Str. 


Zu vermietben: Fein möblirte Zintmer, bett, mit 
Dampfheizung, von $1.50 bi3 zu 4. Auch hübjche 
belle Küche. Refpettable Perjonen. 463 N. GlarfStr. 

Zu vermiethen: 
an anſtändigen Herrn 
Hudſon Ave., 2. Flat. 


Freundlich möhlirte Zimmer an 
bei Tinderlofer Yyamilie. 304 


Ein warmes Zimmer bei tinder: 
Ede Clybourn Ave. 


Auſtin 


Zu vermietben: 
lojem Ebebaar. 164 Willow Str. 


au vermietben: Möbtirte Zimmer. Ave. 


und Curtis Str, 


Zu permiethen: 
476 Eedgwid Str. 


warme? Zimmer, privat. 
dofrja 


Kettes 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, © Eents das Wort.) 


Billige Privatkoſt, Er 100 Wells Etr. 


961 Abendpoft. 


Geſucht: 


Adr. ©. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents dad Mort.) 
Jemand Se? Wir toletticen 
xohne, Noten, Bocrd:Bill3, Mietde und 
Art auf Prozente. Nicht3 im Voraus 
zu bezahlen—durh unjer Epitem fan irgend eine 
Rechnung koleftirt werden. Wir beredinen nur eine 
fleine Kommifjlion umd ziehen e3 von der Lolleltirten 
Bill ab. Durch Diejes Verfahren wırd die allergrößte 
Aufmerfiamtfeit erzielt, da wir nicht3 verdienen, bi% 
wir folleftirt haben, Wir ziehen mehr jchlehte Schul: 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Ers 
folg, feine Bezahlung. The Greene Ugency, 502, 
59: Dearborn Str, Tele: Gentrgl 871 IrdesimX 


Schuldet Ihnen 
ſchnellſtens: 


Schulden jeder 


Gt ane' > (Yeichte Ab; zahlungen. ) 

Kredit für alle Herten Kleider, Kundenfchneider: 
Arbeit, Tamenkleider und Welsfahen, auf Beine 
wöhentliche oder monatlige Abyahlungen. 

Buell D Grane& Co, 
1657 — 1609 Wabofh Ave., 4. Floor, Elepator. 
Adie 


Löhne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
lollettiri. Garniſhee beſorgt, ſchlechte Miether ent⸗ 
fernt. Kypotheken forcloſed. Keine Vorausbezahlung. 

Creditor'z Mercantile Agench, 
125 Dearborn Str., Zimer 9, nahe Madiſon Str. 
F. Schultz, Kehtsanwalt. —6G. Kofiman, ſtonſtabler 
Noktdi doſa, ii 





Löhne, Noten, Mietde und Schulden aler Ar 
prompt folleftirt. Schlechtzahlende Mietber hinaus: 
neicht. Keine Gebühr, wenn nit erfolgreid, — 
Albert A. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015, 
Te lephone Ge Central 582. 3d3* 


20; 
„Be Standard Agency.’ 
Art eingezogen. Kejablung aus 


Keine weiteren Koften. 95 


Forderungen jeder 
pen Ginnahmen. 
Dearborn Str. 

0528 3, Im& 


Nach langjäbriaem Studium ift es mir 
unfehlbare Mittel für Afthma, Bronditis, 
Nieren:, Blaien: und Gefchlehtsfrantheiten 
zu erfinden, ebenfalls gute Mittel für yrauenfrant- 
beiten. Man-mwende jih an 9. K. Mener & Eo., oder 
fende Poftfarte. Sprede vor, 240 Elybourne Ave. 
Store. fajon 

 Berlangt: 
erlernen; 
La Salle Str., 


Achtung: 
gelungen, 
Veber-, 


Leute um da Telegrapbiren zu 
Superintendent, 88 
sjanim&X 


R. 408, 
Sin, imXx 


Junge 
Stellungen garantirt. 
Sg mmer 32. 


Diamanten: Händler, 
Baar oder Kredit. 


S. Greendaum Eo 
Inter Ocean Dipe. 


Löhne. follettirt 
92 LaSalle Er. 

Panklerott-Berfahren eine Epezialität. 
fhnell. Zimmer 41, 92 LaSalle Str. 


"Zimmer 4l, 
20no® 

Bilig und 
Amo® 

| — 


für arme Leute. 





Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter bieler Rubeil, 3 Gents das Wort.) 


Albert WM. Kraft, Rechtsanwalt. 

Brozejje in allen Gerichts hofen geführt. Rechts⸗ 
geichäfte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt; Banke— 
tott⸗Ve rjahren eingeleitet; gut ausgeftastetes Kollel: 
tirungs=Dept.; Unjprüde überall durchgeſetzt; Löhne 
ſchnell tolleltirt; Abftrafte eraminirt. Beite Ries 
tenzen. 155 La Sale Str., Zimmer 1015. Telephon, 
Gentral 53. 4dey, didoſa⸗ 


Walter G. Kraft, deutſhet Advotat. Fall⸗ 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts» 
seihäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Verfah: 
ten in Bankerottjallen. Gut eingerichietes KRollelt:» 
zung3- Departement. Wniprüde überall burdhgeiegt 
Löhne fchnell koliektirt. Schnelle Ubrehnungen. Beite 
—— 134 Waidington Str., Zimmer 814, 
Tel 9of* 


Adolpk 9. Wefemann — M-Elelland, Ulen & We: 
femann, deuticher Advofat, allgemeine Rehtspragis; 
Spezialität: Örundeigentbumsfragen, gerichtliche Dos 
fumente, u Teftamente und auslänpdijche 
Erbihaften. &8, 163 NRandolph Str. (Metropolitan 
Blod). ljan,6m& 


Henty & Robinfon, deutſche Advotaten. 
Abend⸗Office: 7 bis 9. Südoſt-Ede North Ave. und 
Sarrabee Str., Zimmer 9. an, Imt 





L. L. Eihenheimer, deutjcher Advofat, pre praftigirt in 
allen Gerichten. Konfultation frei. 59 Dearborn Str. 
ljan, ImX 


Fred. B Lotte, Rehtsanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt. ur 8488 
bnung: 105 
Dsgosd Str, >. 2093 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Werii 


Bearniändereise. 
Farmland! — Farmlanmd! 
Waldland! 

Eine günſtige Geleganheit, ein eigenes Heim zu 

erwerben. 

Gutas, 
eianetes 
und dem jüdlichen Theil 
conſin, zu verkaufen 
mehr. Preis 8. M bis 
Qualitot des Bodens, 
Des 

Un: mweitere Auskunft, 
ſtrirtes „Handbuch für 
fhreibe man au „x. © 
Wis, oder befier ipredbt por 
Zweigoffice im zweite — Nr. 
Ude Gde @ In 
am TDienitaa, den 29. ! 
bis 9 Uhr Adbends für 
wird Herr Koehler iſt im Diejer 
Farm oros ‚gene ınd fann e aub ae 
naue Yırafır Ind er ıft t. Kaufluſtige 
mit hinaus und ihnen das LNand zu 
zeigen 

Adreiſfirt: J. H oehler, 

Sitte Diefe Zeitimg zu erwähnen. 

12 2ian, ra di, do* 


beholjte3 und vorzüglih zum WUderbau ge 
Land, gelegen im dem berühmten Maratbon 
le von Lincoln-County, Wi: 
in Parzellen non 40 Uder oder 
10.00 pro Uder, je nad der 
der Yagr und des SHolsbeftan: 


freie Vannfarten, ein tl 
Seimftättefucher" u. f. m. 
Rochler, Rarfan, 
feiner Ghicago 
142 €. Rorth 
ı AUpe., moielbit er 
von 10 Uhr Morgen: 
Tag zu sprechen fen 
Heaend auf ei 


Sie nehmen 


MH. Str, Waufan 


Haus: und Stall mit 11 Ader, sr 
ce und N. Albany Ane., RYommanpille, 8150 
Nadzufrage : 197 Hammond Str., nah 
Zian, Iwð 
Vertauſche Farm für Property. Store, 106 Fuller 
ton Une. 
Zır vermietben: Feine farm von 135 Ader, nahe 
Chicago. llebergabe am 1. März 10901. Adr. B. ©. 
or 172 LaGrange, Ill. 


Zu vermiethen: 
Lawren 


Ader, nabe Desplaines. 
conſin, mit Vieh und ſon— 
Wehrheim, & ‘a Ealle 


Zu vertaufchen: 12 Eine 
prachtvolle Farm in Wise 

ftiae Farm Geräthicaften. 
Str. 


Zu vertarn ufchen: Eine aute F arm in Miffourt, von 
Farm in Illinois von MAcker, eine 
neſota. Aus tunft ertheilt Paul Rebner, 
Str. 


Auftine 


25 
3 


Süpdfeite. 


9 mondtlid. 
9 monaiiid. 
DImeonatl?’d. 
Dezahlen neues 5: Zimmer Preffed Lrid: Front Haus, 
Vreis $1175. Yaar-Unzahlung nur #100. Spredt por 
in Siweig-DOffice, 4515 Juftine Str. Nehmt Ajhland 
Ave. Car nah 45. Str., sner 47. Etr. Car nch 


Aibland — 
S. E. Groß, Figenthümer, 604 Maſonie 
llnop*X Temple. 


Rordweitieite. 

Wünfht Ihr ein Sein? Dann Fauft jegt eine Lot, 
macht ein paar Zleine Zablungen darauf und im 
Frühjahr bauen wir, mie es Gıch Haft. Xotten mit 
allen Verb ungen ımD beiten Fabrgelegenheiten zu 
mäßigem Preije und jehr leichten ® jedingungen. Auch 
gute Cottage. Habe einige aroße X Bargains in 2otten, 
Gottages 3 und zweiftödigen Flats für Leute mit klei— 
nem Baarfapi tal. Offen Sonntag. 3. B. Rice, 
1719 N, California Ave. Wien, Dofadi,In 


3u verfaufen: Nordieftjeite Grundeigenthum auf 
Adzahlır ng. 413 Hermitage Abe. 


Beitjeite. 


Zu verfaufen:*10 Zimmer BridsHaus, 30 Zuk Lot, 
alle modernen nn Weftjeite. Gigen: 
thümer muß verfaufen. Adr.: O. 916 Abendpoft, 


Nordieite. 


$10,000 fauft Ede, mit 4 modernen Bridhäufern, 
Miethe $12W, für 86000. — Drei Flat Bridgebäupe, 
Dampfheizung, Miethe 80. — Schönes Heim an 
YaSalle Upe., nabe North Ave. Mus verkaufen. 
Macht Offerte, Topping, Garfield und Sheffield 
Ude, fajon 


“Bu verfaufen: 24:ftöd. Edhaus, Lot und Stall, 26 
beit 125, eine gute Gelegenbeit für Mildmann, Alle 
Einrihtungen. Ede Grove Place und Ordhard Etr. 
Eigen tyümer 631 Sedgwid Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: $1800, $300 Baar, eines 6 Zimmer 
Wohnhaus, Bad, Gas, 3 Blod von Center Str. Ele= 
vated. Nerfa ufe billiger, wenn mehr Baar, John 
Heim, 1713 N. Alhland pe. 

Megen Erbihaft3:Abfhluß verfaufe ih das @es 
Bäude 114 Verry Str., für 83500; Theil Cafh; Neil 
nach lWebereinfommen, rant Eleveland, Zimmer . 
184 Dearborn Str. 4ap, mija® 


Beridjiedenes. 


Sabt hr KHäufer zu verlaufen, zu vertaufchen sden 
su vermieiben? Kommt für gute Refultete zu uns. ' 
Bir baden immer Käufer an Hand. — Gonntags 
ofien von 10—12 Uhr Bormittcgd. — 

Richard A. Koch 5 6 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke Sugar uns 
Monroe Etr., Bimmer 814 Flur 
® nz 


Wir fönnen Eure Häufer uno Lotten fhnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Sinjen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & €&o., 1199 Milmautee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didofa* 





Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Genis Das Wert.) 


A. ©. J rend, 
128 LaSude Strage, Zimmer & 
Geld zuverleihden 
euf Möbel, Pianos, Pferde, — u. J. 
Kleine Unleide 
von 320 bis $4M unjere Spezialität. 
Wir nehmen Guh die Möbel nicht weg, wenn wir 
Die Anleibe machen, fondern laflen dieſelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte vdeutihe Gefyäft 
in der Stadt. 
ehrlihen Deutichen, fonmt au uns, 
wenn Ihr Geld Haben wollt. 
hr werdet e5 zu Eurem Boripeil finden, bei mıg 
dorzuiprehen, che Ahr anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und zuperläffigfte Bedienung zugefiert. 


Ude guten, 


Frend, 10ap,1j3 


128 26 Sale Strake, Zim mer 3. 
Geld! Gerd! Geld! 
Chicago Mortguge Joan Company, 
175 Dearboru Gtr., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Morigage loan Company, 
Simmer 12, Saymarlet Theater Zuilding, 
161 W. Madiſon Str. dritter Flur. 


Wir leihen Eu Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen ober ir» 
gend iwelde aute Sicherheit zu den billigften Be 
bungungen. — Darichen können zu jeder Zeit gemadks 
werden. — Zheilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
cenonmen, wodurd die Kofen der Unleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Loan Gompany, 

175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


= Geid su verleiden — 
auf Möbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sum: 
men von $20 bis $200, zu den pilligften Raten und 
leichtefter Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
bon uns borgen, laufen Sie teine Gefahr, dak Sie 
Shre Sachen veriieren. Unijer Geihäft ift verant⸗ 
lvortlich und lang etablirt. Keine Radhiragen ter: 
den gemadt. Alles privat. Bitte, iprecht vor, ehe 
Sie anderswo hingehen. Alle Auskunft mit Bers 
gnügen ertheilt. 
Das einzige deutiche Geihäft in Chicayo. 

70 L2aSafe Str., 3. 34, Ede Rans 


Adler Leib Eo., 
D. €. Roelter, Manager. xz® 


dolph Sir. 


Chicago Credit Gompauy, 
92 LaSale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Begenftände. Reine 
Veröfientlihung. Keine Berzögerang. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlunger. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Bianof, Pferde und Wagen. Gpredht bei uns vor 
und fpart Gclpd. 

92 LaSalle Str., Rimmer 21. 14u® 
Brand:CDifice, 534 Lincoln Ave. Lake Biew 


— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


Seid sbne Kommiffion. — Louis Freudenberg Ders 
leipt Pribat:Kapıtalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mifion. Vormittags: Rejidenz, 377 R. Hoyne Une. 
Ede Gorneiia, nahe Chicago Une. Nahmiitags; 
Dtifice, Zimmer 341 Unitg Bidg., 79 Dearborn Str. 

l3a92* 


GeldohbueRommiifionm. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentyum und gum 
Bauen umd bereiynen feine Kommujlion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 45%. Häufer 
und Lotten jhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taujht. -- William Freudenberg & &o., 10 Waihs 
ingten Str., Südoſtede Las Salle Str. 9b, ddfa* 


Wir verleihen Geld ı auf Chicago Srundeigenthum, 
ohue Kommijiion. 
Rıhdarv l.Rodh & En, 
Flur 8, 171 ZaSalle, Ede Monzoe Str. 
Sonntags oifen von 10-12, 20;X* 


709) 


Zimmer 814, 


Deuticher gege njeitiger Bau: und Leihperein, 
N. Halited Str.— Geld zu verleihen, zu 6% Zinfen. 
Reine Prämien. Monatlihe Zahlungen. Neue Serien 
jest eröffnet. John N. Nacobien, Sckt. mdofj 


Geld zu verleihen auf monatlihe Abzahlungen zu 
6% auf Chicagocr Grundeigentdum. Oscar Rabe, 
465 Milwautee ? Ave. 12jan, momifa, Im 


Privatmann Fucht $1500 zu borgen von Privatmann 
an gutem Gebäude. immer 3, 119 Saale Str. 


Zu leihen gefucht 81000 auf erite » Mort tgage auf 
Nordjeite Real Gftate von Privatperfon. in zelhei⸗ 
ten: 600 N. Clark Str., 8 — 


Privatgeld zu verleihen auf _ Srundeigenthum und 
zum Bauen, zu 4, 5 und 6 Brogent. Adr.: S. 453 
Abendpoft. Sjan, Imf 


Wenn Hypotheken⸗ hefen-Wucberer droßen, pr ſprecht dor; 
Simmer 41, 2 LaSalle Str. Wono® 








Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Ebiers, 1236 Weis Str, Speial:Arıt. — 
Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut⸗ —— Leber» und Mas 
girtrankheiten jhmell aebeilt. KRonjultation un» Une 
terfuchung frei. Spredfunden 9-9, — 
an 


Jteland, M. D. 6, D.®. S. it, 

18 ia Str. und 307 Divifion Str. 15 abre in 
Ehicago. Grfter Kiajie Urbeit, Mäbige Breiie. 
löde,mtiX 





1 2 * re 


Bunde .. iſt gefä aͤhrlich und — prompte Behandlung. Das 


ſchnellſte, ſicherſte und 
Kehle gründlich mit die 
das Oel und binde 

chitis, geſchwollene 
gen. Es 
der Welt. Es iſt aut ! 
ein Liniment aut jein 


vum den Hals. O 


Nandeln, 


alles, 


i 
ie 


ur 


enthält 5 nern deu t che 7 Bert „Der — 
tungs:Anfer“, 45. Au flage, 250 Seiten jlarf, mit 
vielen lebrreichen Yluftrationen, nedbii ein er Abs 
handlung über Binderlofe Fhen, weldes von Mann 
und Frau gelejen werden ſollte. Unentbehrtlich 
für junge Yeute, die fidy verebelid,en twollen, uber 
unglücklich verbeirathet find 
In leicht verſtändlicher eiſe iſt angeführt, wie 
man geſunde Kinder zeugt und Geſchlechtskrank⸗ 
heiten und die böſen Folgen von Au gendſünden, 
wie Schwãche, Nexvoſität, J upoteiu — 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübſinn, ſchwaches Ge—⸗ 
pädhtniß. Gnergielsfigfeit und Rrampfaderbruch, 
ohne fchädlichen Mekizinien dauernd beilen fanıt, 
Ein treuer Freund und weiler Hiathgender iftdiefeg 
unübertrefüihe deutige Bud, welhes nah Gnie 
Yfaug von 25 Ct3. Pojtmarten in einfaben Une 
Ihlag forgfanı verpadt, frei zuarigidt wird. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
19 EAST 8. STREET, 
Früher 11 Clinton Place. New Vork. M. %, 
id didaign 
Der „Ri Bine: :Anfer* ift au zu haben bei Chas. 
ESalger, 844 NR doctb Hal Red Str. 


— — 


—* Detonnung! 


Rheuma 
Nervenſchwache, 


Rüden 


Vreis iſt 85, 816 und *515. 


Electric Institute, J. Mi. BREY 


Supt., 
Fifth Ave, mc olph Str. 


be Rand Chicago 
* Sonntags offen bi u 


Daß ia 


dido® 


 Brnleibenge 


alle 

1 * immunger 
Rüdgrats 

und üße | 


piitiv gebeilt. 
ten, Zeibbinden 
fette Leute und \ 
SKrampfader, Gr 

u. j. w. — 

50 Cents 

Beſonders 

mein nel 
Prucband, welches « 
führt it in Der 
ſchen Armee. 
das ſicherſte, 


Bruchbänder, 2 


bequen 
dauerhafteſte, welches Tag 
und Nacht Ohr ne Schm erz_ gt 
ihere Heilung erzielt. 
SFabrifaut, 60 Fifth Ave., 
graliit für Brüche und 
vers. onntags 


Sprs 
ı dr Kör⸗ 
Damen 
mer 


Auch So 
werden von einer Dame bedient. 6 Privat-Zim 
aum —— 


-—— 


Huſte nicht! 


Das allerbeſte Huſtenmittel, das es 


Kehlkopf- und Lungenleiden. 
Nur in Originalpacketen in allen — 
fen zu haben. Großes Badet 25c, 
Brobepyadcet 101. Nehmt nur den 
echten Lange's dentſchen Bruſt— 
thee, fabrizirt bei C. Lange & Co., 
Chicago. fa 


am 


ENNY! A 94 


ENGLISH 
AL, PILLS 
* Die Sriginenn n ‚Dein ig Echten. 
— id. Sutz aftın. Damen, 
ragt den Apoth * : CHICHESTER 8 
d goldfarbieen 
mit blauen 
We iſt ge⸗ 
gen 


Ai reiben u 
ex egel It 
ıd. Rebr — Auderen. 

eEti ghin itel uud Rachahn n 
Kauft bei MT t 


kunft, —2 — nd ‚Welch ior Yabie 
mit umgehender Por. Bitte, ſhreiben 
10, Ooo Zeugniſſe. Zu haben bei allen Arno ! 
THICKESTER CHEMICAL CO. 

24145 Madison Square, P HILA- PA 


lönov, mo. do,fa,1} 


“inc —* ert 


—* 


Dr. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gieveland Ape., Chicags. 
Belammtes Moeiicrheilverfahren, Diäfluren, Maflage 
u. f. m. — Sommer und Winter geöffnet. 
EI Troipekte und briefl. Auskunft duch den leitens 
den irit: Dr. CARL STRUEH. 


11t6, mife® 


> Dr.R. 1. Jels B 


BER an Optiks und Refraktion, 

603 R. Halſted Str., Bl ladha we Sir 

Augzu iverten in mei iwat:Dffice une 
Kb unteriucht. Alle, die e Sehlraft oder irs 
end ein Augenleiden haben, balten die en vünſ Echte 
ilfe und ebreubaften Nath ge NAırgengläjer zu 
mäßigen Preiien.— Officeitunden von = -9 Abends, 
—— bis 1 Uhr. 18dz, doſa, Im 


— — — — — 


Ede 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 

Wirzt für Augen, Ohrcu⸗-, 
Naſen⸗ und Haisleiden. Heilt Sa: 
tarchb und Taubheit mach neuefter und 
fgmerzlojer Meibode. SKünftliche Augen, Brils 
ien augepaft Umteriuding und Raty frei. 
Alinit: 268 X zer Stine, $--ıl m, 6--8 
Shde.; Sonntag 8--12 Bm. Mieftiertesfllinit: 
Nordm.-Eıde Mılwanfer Ave. und Dıpılion Str., 
über Rational Etoie, 1--4 Nahın. — 


beſte Heilmittel iſt Omega Oil. 
eſem Liniment ein, tauche dann ein Stück Flanell in 
nega 
Athmungs 
iſt beſſer als alles andere in 7 


wofür Gb al Co., 25 
— 


| ber aleiten müßten, falls 


| feben,“ 
| „sch will eben, 
| ſchießt. 





tröſtete Tarvin, nachdem ihm d 


= 


| Galopp reiten. 


| ii Bewegung. 
| der Spibe, 
| mit den Här ıden ( 


| unier dem 
| neben Roß und Reiter ber, ı 
| hielt den fleinen Prinzen ſo, daß er ge— 


| leer, aber 
| Ticht beim 

| entitand in 
ı Icheln und : y 


gaub Kate ein 


nahm zu, un 


ein 


Spannung um Tarvins Mund ließ ein 


wenig nach. Umr 


Du mußt 


Man reibe erſt die 


Oil iſt ausgezeichnet gegen Bron— 
Beſchwerden und Bruſt-Erkältun— 
ſheter vertaufen es Euch, pder die Omega 
Broadway, Rr. V., fhidt Kuh | 
per Matt, für Cents in 
BI HIER. 


fie An 
ya aldr por tioftei 


& Mm; ey Ord er 


Hufstärung | Hanlahka, 


das Staatsglük. 


Bon Audyard Kipfing und 2olcott 
Baleſtier. 


(Fortſetzung.) 

Die Prinzen erhoben ein Wehgeſchrei, 
als man ihnen ankündigte, daß Tarvin 
ſofort zum Palaſt reite und daß ſie ihn 
ſie weitere Kurz— 
weil wünſchien. 

„Dann gehen wir in die große Dur— 
barhalle,“ beſchwichtigte der Maharad— 


ſcha Kunwar ſchließlich den troſtloſen 


lleinen Bruder, „und laſſen alle Muſik— 


| mwerfe zugleich |pielen!” 


„Ich will aber den Mann fchteßen 
erklärte limr Singh eigenfinniag. 
wie er Etwas todt= 
und nach Haufe will ich nicht!” 
„Du follit auf meinem Pferd reiten,” 
es Kin 
Des Verlangen verbolmetieht worden 
var, „und jpir imerden den ganzen Weaq 
Wie ralch fonn denn 
der Wagen fah ren, Prinz?“ 

ſehr ſchnell, Iivenn State feine 


„Seh 9 


Angſt bat!“ 


Zug fette fich 
galoppirte an 
Singh patſchte 
f den Satielfnauf. 
bei Stta bhai vorfa h⸗ 
Tarvin. „Du fürchteſt 
neben mir durch den 


Kate ſtieg ein, und der 
Tarvin 

und Umr 
au 
„Wir müſſen 
en,“ beſtimmte 
Dich doch nicht, 


Thorbogen zu gehen?“ 


ſagte Kate 
gen ſtieg. 


„Ich vertraue Dir, Nic,“ 
einfach, indem fie aus dem Wa 


„Dann geh’ in den Fravenpa alt, atb | 
das Käſich en in Sitabhais eigene Hand 
und ſage ihr, 
wirſt merken, 
kennt.“ 


Du 


ich ſchicke es zurück. 
daß ſie meinen Namen 
hallten 
Kate ſchritt 

und Tarvin 


Die Huftritte des Pferdes 
Thorbogen. 


ſehen werden mußte. Der Hof war 


als ſie in das helle Sonnen— 
Brunnen in der Mitte kamen, 
zieder ein Flüſtern und Ra— 
Naunen hinter den arünen 
wenn der Wind im Nöhricht 


i 


äden, wi 


giebt, iſt Lauge's Bruftthee. Für rauſcht. 


Liebſte,“ ſagte 
Du dieſe Sonne ertta— 


Sin “earahlı 
„einen Augenblick, 


RER, i 
z2arbın, „wenn 


ı gen Fannft.“ 


ine Ihür ang, und ein Cunuche 
Zeichen, einzutreten. Sie 

ehorchte, und die Thür fiel hinter ihr 
zu. Tarvins Herz pochte — 
und unbewußt preßte er den Knaben ſo 
feſt an ſich daß Umr Singh aufſchrie. 

Das Geflüſter hinter den Läden 
d Tarvin war's, als ob er 
ſchluchzen höre. Dann folgte 
Lachen, und die 


ui il, 
em Iamd 
letieg perlendes 


Sinah begann uns 
cebärdig zu werden, er wollte abfteigen. 
„od nicht, noch nicht, junger Wann! 
warten bis — — Gott fei 

g ht" 
ie Thüre hatte fich wieder geöffnet, 
States Schmale Beftalt jtand Bell in dem 
dunilen Rahmen. Hinter ihr fam der 


Eunuch, furchtſam zu Tarvin herkrie— 


chend. Dieſer lächelte huldvoll und 
warf ihm den ſehr erſtaunten kleinen 
Prinzen huldvoll in die Arme. Umr 
Singh mochte boxen und ſtoßen, wie er 
wollte, er wurde davonget tragen, und 
man hörte von drinnen ſein Wuthge— 
brüll, dem nicht zu mißdeutende 
Schmerzenslaute folgten. Tarvin lä— 
chelte. 

„Aha, man haut junge Prinzen in 
Radſchputana, das ſpricht für begin— 
nenden Fortſchritt! Was hat ſie geſagt, 
Kate?“ 

„Ich ſoll Dir beſtellen, daß ſie wiſſe, 
es geſchehe nicht aus Furchi. ‚Sagen 
Sie Tarpin Gahib, ich miffe, Furcht 
fei e& nicht,’ das waren ihre Worte,“ 

„Wo it Umr Singh?“ fragte ber 
Maharadicha Kunwar, der in ſeinem 
Wagen geblieben war. 

„Bei ſeiner Mutter, und mit unſerer 
Unterhaltung wird es jetzt leider nicht 
viel werden, mein Lieber! Ich habe 
bierzigta zufend Geſchäfte zu erledigen 


ſie vor Wuth raſte. 


Sahib? 


„Abendpoſt““, Chicago, Samſtag, den 12. Januar 1901. 


und nicht die eniſprechenden Minuten 
dafür! Sagen Sie mir, wo der König 
ift.“ 

„sch weiß e3 nicht. Yın Balaft gab’3 
Zank und Thränen. Frauen weinen 
ja immer, und da mirb mein Bater 
böfe. ch will bei Herın Eftes blei- 
ben, und Kate foll mit mir fpielen!“ 

„sa, laß ihn bei mir,“ fiel Kate rajch 
ein. „Ric, meinit Du denn überhaupt, 
ich * ihn verlaſſen?“ 

„Das iſt auch eine von den Angele— 
genheiten, die ich zu erledigen habe,“ 
derfehie Tarvin. „Bor Allem muß ich 
jebt den Maharadicha auftreiben, 
und wenn ich Ahatore auf den Kopf 
itellen müßte. — Was bedeutet das, 
mein Kleiner?” 

Gin Soldat hatte vem Prinzen etwas 
in’s Obr geflüflert. 

„Der Mann jagt, mein Vater fei 
hier, er fei fchon feit zwei Tagen hier. 
Sch habe ihn auch gar nicht zu jehen 
befommen.“ 

„But. Fahr’ Du nad Haufe, Kate, 
ich warte hier.“ Ze 

Er ritt wieder durdh dei Thorbogen 
und pflanzte fich im Hofe auf. Wieder 
erhob fi) das Gerafchel hinter dem 
Gitterwerf, und ein Ihürhüter fragte 
nach Iarpins Begehren. 

„Sch muß den Mabaradicha pres 
chen.” 

„Warten Sie.” 

Ind Iarbin wartete volle fünf Mi» 
nuten, eine Frift, Die er zu gefammeltem 
Nachdenten wohl braucen fonnte. 
Dann trat der M Yaharadfcha wirklich 
heraus; Leutfeligleit und Huld ftrahl- 
ten aus jedem einzelnenHaar des friſch— 
geölten Schnurrbaris. 

Yuz qeheimnißpoflen Gründen hatte 
ihm ——— die Wonne ihres Anblicks 
zwei volle Tage entzogen —— und 
ſich in ihre Gemächer verſchloſſen, wo 
Nun haite ſich die 
Wolke des Unmuths verzogen, und die 
Zigeunerin ließ ihn wieder vor. Da— 
rum war das Herz des Maharadſcha 
voll Bew. und mweife, iwie ber Gatte 
fo vieler rauen fein muß, unterlieh, er 
allzu gründliche Fragen nach der Ur— 
ſache dieſer Wandlungen. 

Ach, Tarvin Sahib!“ begrüßte er 
= Freund. „Sch habe Sie lange 

icht aefehen! Was macht der Damm: 

ai etwas Neues vorgefallen?“ 
Maharadſcha Sahib, darüber woll— 
te ich eben ſprechen! Vorgefallen iſt 
nichts, und ich glaube, wir werden auck 
kein Gold finden.“ 

„Das iſt ja ſchlimm,“ ſagte der Kö— 
nig leichthin. 

„Aber zu ſehen iſt Mancherlei, wenn 
Sie binauszufommen geruhen. Jetzt, 
da ich überzeugt bin, daß wir kein Gold 
finden, möchte ich Ihnen keine un— 
nützen Ausgaben mehr bereiten, aber 
weshalb wir mit dem Pulver knauſern 
ſollten, das ſchon hi inausgeſ ſchafft wor— 
den iſt, ſehe ich auch rip! tein. 63 wer 
den unaefähr fünfhundert ‘Pfund 
draußen fein.“ a 

„Sch veritehe nicht redhi 
der Maharadfcha, Der ganz 
— im Kopfe hatte. 

„Möchtien Sie die großartigſte Ex— 
— mit anſehen, die ſich denken 
läßt, möd;ten Gie bie Erbe beben uud 
die Felfen flisgen Tehen?‘ 

Des Maharediha Augen leuchieten 
auf. 

„Wird man's 
one 2° fragte er. 

Dach?“ 

„Gerwib, aber die bejte Unficht wird 
doch die vom Flußtzal aus fein. 1m 
fünf Lihr voilf ich den Amet in fein altes 
Bett Iaffen, jebt ifl’s drei Uhr. Wer— 


ſagte 
andere 


vom Palaſt aus ſehen 
„Vom oberſten 


den Sie hinauskommen, Maharadſcha 
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Das muß ja 
werden! 
Die wer— 


ru 


„Ss werde fommen. 
ein großartiges ‚Tamafha’ 
Fünfbundert Bfund Bırlver! 
den — e Erde entzwei reißen! 

„Das will ich meinen! Und hernach, 
Maharadſcha Sahib, mache ich Hoch— 
zeit und dann werden Sie der Trau— 
ung beiwohnen?“ 

Der Maharadſcha beſchattete feine 
Augen mit der Hand und ſchielte un— 
term Turban zu Tarvin hinauf. 

„Bei Gott, Tarvin Sahib, Sie ſind 
ein entſchloſſener Mann! Sie werden 
alſo die Doktordame heirathen und 
dann fortgehen? Gut, gut, ich komme 
zur Trauung, und Pertab Singh wird 
mitkommen.“ 

R x * 

Die nächſten Stunden in Nitolas 
Tarvins Leben werden nie einen Chro— 
niſten finden, der ſie erſchöpfend be— 
ſchriebe. Ein wilder Trieb, Berge zu 
verſehen und die Pole der Erde aus den 
Angeln zu reißen, beherrſchte den 
Mann; unter ſich fühlte er ein feu— 
riges Roß, in ſich das Bewußtſein, 
Naulahka, das Staatsglück, eingebüßt 
und Kate errungen zu haben. Wie ein 
Meteor platzte er unter die Kulis am 
Damm, und ſie begriffen, daß große 
Dinge im Werk waren. Der Vorarbei— 
ter erhob ſeine Stimme zu weithin 
ſchallenden Rufen, er hatte begriffen, 
daß die Loſung des Tags Zerſtörung 
hieß, das Einzige, was der Morgenlän— 
der wirklich erfaßt. 

Das Pulvber wurde mit viel Geſchrei 
unter gellenden Zurufen aus dem 
Schuppen geſchafft, die Büffelkarren 
von der Böſchung des Dammes geſcho— 
bn, die Krahnbalken herunter gelaſſen, 
wobei die Raſen⸗ und Binſenwälle der 
Kulis mitgeriſſen wurden. Dann 
wurden die Pulverfäſſer unter Tarvin 
zur Eile antreibenden Befehl auf der 
Höhe des Dammes in die Erde gegra— 
ben, die umwickelten Zünder daruͤber 
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Schwindsucht 


it ein bleiches Geſpenſt, 
welches manchem Seite bei- 
- Küten Ste fich vor 

den erjten Stadien. Kür 
Heilung g von Erfältungen, 
Huſten, Influenza, Beijer- 
feit, beichwerlichem Athem- 
holen und Krankheiten des 
Balies und der Kunaen hat 
Feine andere Medizin, 


HALE’S 
HONEY 


— 


Horehound and Tar 


erreicht. 
Zu verkaufen ve alten Apothcetern, 


Peknineh — helfen in einer Minute, 


nit,’ 
Pitt V ii 


> 


und Bart = Yyärbemittel, 


ia Saar: 
Cents. 


ſchwarz und braun, 


m m — — — — 


geſchichtet und über das Oanze frifcher 
Sand geldhaufelt. 

Die Sahe wurde etwas überjtürzt 
betrieben, aber weniaftens war ber gan= 
ze Bulverporraih an einer Stelle an 
aehäuft, umd es wäre nicht Iarbins 
Schuld, wenn Knall und Raud) Hinter 
den Erwartungen des Maharadicha zu: 
rückbleiben! 

Kurz vor fünf Uhr rückte er mit ſei— 
ner Leibwache an, Tarvin ſteckte einen 
pielfach verlängerten Zünder in Brand 
und hieß alle Mann davonlaufen. 
Langſam fraß ſich das Feuer in den 
Damm hinein, dann ſpaltete dieſer ſich 
mit dumpfem Getöſe, eine weiße Flam— 
me zuckte aus ſeinem Herzen auf, und 
die Maſſen der emporgeworfenen Erde 
verdunkelten den Rauch. 

Die Ruine fiel einen Augenblick in 
ſich zuſammen, bis die Waſſer des Amet 
vorwärts furzten in die breite Lücke, 


die ſie mit BR Wirbeln erfüllten, 
um dann gelaſſer 
füllen. 


Ein Regen aller möglichen von den 


das alte Bett auszu— 


Ufern herabrutſchenden Dinge — 
die Wellen und hemmte das Waſſer, 
daß es kleine Fälle und Wirbel bildete, 
nach kurzer Zeit aber waren der Pul 
verdampf und Die geihwärz ten Flanken 
des Damme die mit jeder Minute 
mehr in Das auffaugenbefbaffer herum: 
terriefelten, Die einzigen Meberbieibiei 
des < aroben Werkes. 

„Und nun, Maharadſcha Sahib, wie 
viel bin ich Ihnen Ihuldig?” fragte 
Iardia, nachdem er fie; mit Befrie— 
diquna überzeugt hatte, Daß auch von 
den waghalfigeren Sulis keiner umges 
kommen war. 

„Es war ſehr ſchön! Ich habe nie 
etwas Derartiges geſehen!“ erklärte der 
Maharadſcha. „Schade, daß man die 
ſes Schauſpiel wi wiederholen kann.” 

„Und wie viel bin ich Ihnen ſchul— 
dig?” wieder! ‚olte Tarvin. 

„Dafür? Das waren ja meine Zeus 
te! Sie haben ein wenig Hirfe gegel= 
fen, viele e men aud; aus pen Sefäna- 
niffen. Das Bulver, das if aus dem 
Arjenal. Was brauchen wir da bon 
Bezahlung zu reden? Bin ich ein Krä— 
mer, dab ich Ihnen Jagen fünnte, was 
es koſtet? 
majba. 
ganz weg! 

„sch möchte die Sache aber doch in's 
Reine bringen. 


Bei Gott, jetzt iſt der 


4 


„Tarvin Sahib, wenn Gie nod ein | 


Jahr hier bleiben oder auch zivei, dann | ® 
Indianer⸗K K indes, und 


würde man's vielleicht ausrechnen kön— 
nen, und wenn Sie's dann bezahlen, 
würden die Zahlmeiſter der Gefängniſſe 


das Geld in ihre Taſchen ſtecken, und 


ich wäre um kein Haar reicher. Es 
waren meine Leute, die Hirfe war bil- 
Ita, und das große Iamafha haben fie 
auch aefehen — das genügt. 
zahlung fpreche ich überhaupt nicht 
gern. Kehren toir jeßt in die Stadt 
zurüd! Bei Gott, Tarvin Sahib, Sie 
haben fich fchnell entfchloffen! Nun 
wird N = mehr Pachiſi mit mir 
ſpielen und Niemand wird mich zum 
Lachen bringen. Der Maharadſcha 
Kunwar wird ſie auch ſehr vermiſſen, 
aber einWeib zu nehmen, iſt gut für den 
Mann, ſehr gut. Weshalb gehen Sie 
denn fort, Tarvin Sahib? 
Regierung befohlen?“ 

„Ja, die amerikaniſche. Man 
braucht mich, um den Staat regieren 
zu helfen.“ 

„Es iſt aber fein Ielearamm für 
Sie gefommen,“ faate der König unbe- 
fangen. „Doc Sie wiffen ja Alfes!“ 

Zarpin lachte, warf fein Pferd herun 
und ritt der Stadt zu, den Maharab- 
fcha innerlich beichäftiat, aber 
fhüttert zurüdlaffend Der König 
hatte jich allmählich gewöhnt, Tarvin 
und ſeine Handlungen als eine Nalur 
erſcheinung hinzunehmen, die Niemand 
in der Gewalt hat. 


(Schluß folgt.) 


—— ee. ——— 


— Kindlides Zartgefühl, — Die 
Hleine Erna fol für ihre franfe S Tante 
beten, teigert id) aber; endlich faltet 
fie Do) bie Hände und jagt: „Lieber 
Gott, mach doc) meine Tante wieder 
gefund, bitte, bitte; aber verrathe mich 
nicht bei dem "Herrn Doktor, fonft meint 
er, wir glaubten, er fönnt’s nicht 
allein.“ 

— Batten-Bo3heit. — Oattin: „... 
wir Frauen find nun einmal Räthjel.“ 
— Gatte (deffen Frau falfche Haare, 
Zähne u. j. m. hat): „Ra, Du bift je- 
benfall3 eines, das fich jeden Abend 
jelbft auflöft.” e 


— 


Fortmährende Heilungen gewinnen Vertrauen. Die 
ſchlimmſten Huſtenarten und ſelbſt Schwindſucht in 
ihrem Anfangeſtadium werden immer geheilt mit 
Jayne's Eapoetoraut. 


die beſſere 


| ud war auch) Das 


| feldern zu jäten, 


| einzige Zeitvertreib in diefen 
ı ‚samtlien und muhkte zu einen groben 


| etliche 
ihums. 


ment 


——— Schwierigkeit leſen. 
Es war ein ſchönes Ta-— ee 
Damm | 


| Beziehung Das Xeben 


| durch Die Brairie 


Von Be: | 


— 
Hat's die 


uner⸗ 
trocknete Venus-Muſcheln (Clams) und 


Aus weſtlichen Pioniertagen. 


Die Geſchichtsſchreibung ſowohl, wie 
Roman- und Nobellen— 
ſchriftſtellerei unſeres Landes hat ſich 
ſchon viel mit dem rauhen Pionierleben 
Neu-Englands befaßt, in den Pilger— 
väter-Tagen und noch geraume Zeit 
nachher, und beſonders die Dankſag— 
ungs- und Weihnachtsfeiertage haben 
ja immer wieder — geboten, 
Erinnerungen- an das entſprechende, 
urwüchſige geſellige Vorfahren-Leben 
mit ſeinem geringen Maß von Freude 
und Komfort und ſeinem hohen Maß 
von Strapazen aufzufriſchen. Dage— 
gen ſind die betreffenden weſtlichen Er— 
innerungen, troh des Herausgreifens 
allerlei einzelner Wbenteuer- Geſchich⸗ 
ten ſeitens des Senſations-Novellen— 
Erzählers, im Ganzen bis jetzt nur we⸗ 
nig angebaut worden. Und doch bie⸗ 
ten fie erſt recht eine Fülle dankbaren 
Materials, ohne daß man auch nur an— 
nähernd ſo weit in die Vergang enheit 
ꝛrüchz ugehen braucht, wie im erſteren 
Falle, — denn die weſtlichen Territo— 
rial-Tage ſind ja größtentheils erſt vor 
etlichen Sahrzehnten borübergeraufcht 
und haben fogar noch manchen lebenden 
Veteranen berjelben hinterlafjen. 
Schmeifen wir 3. B. nur bis in da 
sahr 1853 zurüd, als das damali ae 
Zerritorium Wafhingten von Oregon 
losgeirennt wurde. Yır jener Zeit wohn 
ten noch feine 4000 Menſchen —8 
und zwar in lauter vereinzelten Fami— 
lien und kleinen Gruppen, und drüben 
im Territorium Oregon waren dieVer— 
hältniſſe ungefähr viefelben. Faſt die 
einzigen Vergnügungen dieſer Men— 
ſchen beſtanden in aufregender Jagd 
auf wilde Thiere, und die Oregoner 
Gebiete wimmelten von großen Beſtien, 
— nicht ſelten aber wurden die kühnen 
Jäger zu dent Gejagten! So firapagen- 
reich (in unfere A Tagen würde man 
wohl „ſtrenuous“ ſagen) wie nur mög— 
häusliche Leben, und 
Gelegenheit zu geiſtiger Kultur bot ſich 
nur Kußerfi pärlih. Die Mädchen 
mußten, ſobald ie geben konnten, fü; 
tta im Haus an aushelfen und der 
Hleineren Stintder warten, und oft} 
dest Sie ichon im Alter von 15 3 
zu Eheweibern. Die Ainaben aber ba 
ten, außer harter Arbeit um das Haus 
herum, Das Unkraut aus den Rüden: 


Jahren verrichteten ſie gewöh nlich h ſchon 
eine volle Mannesarbeit. Von organi 
ſirten geſelligen Unterhaltungen war 
taum eine Spur vorhanden; denn es 
gab ja abſolut keine Zeit todtzuſe chla— 
gen. Da ſah Alles noch urwüchſiger 
und holperiger aus, als feiner Zeit im 
Kolonial-Leben des Oſtens 

In den langen Winter Abenden, ſo⸗ 
weit die Pionier-Arbeit nicht auch ſie 
in Beſchlag nahm, war das Leſen der 
tlolirten 


Iheil die mangelnden Schulen erfebe 

auch die Auswahl an —86 
nicht aroß var, 
taufch- So ſtem 
brauck 


Daß 


für denſelben beſtand, 
t kaum geſagt zu werden. Uehri— 
gens darf man fi von diefer Dürftig- 
teit feine zu übertriebene Vorſtellung 
machen! In manqh en Fällen immerhin 
waren die Väter 
Bildung und auch die Mütter nicht we— 
nig kultivirt. Die Bibel und den St hake⸗ 
ſpeare kannten ſie beinahe cuswendig, 
daneben auch einigermaßen Milton, 
Scott und Cooper und Bücher wie 
„Don Quirxote“ —— — Blas“, auch 
Werke des 

Der eine oder andere rauh— 
bärtige Pionier konnte das neue Teſta⸗ ⸗ 
in griechiſcher Sprache ohne 
Für die Jugend 
boten indeß auch die Lefe Abende herz⸗ 
lich wenig Vergnügungen. 

Man kann ſagen, daß in mancher 
eines Pionier— 
kindes noch eintöniger dahinfloß, als 


dasjenige * heutigen Reſervations- 


das will ſchon 
Seine Welt war begrenzt 
oder den Wal vo 


viel heißen. 


Baumſtämmen, 
auf dem väterlichen Heimſtätte-Land 
umgab. Theilweiſe hatten die kleinen 
Kinder — — und 
bildeien ſich nach dieſen heran, wurden 
daher ſehr früh gute Reiter 
Canoefahrer und Schwimmer. Am un— 
teren Columbia⸗ Fluß insbeſondere 
ſpielten ſich die Vergnügungen der Kin— 
der, ſoweit man dieſen Namen über— 
haupt gelten laſſen kann, meiſtens auf 
und in dem Waſſer ab, und man fonnte 
dann manchmal drei bis vier weißeftna= 
en und bielleicht zwanzig oder mebt 
kleine braune Indianer im Fluß her 
umbatfcheln, um die Wette Ca 


ſich trocknen laſſend ſehen. Sogar das 
„Gämbeln“ der Indianer wurde von 
den Pionierfinbern Icon zeitig nachae- 
ahmt. 

Treilich wurde da 
und Pferde aefpielt, wohl aber um Na= 
deln, Streichhölzer, Faden-Spulen, u. 


ſ. w., einerſeits (welche die weißen Kin- 


der der Mama ausführten) und um ge— 


Camas-Wurzeln andererſeits. Uebri— 
gens ſahen die Alten ſolches Kinder— 
Gämbeln ſehr ungern, und nicht ſelten 
wurde daſſelbe den Pionierkindern mit 
„ungebrannter Aſche“ energiſch ausge— 
trieben. Auch das Anfertigen indiani— 
ſcher Tomahawks lernten viele Pionier— 

buben, und ſie machten ſogar öfter die 
Beihmwörungen indianifcher Medizin: 
männer über Kranfe im Chorus mit. 
Die Indianer hatten gewöhnlich nichts 


Medizin frei 
für Männer! 


Um jedem jhivachen oder nervöjen Manne 
gu beieijen, da die Behandlung, durch die 
ih Heilung erlangte, auch ihn furiren wird, 
kin ich gerne bereit, Aedem, der wirklich der 
Hilfe bedarf, einen Kurs Diefer SHeilmittel 
frei und ohne jegliche Koften per Bot zu= 
tommen zu lajlen. &s ift nur eine Brief: 
marle erforderlih, um fih ron der Ghrlid: 
feit meiner Offerte zu überzeugen. 

Gdnard Seinkmann, 
208 Monioe Sir, goboten, 2.5 
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Plat; wegen der vielen ne 

nen, die wir fürsfich eingeftellt haben. 
ben Gebäude, ſind umgezogen vo 
ren Patienten * ren zu 
Behandlung zw geben gedenfe 
an niedriger find, als je 
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Müäntnen 
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Laßt das Licht die Finfternig Durhoringen. 
Laßt Hoſfnung die Muthloſigkeit erſetzen. 
Laßt Mannes kraft ſich wieder Geltung verſchaffen. 


Hier iſt eine Botſchaft für Euch 
Hört darauf — überlegt es Euch und hande 
Eurem Beſten, zum Beſten Eurer Kinder 

zu bedauern als ein Mann, 


ſchwache M änner; 
delt 
und En 
dejien Hoffrung auf ein ali 


Zotſchaft * 
—u 3 Ä 


Hoffnung. 
weile, indem Ahr heute nme. & 3 iſt au 


tel. 


den ift, Dem es an Kraft und männlicher Störte 


des Lebens werth madıt. 


(3 gibt heutzutage Tanjende jolcher 
und doch ſind A 


Abe 


ben, 


Snaenbiinben oder jpätere Husjdytveih: 


worden. 
Kommt 
freudigen Pulsſchlag 
Starke entſpringt, ver 
wiederherſtellen, 
aufs Neue in Euch 


Männer? 


ſchredliche Varico 


dannSF 
‚Ai Kl 


jr ige 


in Dh Ahr 
J0 Dar „u 


jirfulirt. 


Wenn fi das 
Suden und Vrer in 
fundpeit an, zujammmenzubreche 
wicht, \ eid nieder geichlogen eic Eu 
oinnt. Eure it — läßt 

dehmt Euch in Acht 


zu wer den. Zogert 


Männer, welche 
ertauſende durch den 


Inſtitute von allen Formen von beriorene r Mannbartiit, hervorgern 


und —— kurirt. Ihr 


Ich kann Eure Barico cele 


cele uber 
erjen an Dec 
‚ (Fuer ed 
°5 beuset 
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Wiener Spe ta! Arzt de 
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mal den 
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; Euch 
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Euch ſchleich 


linfen 


Werft — zusvenfor fr] wei g. 


oder 


rvenen 


(fei it Gitirtel 
adern und Ne— 
dauernd. 
Verwandte und daraı 
Blutvergiftung werd 
giftigen Droguen zu durchi 


on Betäubun 


önlen. 


Konsultation 


NEW ERA MEDIGAL IN 


Zimmer 509—-10—11- 
Ecke Harriſon, 


Sredfunden: —30— 


Benutzt den Elevator bis zum 5. Flur. 


ind im Alter ı von 14 | | 


verfoufen mir 
überzogene Bruchbänder zu 


für einjeitige 
65€ (jede Große). 


Salited <tt 


as und mit Yeder 


3 entitchende ar anfheiten 


ylnarf 


frei. 


VATıTE 

Sid 

2-15, New KFra:twebäude, 
1d RM N 


in 9 


mn — —* 


BE DET 


wine? 


für doppe Heltige 
gede Große) 


81.25 


Gleihe Waare it nirgends in den Zereinigten Staaten niter $1.50 und 83.00 


zu kaufen. 


leibsbinden und B 


Nabelbruchb 


oifen.“ 
Bruch-Spezialiſten 
lichen deutichen 
Adendpoft benennen, 


a Nath fvei für irgend eine 
J ſchen Aerzten in Zimeriia 
Du haſt alſo keine Entiſchuldigung 


Feinere Sorten zu halden Preifen, 
ander, Billige 


shmwollene Adern und Beine werden nad 20 a6 cuge tert igt. — 
- 5 bequeme Anpafzimmer. — Freie Unteriı uchung Durch unjeren erfahrenen 


Yuserbaib der Stadt Wobnende erhalten frei in 
Ratalog don Pruchbändern, Unterleibähinden, &u 


Sresnfbeit vı 
nd Di 


Wir madhen die beiten Inters 
Krücden. „Hummiftrimpfe für ge 
„Abends bis 9 Uhr 


aus fuhr; 
die 


unseren 
wenn fie 


ſenem Koubert 
yuniftrümpfen, 


berichlo 


WERDENDEN ARETANTIEZE IT UELI TI FINE LTE TEE 


ar beruhr use ten 


Medi 
Bi 2) 


ven or en 
bezahlſt uur für die zin 
Deine zdheit zu vernachläſſigen 


— — — t rn -j 


2 g 
Bulded's 
Hujten, Erfä 
Ya Gripp 
ſtets — 


Die Nheumatismus ⸗ 
Frauen· Hren 


Diele Mitt Mittel werd 


Dr. Carl Vf 


ge nehme Haliied Str 


. wieber, Heirerfeit, —— 
sweh, Gli ede rreißen, u. ſ. w 
um Urfaltungen glei gleih im Grit: 


kheifen = Pur, 


(Flectrie ode ** 
S Fimit3 Cable. — U Narf 
Sprehitunden von 8 übe Morgens 
9 Une WUbendd. Sonntags ae 
Beiuche bei Hranten 


welcher die Lichtung | 


Dagegen, Jolanae nicht eitva 
| waiier fie mild machte — Ce rt dans 
jagien fie mitunter Die 
febr plößlicy mit gezüdten Mejjern 

on! 
Fines Der 
Jahres für Diefe Gegenden 


=, 


Li 


> 


größten Ereigniſſe 


das von San Francisco 
den Columbia hinauf fuhr. Mit un 
beſchreiblicher Spannung ſah Alt und 


Jung, die Indianer nämlich nicht aus-⸗ 
genommen, dem Kommen dieſes Bontes | igüren 


entgegen, und car lange lieferte d 
ſelbe den Geſprächsſt off. 

Allmälig, als die Bevölkerung etwas 
dichter wurde, entſtanden Dörfer und 
Towns; aber das primitive Leben 
wirkie noch lange nach, und der urwüch— 
ſige Inſtinkt der Jungen zeigte ſich in 
großer Boarliebe fürpel | Darti 
und lange Gebirgs-Au g 
125 ich meite ka n 
| bindung mit aroßen Eid 
Alles iſt raſch sad! nsetcht 
in mander Sinficht iii es 
darum. 





Das Schlimmere. — A.: 
* haſt geftern in Gefahr geidh: 
- 3.: — ich habe eine alte e sl 
aus dem Waffer gezogen!” — %.: 
— mar benn ihre Rettung fo 
tig?" — B.: „Nein, aber bie 


De 


1 
neine! 


& Comp. E. ADAMS STR. 


Optiter. 


Genaue lnterfudung von Augen und Anpeflung 
son Släjern für ale Mängel der Sehfraft. Ronjultird 
uns besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 
wesenüber der BoltsDifice. 





N. w ATRY, 
99 E. Randolpi Str. 


AWALLRY Deutiher DOptiter, 


Beilen und Augengläfer eine Spezialität. 
Geodatä, Gameras u. pbotograpb. Wiaterial. 


— — — — — 


Dr. J. — 
ſfrũher Aſſiſtenz ⸗·Arzt in Berlin). 
SpeyialArzt fir Haut: und Geihlehts: frank» 
—— trifturen mit Slertrizitat geneilt. 
Io ice: 78 State Str.. Room 29--Spyre@fiunden: 
9-12 1-& 6-7. Gonatags 10-IL 650,108* 


en mir im der Difice verkauft 


————— —— ee 
Ce story | 
da 15 Feuer 
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war Das | 
Kommen des monatlichen Bolt-Bootss, | 
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feres Yeichafte 


nir 14 Zähne in den 
tal + tio or$, Rr. 146 
chen, ohne abiolut 
Hmerzen 3u vers 
y ne. 

{ungen ®R aufy, 
Füllungen ... 306 
yeit .. 85 
wenn "Hähne Bes 
Garantie für zrhu 
difae 


148 Stale Sir. 


en Arbeiter 


BOsTon ı DENTAL PARLORS. 


DR. SCHR CE 
tier Sal arzt, 


/. D4 sion Str. he Hochbahn 
: 35 aufn 


En 


ı. Bilde 


* ’ u 

* ñ. J. YOUNG, 
Seutſqer Spezial⸗ St 
Zungen, Chren:, Nafens und 
Saisleiden. Bedan deit Diefelben gründlich 
und [nel bei mäbigen Breif ex, f$merzlos u 
na unäbertretflichen neuen Methoden. Det 
artnädiofte BRafe — und Schwer⸗ 
Bei gteh wurde fur two anders Warzie 
erfolglos blieben. Rünhlige Augen. Brillen 
Unterfuchung und Rath irei. 167 TDearı 
born Ste., Zimmer 604 von 1-4 Nadım,, 
Sonntags: 10-12 Borm. — Alızıt: 261 
2incolu Uve., 8-11 Tsrm., 6-3 Abendi. 


WORLD’S MEDIGAL 
—— — 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTE., Zimmer 60 
oegenüber der yair, Derter Building. 
Die Aerzte Diejer Anftalt And erfahrene bentidhe Spas 
gen und betraxßten ed ald eine Ehre, ihre leide 
itmenſchen jo jhue ala mögli von ihren Gebr: 
ga heilen. e beilen gründlg unter Garn 
Hi geheimen RKrantheiten der Männer, Yrau 
leiden und PRcnfiruatiowöftörungen ohne Ope⸗ 
ration, Hautfranfheiten, Folgen von Selb 
befledung, verlszene Mannbarleit se. Opera 
tionen ben eriler —— —— für 
—*—* von Brüchen. Krebs Zumoren, Baric 
odentranfheitem) ıc. Roufnitirt uns bevor hr 
zathet. Wenn nbtbig, plaziren wir — im. nn 
Brivatboipital Am werden Frauenargp 
Dane) behandelt Behandlung, Int 9 Diedisam 


sur Drei Dollars ! 
ied aus. — © 
—— A—— — ae; 


fur 





en Fee a re 


In Einer Einzigen Nacht || 
Lassen sich Röthe und Rauhsein der Hände, 


Jucken und Brennen der Handilächen, sowie Schmerzen 
der Fingerspitzen gründlich beseitigen. 


f Zu diefem Zwede taucht nıan die & 
rahmartigen Shaum von 6 uticı ıra Stife. 
fie gründlih mit Cut 


icura Sa 


ände vor dem Zubettege 
Tann trodiet man die Hände forgfältig ab und ſchmiert 
Ibe, dem beiten aller erweichenden Hautmittel, ein. 


hen eine Zeit lang in einen Träftigen, heißen, 


Wührend der 


Kat trage manlein Paar alte Glacehandichuhe, deren Fingerenden abzuſchneiden ſind und in deren 
Handflächen man einige Löcher ſchneidet, ſo daß die L 


rauhen und aufgeſprungenen Händen, 
Nägeln und ſchmerzhaften Fingerſpitze 


uft freien Zutritt hat. Zur Heilung von rothen, 


von judenden — brennenden Handflächen, von unſchönen 
n iſt dieſe Kur geradezu wunderbar. 


Die vollſtändige äußer—⸗ 


liche und innerliche Vehandlung aller Hautaffeltionen jetzt fich zufammen auf: 


CUTICURA SEIFE, um die Haut von Schuppen und Schorf zu r« 
gen Stellen zu erweichen, CUTICURA SALBE, um sofo 


einigen und die schwieli- 
‚rt das Jucken, sowie alle sonstigen 


Reiz- und Entzündungszustände zu lin« lern und schleunigst zu heile 0, und CUTICURA 


RESOLVENT, um das Blut zu reini 


zen und zu erfrischen. 


Ein einziger Satz genügt häufig, 


um selbst die schmerzhaftesten und entstellendsten F älle von Krankheiten der Haut und 


des Blutes, die oft auch 


Eigenthümer, Boston, V.S.v.A. 


von Haarausfall begleitet : 
eren Mittel gänzlich fehlgeschlagen haben. 


sind, zu heilen, selbst wenn alle and- 
POTTER DRUG & CHEM. Corr., alleinige 


Filialein England: NEWBERY & SÖHNE, London. 


Bekannter Photograph 


Herr W. M. 


Henfhel, der feit über dreibig 


Iahre das Photo: 


graphiren von Sd yaufpielern zu feiner Spezialität gemadjt hat 


Erhalt jeine Schtrait wieder. 


al. 


a 


Oneal erzielt Kell: 
tate in jeinem Sal, two 
es für jeden anderen 
Augenarzt unmöglich 
war. 


Andere brauchen das 


Herr W. M. Henſchel 
deſſen Atelier ſich 771 
det, wohnt ſeit 1859 im 
hohem Anſehen unter d 
ſeiner vorzüglichen Photogr 
Bühne waren und ſind ſein 
als Theater-Photograph iſt 
gründet, ihre charakteri 
befter Weije zur Gelti 
ihelE Anfiht über Ph 
Runft und fein Handiver q 
jem Werk nit nur fünftlerijche Auffafiung 
aud ein geübted Auge, das die Yicht: um 
Gffette Shnch zu fafjen vermag und augen! 
Fennt, wenn Die rihtige Goie und Der 
UAusdruck erreicht iſt. 

Es iſt leicht begreiflich, daß für einen fe [chen mM 
ein Seiden, bas feine Gehfraft beeinträchtigt 
3 Unglüd tft. Eeit einiger Zeit fi tt & 
an Augenleiden verfchiedener Art die 
vpiele Schenerzen verurſachten, ſondern i 
tend von ſeiner Arbeit — n, wodurch er fi 
nangielle Einbuße erlitt. Obgleich er ſich einer An 


gebt fhmerghafter Operationen bei den Wugemärzten | 


er Stadt unterwarf, jo fand. er, dab er dod 
Pauernde Beiferung erreicht hatte — in der That 
Auftand feiner Uugen jhien ſich zu verſchlimmern 
Kürzlich bildete fih ein Auswuh® in jeinem ı 
Unge, md fein eigener Arzt, nachdem er 

erihöpft hatte, ibn zu Luriren, rietb ihn t 
Augenarzt der Etadt aufzufı ıchen. Herrn Genſchet⸗ 
Angaben Über ſeine nachfolgenden Erfahrun 
lauten: 

Ich hatte verſchiedentlich mit einer Art Granul 
rung der Augenlider zu thun, und war gez 
Augenärzte zu konſultiren, aber ſie brau 
das Meiter außer der mediziniihen Acha 
ihre Operationen waren äukerit ſchmerzhaf 
ih geztvungen tar, jedesmal die Arbeit an 
Beinabe immer fand ih die Echmerze 
Operationen fo groß, dab ih einer C 
war, und ih mußte mich hinlegen 
id die Erfhütterung überwunden b 
tionen Bofteten mir tvenigften® eine 
bradten folde Schmerzen, toi: 
hefhreiben kann. Ah hätte m 
Schmerzen, noch fiber den Zeitver tu — 10 fa 
eine dauernde Keilung erzielt. worden ve, aber d 
Leiden kehrte ſtets wieder. e 
Heimſuchung ſich einſtellte, bi vete ſich ein 
Knoten unter dem rechten Auge. Ich ging nc 
nem famtliensArzt, und er begann mid) 
deln, um die Schwellung wegzubringen. F 
mir, er hätte bedeutenden Erfola in der Beh 
von Augen und mache gerne den Ve 
awei oder brei Moden bei ibı n, 
mir, alg ih nicht beifer murde 

onfzugeben und einen — ra 
für Aunenfranfheiten aufaufucher 


Da: ats 
grober 
& mei: 





Meſſer. 


— nr milde 
atledisisen. 


Herr SHSenihel © 


Dir, 


zählt. 


“| aus feiner Gefnidtheit wieder zu fich 
J 
| Broctor in der 


ı / gramm. 


„Ubendpoft“, Chicago, Samftag, den 12. Januar 1901. 


— — 


Driginal:Korrefpondenz der „Abendpoft”.) 
New Horter Plaudereien. 


Die Etadt mit den 33 Theatern. — Was Einem 
iderfahren fann, wenn man in’ Theater geben 
will. — Bhilipp als Heilmittel für die Grippe. — 
can de Reszke und fein wiedergefundener Tenor. 
— Monjieur Grau’s Wi mit der uralten Novität. 


New York, 10. Jan. 1901. 


Für die Qebemwelt find jet bie Tage 
ber Rofen. Bergnügungen rechts, Ber- 
gnügungen links, das Weltfind in ber 
Mitten. So viel Beine, um in alle 
Iheater und Konzerte zu gehen, atbt’s 
ja gar nicht! Wahrhaftig, die lum- 
pigen zwei Beine, die man mit ber 
Muttermilch eingefogen hat, genügen 
nicht, wenigftens nicht für den New 
Dorker. Dreiunddreigig Theater, aus: 
gerechnet, warten allabenplih Des» 
jenigen, der einen ängenehmen Abend 
verleben will. Haben Sie Worte? Da 
wird die Wahl thatfächlich zur Qual. 
Sch fam eines Ndends zu einer be> 
freundeten Familie. Man bevauerte 
unendlich, aber man hätte bejchloffen, 
in irgend ein Theater zu gehen, und 
märe gerade daran, fich fiir eins zu 
entjchließen. Vielleicht müde ich mit- 
fommen? Das wäre reizend, und ich 
fönnte dann gleich al3 der mit allen 
Theatern aehette Senuhmenich, für 
den man mich fenne, der Gefellichaft 
bei der Auswahl einer auten Vorjiel 
Yung behilflich fein. Fin Norichlag zur 
Güte — angenommen. Wljo los. O6 
ih dazu meinen Rod ausziehen dürfte? 
Allgemeines Gelächel und Die Frage: 
„Wozu?“ — „Ja, meine Herrſchaften,“ 
erividere ih, „willen Sie denn nicht, 
daß die Auswahl eines Theaters in 
New Vork eine jehmere Arbeit ift, jozu> 
jagen eine Herkules-Arbeit?” — „Un 
finn!” heißt es. „Nichts leichter, als 
das.“ Und die Auswahl eines unter 
ben dreiunddreißig Theatern begann. 
Zunäcdjft, weil ich die Beichichte fenne, 
jtellte ich Die Frage, ob man etwas 
Heiteres oder Ernites zu ſehen wünſche. 
Die Süngeren, bejonders die jungen 
Damen, mwollten etwas Srnites, Die 
Herren etwas Heiteres. Der alte Herr 
unter ihnen, ein Sunggejelle, beitand 
ı auf Demwey-Iheater mit lebenden Bil— 
bern und "Danse du ventre.”’ 
„put!“ jagte eine der jungen Dameıt, 
und der alte Herr fonnte jich mit jet= 
nem "Danse du ventre” begraben 
lajfen. Borfchläge flogen hin und her. 
Dem Einen fam Biola Allen fchon 
zum Halfe ’raus, die Andere fonnte 
Louis Mann und Clara Zipman nicht 
mehr riechen. Befonders der Mann 
itbertrieb fürchterlich, und war fehließ- 
lich immer wieder ein neuer Aufguß 
bon feinem berühmten jchmeizer Hotel: 
befiger im „Girl from Paris,“ und 
GSlara Lipman war immer wieder das 
Mädel aus Paris. Crane als David 
Harum hatten ſie alle ſchon geſehen. 
Auch immer derſelbe von Edelmuth 
triefende amerikaniſche Biedermann, 
wie er blos in den Romanen vor— 
kommt, vor Allen den Frauenzimmer— 
Romanen. Wie wär's mit Ada Rehan 
in „Sweet Nell of Old Drury?“ 
Gräßlich, viel zu alt für ſo was. May 
Irwin hatte ſchon mehr Beifall. Dem 
Einen war ſie jedoch zu klobig, der 
Andere wollte Nichts von ihren ewigen 
„Coon Songs“ wiſſen. Oder irgend 
ein Spezialitäten-Theater für junge 
Mädchen? Der alte Junrgejelle fam 


7% 


[3 
Ser 


und Fchöpfie Frijhen Muth. Er jchlug 
58. Gtraße vor, Jo 
der Nähe und gutes Pro— 


„Uedrigeng,” flüfterte er mir 


hübſch in 


in's Ohr, „tritt da die Mademoiſelle 


Delbosque auf, ſoll großartig ſein, und 
wundervoll frech, und ein Baar Beine 
ı und —“ er fam nicht weiter, „ui!“ 


em | rief die qräßliche junge Dame bon vor⸗ 


— und Konſultation iſt frei 
und erwünſcht. 


THE ONEAL EYE SANITARIUM, 


DR. OREN ONEAL, 


Präſident. 


Stadt⸗Ofſice: 52 Dearborn * nahe Rand * Str. — Telephon: Central 3027. 


Sptechſtunden: 10 bis 4 Me 


Ein neuer Suftturert. 


In England tft man jegt SFeuer und 
Ylamme für einen neuen Luftkurort, 
der an günſtigen geſundheitlichen Be— 
dingungen allen anderen überlegen ſein 
ſoll und nur den einen Fehler hat, ein 
> abgelegen zu fein; er liegt näm- 

lich in Auftralien und zwar ift es die 
füblid de3 auftralifchen Feſtlandes 
gelegene Injel Tasmanien. Kürzlich 
ift ein englifcher Arzt, der 27 Sabre 
lang in Tasmanien gewohnt hat, in 
feine Heimath zurüdgefehtt und hat 
Munderdinge von den gefundheitlichen 
Eigenfhaften des dortigen Klimas er- 
zählt. Er hat während der ganzen Zeit 
feines bortigen Aufenthalts nicht einen 
einzigen Fall von Schwindfucht oder 
Katarrh kennen gelernt. Im vorigen 
Jahre betrug die Sterblichkeit im ſüd— 
lichen Tasmanien nur 8.8 auf je tau= 
fend Einwohner. In der Hauptjtabt 
der Infel,. Hobarttomn, jcheint bie 
Sonne 2261 Stunden jährlich, in Or: 
ford in der englifhen Heimath nur 
1153 Stunden. Das Klima von Tas 
manien ift im Winter wie im Sommer 
eines ber gleihmäßigiten der ganzen 


„Erbe, bie mittlere Wintertemperatur 


beträgt etwa 15 und die mittlere 


ntag und Tonuerf 


5 
| 


tag Al 6 bis 


s, eoiniags gejdlofien. 


Sommertemperatur 23 Gr. Die Lurt 
tt rein und tar und zum Ueberfluß 
noh auf natürliche Weile desinfizirt. 
Ueberall macht fich nänılich der Geruch 
des Eucalyptusbaumes bemerkbar, der 
in großen Mengen auf der {nfel wächft 
und mit feinem Del eine dirett tod: 
tende Wirkung auf die Keime aller 
Art ausübt. Bei diefen edlen Zu: 
ftänden bleibt alfo nur noch die Ko- 
ftenfrage zu erledigen, und aud in dic- 
jer Beziehung glaubt jener Arzt gün- 
Ittg urtheilen zu können, indem wegen 
de3 billigen Aufenthalts eine Kur für 
Schmwindjüchtige in Tasmanien faum 
theurer zu ftehen fommen dürfte als in 
Davos. Die Regierung der Kolonie 
beabjichtigt jeßt, 15 Kilometer von der 
Hauptitabt auf einem der Berge ein 
Sanatorium für 100 Batienten einzu> 
richten. 


— Bedenkliche Zerftreutheit. — Pros 
feffor: „Ich möchte nur miffen, was 
unjerem Hund beute fehlt, ex fteht fo 
trübfelig vor feinem Futternapf und 
frißt nit. Schau doc) einmal nad, 
liebe Frau.“ — Frau: „Sa, Himmel, 
Männden, Du haft ihm ja — Vogel: 
futter in den Napf gejüttet!“ 


+ | Allgemeine 


“| Bhilipp als örzele, 


wieder, die AUlles gehört Hatte 
Nichts für anftändige junge 
Wenn jo 'mas auftritt!” 

Heiterteit. Der Nungs 
| gejelle verfehwand wieder im Hinter: 
| grumd. Nun jehlug Nemand das Ser: 
| mania-ITheater vor, und die Hausfrau 
unterftübte den Antrag beaeiitert. Ihr 


| Bin 
„Das ift 
Damen! 


ı : Stubenmädchen und die Köchin waren 


| dagemefen, und hatten gejagt, es wäre 
hinimliih. Der 


großartig geweſen, 
der Millionen— 


ſchwab, nein, ſo 'was. Wie er zuletzt 
als Mädchen gefoınmen wäre; ach, und 
aefungen hätte er wieter! Xmmer, 
| wenn jte glaubten, jest fänae er nicht 
meör, fing er wieder bon vorne ai. 
Den ganzen Tag batte di ie Köchin Fie— 
ber gehabt, ſo einen Anfall von Grippe, 
ſo daß die Hausfrau es mit der Angſt 
bekam und ihr zehn Gran Chinin gab, 
und ihr ſagte, ſie "Tolle ich aleih nad) 
Mittag etwas zu Bett legen und am 
| 





Kdend lieber zu Haufe bleiben, axltatt 
| in’s Theater zu gehen, Aber die Marie, 
| nämlich die Köchin, hat fidh nicht ab- 

halten lafien und it Doch zum Bhiltpp 
gegangen, troß ihres Tsiebers. Und was 
das Chinin und das Bett nicht fertig 
befommen hatte, befam der Philipp 
fertig.” Schon bei feinem erften Lied 
murde thr beifer, und beim zweiten erit 
recht, und fchon im zweiten At war 
fie völlig wieder hergeitellt. Sie pau= 
firte lachen. 


Ueber x 

30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 

weltberühmter 


"Anker 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
— — ——— — 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RBEUMATISCRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


235c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F. Al. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York, 


. 


Montag, den 14. Ianuar — Yady- Inventur Bargain-Verkanf 


bei 


ED. AHLSWZEDE:, 


i 528-532 MILWAURBKEE AVENUE. 
Alle unfere Winter-Maaren md fertige Damen-Garderobe find auf ungefähr die Hälfte ihres Werthes herabgejeßt, md wir 
werden ne a am — Montag zum Verkauf auflegen. 


Fließgefütterte Un— 

terhemden und Ho— | 
fen für Männer — | 
ertra qute Tualität | 


für diefen run dieſen 


| 
| wth. 
| 
| 


|; 1 Partie 
und Kameelshaar 
Kuaben 
jen, leicht beichmust, 
oc 1. 
Vertauf 


Partie abaepabte 
Flanell-Unterröcke f. 
Damen, m. faney ge— 
webt. Borte, beſtickte 
Auszackungen — für 
dieſen Vertauf | 


reinwoll. | 
Unterho: | 


75e, für 


29e 


Shelf 
Nds. 
mit 


1 Partie fancy Ktlei: 


der = Slattume; ertra 


gute Cualität — für 


dieſen Verkauf 


BC 


1 Partie fliehagefüt: 
terte ſchwarze baum 
woll. Kinderſtrüm— 
pfe, gerippt, nahtlos, 
— gute 
‚per Naar 


us 


Dıralı 
Buagali 


Eine Pa 
autem Rattun 
warben, | 

für diefen Verkauf 


Eine 
ſere Per 


W 


srapper 


Der Preis aller unferer 
Damen-Shirtiwaiits ift während diejes 
zur Hälfte reduzirt. 


Verkaufs 


Alle Beaver-Shawls find im Preis 


reduzirt. 


4 | | Spißen 
Stücke für 


ie. 


a 


Partie Damen 
cale und Flanellette 


1 Partie fließgefüt— | 
terte echtſchwarze | 
baumwoll. | 
Strümpfe, | 
per Paar 


Wrappe 


1: Wrapper: BR 


Rapier, 10 | 
in einem Stück, 

ertra | 
= orte, 3 | 


— — — 
ER 


a 


breiter 


Strid:Garn, 
per Strang . 


Caſhmere Damen— 
—4 echt⸗ 
2—— 


| 
cg Tartie tmollene | 
| 
| 


Tamen: 
nahtlos, ſchwarz — 


Paar 


Doppelte Tuch-Capes 
Cape und Kragen mi 
Mohair Braid beſetzt, 


aus extra 


für di 


rapper 


für diefen Verlauf 


wollenen 


ſchwarzem 


für dieſen DO — 


5, umfajjend alle uns = 
I 
| 


gen und Jront mit 
| werth, für Disjen 


Sleifhers bejtes deutjches te Bett 


tejen Verkauf... 


Tud:&ape für Damen a 
hair Braid und Perl: % 
zent Ihibet Pelz eingefa 


Plüſch-Cape für Damen 
beſetzt mit — d und Verlen Sturm 


Be 


Plüſch-Cape für Damen aus 


27 30ll lang, a 


| mit Band und Perlen, 


— 


—m 
1 Bartie mollene 
Ktleiderftoffe, 40 und 
44 Zoll breit, 50c ır, 
60c Werthe, für dies 
fen Nerfauf 


33 


— ——— 


ings, in Sf 
Farben u. 
gen, 52 


1 Partie woll. 


Miſchun— 
Zoll breit, 
für dieſen V 


39c 


Sud: Partie weißes © weiße | 
chlichten Shaker Fylanell, er: | 
tra aute Qualität, 


Z = | er Dieien 
erfauf | Berlau N 
| 


I 





Rolle Größe 
Blar 
faney Borte 
dieſen 


1 
Paar 


‚19 


ſchwarze | 1 Bartie 
Caſhmere 
Strümpfe, 
Strümpfe — per te Qualität 
Paar Paar 


1 Partie 


wollene Herren— 


13€ 


rs, Gays, Zadets, Waiits und Nöte sum halben reis. 


59 


Rare 


Qualität Bear 


3 eingefaßt und m 


für Damen, aus 
t jhwarzem Goney = Te 
wertb $1.25 


guter 


us Sehr feinem PVeever, befcht mit Mo 
md et 


fragen ı. Hront ı 
‚ volle 54.00 iverth 


üſch, hüb 


aus fchr feinem Ecal m 
agen und 


einfabt, volle 5.00 werth 


guten Seal Plüſch, hübſch beſe 


27 Zoll Q — e Uni * Stur a 


f 
l 
ı Thibet Be 3 bejet ER" 


ſchwar zen 


Verlauf, 


Tamen: 
ertra gu— 


doppel⸗ 

ikets — in 
— für - 
das Dicien 


Mar 


Muſtern 


li + 4 
ualität, f. 


faney 
beſte nn 


u’ 
Verfauf, per 


mt En 


wollene 1 Partie reinwoll. 
Caſhmere Babies- 
Strümpfe, Ferſe und 
Zehen aus farbiger 


BE 


per 


das Paar 


12:c 


I ae ar 


ı I 
| Be u 





A he 


Fr WEL DE, 


Pr E 
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ED. AHLSWEDE, 


„fo, gehen wir zu Philipp!“ 
meinte der Junggeſelle unſchuldig. 
„Wiſſen Sie,“ ſagte er wieder zu mir, 
„der Philipp is 'n Feinſchmecker; der 
hat immer ſo famoſe Choriſtinnen.“ 
Diesmal hatte es Niemand gehört. 


„Jawohl,“ ſagte ich, „gehen wir zu 
weſentlicher Charakterzug der braunen 
Geſellen iſt ihre unbegrenzte Faulheit 
wenn er von der Grippe zu heilen ver-⸗ 


Die Grippe graſſirt wieder, 
daß, 


Philipp. 
und ich traue dem Philipp zu, 


mag, er auch im Stande it, jte zu ber= 
hüten. inen Ter 
ein, und man iſt ſo gut wie geimpft.“ 


In dieſem Augenblick ſchlug es Neun. 
ihren Unterhalt zumeiſt durch Stehlen, 
| 2. in diefer Beichäftiaung haben Jte 
lleber dem endlojen Fr= | 
| Kulturvölfern wohnen, zu einer be: 


„Was? Neun Hr?“ hieß es erftaunt. 
E53 war fo gelommen, wie ic) boraus» 
geſehen hatte. 
wägen, wohin man gehen ſolle, war es 
zu ſpät geworden, irgend wohin zu 
gehen. Iſt das ein Wunder bei drei— 
unddreißig Theatern? 
richesse! 

E3 ift nur ein Glüd, daß Sean de 
Reszfs wiedergefommen ift, denn ohne 
ihn hätte den Darbietungen der Bühne 
die Krone gefehlt. Wenn Andere Die 
Sterne am Wem Yorker Bühnenhimmel 
iind, fo ijt er die Sonne daran, oder, 
wie fich eine reizende Kleine Verehrerin 
von ihm ausdrüdte: „Sean tji Ddas> 
ielbe, was die Schlaafahne auf Der 
Shofolade bei Hupler ift.“ Seine Hlei> 
nen Verehrerinnen maren in banger 
Sorge um ihren geliebten „Diehona” 
gewefen. Vorigen Winter hatten fie 
ihn überhaupt nicht zu hören befom= 
men. Dann fam die Meldung aus 
London, er hätte mitten in ber Vor= 
tellung aufhören müffen, wmetl feine 
Stimme ihm in den Magen gerutjcht 
wäre. Dann hieß es, er hätte feine 
Stimme gänzlich verloren, und miürde 
übergaupt nicht mehr auftreten. Um fo 
Ereudiger war die Ueberrafchuna, als 
er doc; wieder nad Nem York zurück⸗ 
kehrte. Der Empfang, der ihm bei ſei— 
nem erſten Auftreten als Lohengrin zu 
Theil wurde, war ein unbeſchreiblicher. 
Zum Schluß der Vorſtellung wollten 
die Ausbrüche der Begeiſterung kein 
Ende nehmen, denn „Dſchong“ war als 
Sänger ſo unerreicht und tadellos wie 
früher. Nber trogdem muß irgend 
Eimas mit der Stimme nit ganz in 
Ordnung Sein. Der Tenoriſt ſchont 
ſich beim Singen offenbar mehr als 
früher, und läßt der Stimme nur da, 
wo es unbedingt nöthig iſt, die Zügel 
— — ich mich ſo ausprüden 
darf. teßlich darf man nicht ver: 
gefien, F der Künſtler kein Jüngling 
mehr iſt, und daß der berühmte Zahn 
der Zeit auch die eiſernſte Stimme 
tlein kriegt. Beſonders vorſichtig müſ— 
ſen Sänger ſein, deren Stimme von 
Hauſe aus mehr hoher Bariton, als 
ausgeſprochener Tenor waren, wie dies 
bei de Reszie der Fall iſt. Um fo auf: 
fallender ift, baß der Sänger nad) fei- 
nem Unfall in London hier fo oft auf- 
tritt. In diefer Woche fang er 3. 2. 
brei große Bartien: Rhadames, Lohen- 
grin und Fauft. Hat die Theaterkaffe 
vielleicht bamit Etwas zu thun? Das 
MWunder aller Wunder bleibt aber, dat 
Direktor Grau diesmal jhon zu An: 
fang feiner Spielzeit eine funfelnagel- 
neue Neuheit zur Aufführung gebracht. 
hat, nämlich Puccini's hochintereſſante 
„La Bohème.“ Daß dieſe Neuheit für 
andere Bühnen ſchon einige Jährchen 
alt iſt, ſtört Papa Grau offenbar wei— 
ter nicht. Papa Grau wird auf ſeine 


alten Tage ſcherzhaft. 
H. F. Urban. 


— — — — 
Die befte Bile — Jayne's Painless Sanative, 


Er jprikt Einem feinen Tenor | 


Empbarras de 





ı ge der Uebung von Kindesbeinen an 


f 


Die Zigeuner. 


Ueber die gigeuner, deren zivangs= 
tweife Anfiedlung in Ungarn ins Auge 
gefaßt wird, veröffentlichte der diter: 
reihtiche Strafrechtölehrer Dr. Groß 
fürzlich eine intereffante Studie. Ein 


— fie arbeiten „arundfäglich, prinzi— 
piel und überhaupt“ nicht, auch wenn 
ihnen noch fo hoherLohn geboten wird. 
Und damit hangt inniaft eine andere 
Untugend zufammen: fie „erwerben“ 


5 im Laufe der 500 Jahre, die fie un= 


wunderungswerthen Fertigkeit ge— 
bracht—der Zigeuner iſt der vollendete 
Dieb. Seine Werkzeuge hierzu, ſoweit 
er deren bedarf, ſind von einfachſter 
Art. Dazu gehört vor allen Dingen 
die Wurfangel; mit ihr trifft er inFol— 


unfehlbar; er angelt Gegenſtände aus 
dem Zimmer, die Decken vom Rücken 
der Pferde, Federvieh aus dem Stalle, 
kurz alles irgendwie Erreichbare. Sei— 
ne Frechheit und Geſchicklichkeit iſt ſo 
groß, daß man oft in ihm den Thäter 
nicht ſucht und Hausleute in falſchen 
Verdacht kommen. Wo „feine Hape 
mehr durhfchlüpfen fann“, da zwängt 
fih der Kleine Zigeunerbube durch, fein 
Gitter ift fo hoch, daß er nicht Darüber 
fünnte. Sm Zimmer der Schlafenden 
ftößt er nie an, fondern ſchwebt wie ein 
Geiit vorüber; er jtiehlt nächtlicher- 
meife nie allein und fichert Jich jtets den 
Rüdzug. Denn ein meiterer herborfte= 
hender Charafterzug des „Zigani“ ilt 
feine eigheit. Ein fiebenbürgifches 
Sprihmort jagt: „Man kann fünfzig 
Sigeuner mit einem nafjen Lappen da= 
ponjagen!" Sit irgendwo ein Mord 
oder Einbruch verübt imorden, der 
Muth erfordert, fo ift der Thäter ficher 
fein Zigeuner; ebenfo wenig tjt dies der 
al, menn bei der Flucht etwa ei 
füher Sprung aeiwagt werden mußte. 
Wird er aeftört oder überfallen, fo ver= 
läßt er fih auf die Schnelligkeit jeiner 
Beine, auch wenn er bewaffnet ilt. 
Daß der Zigeuner auc fittlich tief 
fteht, wird niht Wunder nehmen; 
Ehre, Familie, Vaterland, Staat find 
ihın völlig fremde Beariffe; fie werden 
ibm erfegt durch unermeßliche Faul- 
heit, thierifche ERluft, finnliche Liebe 
und eine Portion Eitelkeit. Er lügt 
das Blaue vom Himmel herunter und 
"äht feine Kinder heute Fatholifch, 
morgen proteftantifch werden, wenn e3 
ihm nüßt. Die Zigeuner find ja meiit 
aetauft, aber mit dem Chriftenthum 
fieht es jämmerlih aus; Gott undTeu- 
fel find ihnen fo ziemlich eins, und 
bon allem ijt eigentlich nur eine wahr: 
haft lächerliche Gefpeniterfurcht übrig 
geblieben. Der Enaländer ©. Bor: 
rom gab jich die Mühe, daS Evange- 
lium Lucas in die Sprache der Zigeus- 
ner zu überfeten; fie nahmen dasBud), 
betrachteten es als ITalisman und fted- 
ten e3 zu fich, wenn fte — ſtehlen gin— 
gen. Daß fie Kleine Kinder rauben, iit 
ihnen in feinem alle nachgemiefen, 
fagt Dr. Groß: aber fie thun nichts, 
diefen Glauben zu beleitigen — mie 
ſchön laßt fih eine Gans ftehlen, wenn 
der Heine Hirt entfegt davon läuft. 
Daß die Zigeuner nicht feßhaft find — 
menigjtens nicht in ihrer Heimath Un- 
garn—, ift befannt; ob e3 je gelingen 
wird, fie an felte Wohnorte zu gewöh⸗ 
nen, ift nach den bisherigen Erfahruns 
gen mindeftens zweifelhaft, - 





526 bis 532 MILWAUKEE AVENUE, ECKE CENTER AVENUE. 
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Neinwoliene Beaver Ehawl3 für Ta 


! 
| 
| 
nen, 
in Grau, Praun und Xob: | 
farbig, mit Borte, 1.48 | 
F | 
Enichofen. ni 


1000 Paar ſchwere 
Kniehoſen für Knaben, alle 
u 


mwollene Haar geſtreifte 
Gro—⸗ 


253— 
ſpezieller Bargain, 9— 
Boat. 


Unterzeug. Bu , 


für Damen, 


hoher 10€ | 


Schwere wollene fließgefütterte Leibchen u. 


| 
Hufen für Kinder, „be e 
| 


Ecru gerippte Leibchen 
fließgefütterter Rückſeite, 
Hals und lange Aermel, 


fleine Nunmern, 
____Rontag nur 


Damenſchuhe. 


Eine Partie Dongola 
Damen, mit ſchweren, 
ſtehenden Sohlen, edige 

ge, alle 6 :ößen, Paar 


man füc 


Ueberſchuhe. 


Ueberſchuhe für Kinder, fla— 


Größen 5 bis 10, 19 


Gine Bartie 
nell:gefüttert, 
ſpeziell, 

ver Paar 


Männer-Socken. 
Reinwollene „Home Knit“ Socken 
für Männer, ale Größen, 
per Buar s..........00.s..un“.se. 


Damen: Strümpfe. 


Echt ibwarze  fli ehgefütterte 
© rümpje_ für Damen, ie 
te guläre Bc Sorte, 


Strichgarn. 


Srientalifhe Spigen, 25 bis 
Soll breit, 
per Yard nur 


Kleiderſtoffe. 


Eine Partie fanch ſchwarz 
weihe Plaid Kleiderſtoffe, 


Bi „106 
per Yard nur 
we 


40 Zoll breite fhillernde Serge! 
alle Edhattirungen, 
per Pard nur ............... .... 


Belt:Comforlers. 


von feinem Eilkoline überzogen, mit meis 


ber Watte gefüllt, fach 1. 28 


geſteppt, ein Bargain zu 
82.00, ĩpeziell, Montag 


— Hat man zwiſchen zwei Damen 
zu wählen, ſo ziehe man die vor, welche 
das neue Kleid ihrer Freundin — ge— 
ihmadvoli findet, 
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Speziell um 8 * —— 


attun-Reſter, von 
> 
- 


Kiſſen— Berüge.. 


Gebleichte Kiſſen Bezug 
36545 Zoll Größe 


Bor u und ul: Rach 


aus ſchwerem Dr 
und 3 ssut H * la dirt, mar 
2e verkauft zu werden 
EN 


EEE EERI I LT DET nr 


fi rt mm P. 


Geller. 





EN a 


Yo 


Jatket⸗ Verk auf. 


dal ijte der fı 


Baby; — 


geſtelt von 


— n:Waills, 


geftelt bon ‚beit ten 


ber 
le 
Die — n 1.00 

Sorten, Auswahl nur...eescne 


Groceries. 


Wafhburf: ober Gerejota-Mebl, 
49 Bid! Säde für 
Bairbanf’3 Mas 


tascot Sei 

15 Stüde für users zdereaee — 
Lion Brand Scouring Seife, 

—EXR —— — 
Ir —— gi infen, 
Grira fancy Marrowfat Erbien, 

per Bfuud 
Unjer „Special? Kaffee, 

per rt Bd nur 
Har Kanarien- und Raps-Samen, 

3 am. für nur 


— BWortfpiel. — „Nun will ich aber 
zum Rennen rennen, ich iehe es ſo 
gerne, wenn die Pferde Ther den arils 
nen Raien rasen,“ 





